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Abend -Ausgabe.
1. Matt . _

Kriands Glück und Ende.
„Durch das Vertrauen des Präsidenten an die Schtzr

des Geschäfte berufen, wollen die neuen Minister durch
eine redliche Vereinigung aller StetmMtfaner
Politik des Friedens , der Reformen und des Fortschritts
einleiten und dadurch die Würde Frankreichs und
Frieden der Wett sichern." So verkündete Arrstwe
Briand schwungvoll, als er am 24 ^ ult 190*
dornenvolle Amt des Ministerpräsidenten der Mn -oh-
schen Republik übernahm . Allein nach vielversprechen¬
den Anfängen und mancherlei Erfolgen besonder» ay
dem Gebiete der Kirchengesetzgebungerwies es sich,
datz die von sämtlichen franzostscheii Ministerpräsiden¬
ten angestrebte „Vereinigung aller Republikaner nur
in einem ganz bestimmten Sinne eine -.redliche war
sie beschränkte sich auf das Reden und versagte zum
Schluß bei den Taten . Briand selbst freilich hat ich
als ein Mann der Tat erwiesen, wie er früher -- u w
dieser dunkle Punkt in feiner Vergangenheit stst ihm
während feiner .Ministerpräsidentschaft um
lichex gewesen, da die Logik der Tatsachen ihn aus einem
Saulus zu einem Paulus machte — für die Propaganda
d°, m »eiiSnt Hatte. Briand der rinfl m fj .nnSünden -Maienblüte für den bewaffneten Ma enstre k
und für die Wirksamkeit von Dynamit und Pulver m
Libnstreitigkeiten agitiert hatte , sah sich angesichts der
die Grundlagen des Staats und die heilige, fegens-
reiche Ordnung bedrohenden Propaganda der Aroerter^
und Beamtensyndikate genötigt , mit allen, auch den
schärfsten Mitteln die bedrohte Autorität des « taate»
gegen die Assoziationen zu verteidigen , die m Frank¬
reich allgemach zu einem Staat un « taate geworden
sind. So eraab sich denn die F r o n i e der G e sch i cht e.
daü derselbe  Mann , der einst al» Änarchosozialist
der Stolz und die Hoffnung der Genossen gewesen war.
zum Schluß von diesen als Reaktionär und Lchars-
macher als Diktator gesteinigt wurde . , . ,

Und dies ist nicht die einzige Schicksalsironie m
Briands Laufbahn geblieben, sondern die ajnte #
jetzt bei seinem nicht an sich, aber doch m ferner Plötz¬
lichkeit überraschenden Fall zu verzeichnen ?
so viele Anlässe gegeben, um den « turz des Mmrster-
präsidenten. der sich immerhin 19 Monate also eme für
französische Verhältnisse bemerkenswert lang - Zeitz rm
Amte behauptet hat . zu stürzen, so die akuten Fragen
der Streikgesehgebung . der Wahlreform , der B tz
staatlichuna oder der Flottenverstarkung . Mer nach
dem er soeben noch in der letzteren rzrage c. ^
ioilligung der zwei Dreadnoughts einen yteg Grunge
und die stattliche Mehrheit von 461 gegen 76 summen
auf sich vereinigt hatte , ist er letzt merkwurdigerwsl,
einem Angriff auf demselben Gebie^ erlegen. auf dem
er seinen ersten und nachhaltigsten « reg als Mim
Präsident erkämpft hatte , nämlich auf dem 'Gechet der
Kirche ngesetzgebung.  Und so ergrng - ,

wie der Dichter singt : „Gestern noch auf stolzen Rossen,
heute durch die Brust geschossen, morgen in das kühle
Grab ." Nach dem Begräbnis des Kriegsministers
Brun will, wie aus Paris berichtet wird , das Kabinett
Briand sich selbst begraben.

Als wir uns an dieser Stelle das letzte Mal mu
dem Schicksal des Kabinetts Briand beschäftigten, gaben
wir der Meinung Ausdruck, datz die allzu zahl-
reichen  Vertrauensvoten allgemach bedenklich zu
werden ansingen, denn wer zu viel Vertrauen fordere,
zeige damit , daß er Weirig davon und zu sich habe.
Unsere Auffassung hat sich als zutreffend erwiesen, denn
Briand hat sich jetzt glücklich so lange herunterver-
trauensaevotet . daß er auf 16 Stimmen angelangt ist,
und auch diese Mehrheit , schon geborsten, kann stürzen
über Nacht. Freilich machen die Freunde des Kabinetts
eine Rechnung auf. derzufolge immerhin 176 Republi¬
kaner gegen 147 der Linken für die Regierung waren.
so daß ' also Briand auch uirter den Republikanern selbst
noch immer über eine Mehrheit verfüge. Auch gibt sich
der Präsident Fälliges . dem der abermalige Kabinetts-
Wechsel sichtlich unbequem ist. offenbar ernstliche Mühe,
Brrand zuni Bleiben zu bewegen, aber allem Anschein
noch dürste der gewiegte Staatsmann es vorziehen,
jetzt, wo er doch nur von der Hand in den Mund sein
politisches Dasein fristen könnte, vom Schauplatz abzu-
treten . um sich für bessere Zeiten aufzubewahreu.

Was und wer nach Briand  kommen wird , dar¬
über kann man zurzeit nur Vermutungen hegen, denn
die politische Lage in Frankreich ist wir so verworre¬
ner. da die Parteigruppiernng beim Sturz des Kabi¬
netts keinerlei Fingerzeige für eine Lösung der Krisis
geaeben hat . Zwar werden allerlei Namen kommen¬
der Männek genannt , wie Poincarü . Berteaux , Mille¬
rand und sogar der einst so jäh entthronte Telccissä wird
wieder auf der Kandidatenliste präsentiert , wobei wohl
nur der Wunsch gewisser Kreise der Vater des Ge¬
dankens sein dürfte . Jedenfalls steht schon jetzt fest,
daß auch das neue Kabinett , wie es sich nun titulieren
uiöae den Faden des alten weiterspinnen müssen wird
ist der inneren Politik , wo es angesichts der Parteizer¬
splitterung auf das Sammlnngs - und Versöhnungs¬
programm angewiesen ist. wie in der äußeren Politik,
wo die veränderte Weltlage für Frankreich Pichons
Friedenskurs zur Notwendigkeit  und
eine Abenteurerpolitik ü tu Telcassä zur Unmöglichkeit
macht. ^

hd . Paris . 26. Februar . In der Kammer _ galt
gestern Berteaux  oder C a i l l a u x am geeignet¬
sten zur Herbeiführung der Einheit der Linken. Im
Senat sprach man in erster Linie von Moni  s . Eine
starke Strömung zugunsten der Berufung D e l c a s s 6 s
an die Spitze ist in der Kammer unverkennbar . Man
betrachtet ihn als denjenigen Mann , der ein radikales
Ministerium unter Ausschluß der orthodoxen Sozia¬
listen bilden könnte, aber selbst die Freunde Telcasstzs
glauben vorerst nicht, daß der Präsident  der
Republik ihn zu Rate ziehen wird . #

Ministerpräsident Briand  empfing .. zahlreiche
Parlamentarier , die ihm ihr Bedauern  über den ge¬

faßten Entschluß ausdrückten. In voller Würdigung
der Anschauungen, die für das Verhalten Briands maß.
gebend seien, erkannten sie an. daß die parlamen¬
tarische Lage unhaltbar  geworden sei. Man
habe im Palais Bourbon gegen Briand eine Bewegung
ein geleitet, dre das Ergebnis habe, die gesetzgeberischen
Arbeiten lahm zu legen. Tie Gesetzentwürfe über dre
Sicherheit der sozialen Ordnung,  die die
Negierung der Kammer unterbreitet habe, seien in den
großen Komissionen sestgrfahren. deren Leiter das
Kabinett systematisch bekämpften-, das Programm , der
Regierung sei unerfüllbar geworden. Unter diesen
Umständen haben die Parlamentarier davon ab. Briand
von seinem Entschluß abzubrtngen.

Ministerpräsident Briand . dem Pichon, Dubuy und
Girard sich entschieden zur Seite stellten, erklärte deni
Präsidenten Fallidres , daß die Abbröckelung  der
Mehrheit ihm angesichts der Schwierigkeit der dem
Parlamente gegenwärtig gestellten Probleme nicht
erlaubte , im Amte zu bleiben. Er drückte weiter die
Vermutung aus . daß ein Teil der Mehrheit nur einen
Teil seines Programms annehmen würde ., Ter Präsi¬
dent war demgegenüber lebhaft bemüht, die Demission
des Kabinetts zu verhindern:  jedoch schlossen sich

-die meisten Minister der Ansicht Briands an und be¬
schlossen, die Demission amtlich erst nach dem Leichen¬
begängnis Bruns  am Montag bekanntzugeben.

Kriegsmimsler und Antisemitismus.
A Berlin. 25. Februar.

Während die Heeresvorlage schnell und ohne Auf¬
regung ziemlich in einem Tage beendet wurde, wird bei
der Debatte zum Militäretat mit der Regierung ziem¬
lich scharf gekämpft. Am Freitag hatte bereits der Ab¬
geordnete Müller -Meiningen , die Heeresverwaltung
wegen verschiedener Punkte heftig getadelt . Am Sams¬
tag aber wurde der Ton der Debatte noch viel erregter.
Einige besondere Gesichtspunkte daraus müssen sestge-
balten werden. Zunächst war die Klage durchaus be¬
rechtigt, daß der Reichstag Jahr für Jahr seine Klagen
vorbringt und sich die größte Mühe gibt, die bessernde
Hand an die Heeresverwaltung zu legen, ohne daß es
bisher viel mehr genützt hat . als daß es in den Reichs¬
tagsakten steht. Es bleibt in der Regel alles beim
alten.  Entweder der Minister gibt überhaupt nichts
zu oder er macht einige formale Zugeständnisse, die
doch nichts zu bedeuten haben. Und so könnte man nur
wünschen, daß der Reichstag einmal mit dem ange¬
deuteten Vorschlag ernst machte und dem Minister
sein Gehalt verweigerte, wie das in England zuweilen
geschehen ist und liefe es auch nur auf eine Demon¬
stration hinaus.

So wird Jahr für Jahr über die Bevorzugung
des Adels  im Heere geklagt. Auch der Abgeordnete
Paasche nahm in dieser Bezichuyg am Samstag kein
Blatt vor den Mund , sondern sprach ziemlich demo¬
kratisch. Leider kann man nicht sagen, daß in den
letzten Jahren etwas gebessert, worden rst. Ja man
muß zugeben, daß unter dem jetzigen Kaiser dre

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Samstag.  25 . Februar : „Carmen." Oper in wer
Akten von G. Bizet. . m ,,

Als Carmen hat Madame Charles Cahier l)  Cast-
l'piel beschlossen. Warmes, kräftiges Leben strömte auchv u
Weser Darbietung aus ; ein züud-ndes anr -g,ames Ewmeur.
das ttzHn Hörer vom ersten Augenblick an
und nicht wieder losläßt . Nicht umsonst ^ en diesmal
die spanischen „Bürger" beim Auszug der ,,Zig ^
avbeiterimien": „Aber wir ichen nicht Carmen w y
Mitte!" Gewiß; denn eine solche Carmen, wie Frau Cahier
sie zeichnet, mußte sofort vermißt weroer. und als st-^
schien sofort bemerkt werden. Di eseschonheitsvoll >awe
Frauengostalt; elastisch in jedem Schritt und I
wegung; mit diesen glühenden, fast **”*! '/ ’ WcH »»»*«
mit d-cser ausgesuchten Eleganz in äußeren C s ü
- hob sich vor allen übrigen hervor dre siegesbewußt
lächelnden Mienen kündeten, -daß dr«p. Carmen k - u
landläufige Koketterie svielen läßt ; daß sie n cht nur wte
i° und o viel andere, launisch, verliebt und ausgelaism sC
sondern daß sie dabei vor allem auch durch eine gewwe
« . >“ «v ' » rtw - tiett » » “ ÄÄ ” !
beherrscht. Sa swingt s-e slch rhrc Opscr rn dcn C -
bis sie selbst ihrer LeidenschaftM » OMr lallt

Ä i» « t>- dr-» I

ben „Donnerwetter!" — bei Carmens Anblick zurückhielt?
Jedenfalls wäre dieser Ausruf hier fehl am Ort tgewesen:
Frau Cahiers Carmen ist über einer solchen bloßen „Donner-
wetter"-Bewunderuug allerdings erhtaben. Das erstaunte,
vielssgendc Murvdspitzen des stattlichen Leutnants war hier
besser' am Platz. Somit scheidet sich die Auffassung der
Wiener Künstlerin scharf von der einer Gemma Bellincionl
oder Maria Labbia, welche weit mehr die zigeunerische
Willdheit und gemeine Aügello>sigkeit der Carmen betonen.
Sicher entsprechen sie damit mehr den Mstchten der franzo-
sischon Autoren; aber Frau Cahiers Carmen bleibt nun
doch einmal für den deutschen Geschmack sympathischer.

Der bei aller temperamentvollen Ungebundenheit vor-
berrscheVtzte Fug des Bedeutenden und Sieghaften im Wesen
der Carmen wird auch gesanglich bei Frau Cahier schon
durch die' Eigenart der Altstimme festgehalten; durch den
wundervollen duuReu Timbre des OvMUs. Das echt
dramatische Fluidum im Ton, die Unmittelbarlert, mrt
toel'Cfre’E frag fccfifd}£ EmlPäuÄen bet 'Söttigctitt vch
Seele d-s .Hörers mitteilt ; dazu die wahrhaft vornehme
SinGwrise: der feingswählte, immer treffende und mrt

NeiZen> BMvv>ur AuWru«
stempeln Frau Cahiers Carmen in jedem Fall zu einer ge-
sanaSdmmatischen Leistung ersten Ranges. Daß eimge
hochlieaende Stellen der Partie dabei weniger Durchschlags-
krast erhielten, kann jenen tiefgreifenden kunitlerischen
Wirluuaen getgenüber gar nicht in Betracht kommen. Aus
Einzelheiten einzugehen. erübrigt sich: dre Habanera, dre
Seguidilla , das Liebesduett, dtas Intermezzo rm Karten-
Duett —: lauter erfreuende Eindrücke!

Bon Herrn Hensel (Jose ) bestens unterstützt, feierte
Frau Cahier auch-an diesem Abend reiche Triumphe. 0 . 0.

Sonntag,  den 26. Februar , zum erstenmal: „Glaube
und Heimat". Die Tragödie eines VoAes in 3 Akten von
Karl Schönh -err.

Wie der wilde Frühlingssturm , der dieser Tage durch
Wälder und Auen fegte und alles Morsche und Faule zu
Boden warf, so fegte gestern abend Schonherrs „Glaube
und Heimat" über die Bühne unseres Hoftheaters und durch
die Seelen der Zühörerschast. Eine preisgekrönte Tragödie.
Diese Preiskrönung macht gut, was bei Preiskrönungen
— Menschenwerlk— so oft versehen wurde, denn durch diese
wurde einmal ein wirkliches, starkes Talent dauernd ans
Licht gehoben, ein würdiger Nachfolger, ein Geistesver¬
wandter Anzengrubers. Aber mehr noch, hier wurde ein
Werk ausgezeichnet, dem neben seiner dichterischen Qualität
der Geist der Moderne innewohnt, der Geist der Klärung
und der Geist der Bekennerfreudigkeit. Aus den Moder-
nisteneid die rechte, poetische Antwort , denen, die mit ihm
wissenschaftlichen Fortz'chritt und Verstand abschwören, der
rechte VerS inK Stamnibuch. Kein Wunder, daß, die
Knechte Roms der Dichtung den Lebenssaden unterbinden
wollen, dtatz romgefügige Gewalthaber, wie z.̂ B. eben in
Gmunden, im schwarzen Österreich, die Aufführung ver¬
bieten. Was hilft's — ein Gewitter wird durch ein paar
ausgestellte, spanische Wände nicht ausgehalten, und das
Werk wird eben als Buch seine Wirkung tun, wo ihm die
Bühne ängstlich verschlossen bleibt. Ja , ein Stücks das
kommen mußte wie der Donner aus den Blitz, ein Stück,
das die Aufklärung gezeugt, die Zeit geboren, und doch—
kei n Tendenzstück. Nur aus dem packenden, herzbewegen¬
den Stoff heraus redet es seine Sprache, greift es ans
Herz. Die Kunst für die Kunst— und diese Kunst'nicht für
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Verhältnisse ungünstiger  geworden sind. Ein¬
zelne Regimenter gelten geradezu als eine Art ge¬
sicherter Besitzstand für gewisse alte Familien . Der
junkerliche Geist in dem Heere widerstreitet straks der
Gleichheit aller vor dem Gesetz. Das Traurige ist, dah
der Minister , selbst wenn er wollte, vielleicht gar nicht
die Macht hat , die Tinge zu ändern . Alle Personal¬
entscheidungen trifft über seinen Kopf hinweg das un¬
verantwortliche Militärkabinett . Das ist ein völlig
unerhörter Zustand . Ter Reichstag zeigt sich höchst
opferwillig und gibt der Regierung fast von Jahr zu
Jahr mehr Mittel in die Hand zur Kräftigung des
Heeres, das Volk seufzt schwer unter den Militärlasten.
Tie Militärverwaltung aber berücksichtigt nicht im
geringsten  die Wünsche des Reichstags , sondern tur
so, als wenn noch heute wie vor Jahrhunderten das
Heer dazu da wäre , die Junker mit den besten Stellen
ini Heere zu versorgen. In keinem  anderen Staate
der Welt läßt sich das Volk so etwas gefallen.

Am Samstag wurde dann noch über eine andere
Frage heftig debattiert . Von volksparteilicher
Seite liegt eine Resolution vor, wonach bei Besetzung
militärischer Stellen allein die persönliche Tüch¬
tigkeit  entscheiden und insbesondere weder eine Be¬
vorzugung des Adels noch eine Zurücksetzung aus poli¬
tischen oder konfessionellen Rücksichten erfolgen soll. Tie
Nationalliberalen fanden allerdings ein Haar in der
Resolution . Zur politischen Gleichberechtigung können
sie sich noch nicht aufschwingen. Sozialdemokratische
Offiziere sind ihnen noch etwas Ungeheuerliches. Aber
für die konfessionelle Gleichberechtigung und somit für
die Berücksichtigungvon Juden bei der Wahl von Offi¬
zieren sind sie. zu haben. Freisinnige und national¬
liberale Abgeordnete haben zahlreiche Einzelfälle vor¬
gebracht, bei denen Juden in ihrer Beförderung zum
Offizier gestrandet sind. Der Minister konnte sich der
Schlüssigkeit des Beweismaterials nicht entziehen. Er
gab zu, daß es ge gen die Verfassung ver-
st o ß e, wenn jemand um seiner religiösen Stellung
Nullen nicht Offizier würde. Die Antwort war ja ganz
erfreulich, und man sollte meinen, bei der vielgerühin-
ten Tisziplin im Offizierkorps sollte die Ansicht des
Ministers beherzigt werden. Leider aber haften ver¬
altete Vorurteile auch bei den Offizieren stärker, als für
die Disziplin gut ist.

Ten Antisemiten schien die Ansicht des Ministers
schon etwas zu weit zu gehen. Namentlich Herr Raab
leistete sich Schmähungen und Mätzchen gegen das
Judentum , wie man sie im Reichstag seit Jahren nicht
gehört hat . Seine Rede gipfelte in der Behauptung,
die Aufrechterhaltung der Tisziplin im Heere bedinge
den Ausschluß der Juden vorn Offizierstand , denn der
Jude werde niemals Autorität haben, sondern nur als
komische Person verlacht werden. Es scheint fast, als
wollten die Antisemiten ihre schlechten Aussichten bei
den nächsten Wahlen durch eine Neuauflage der Rassen¬
hetze aufzubessern suchen.

Merkwürdigerweise hatten einige Abgeordnete den
Mut , nach der Raabeschen Hetzrede Schluß machen zu
wollen. Aber das wurde verhütet . Raabs Angriffe
werden am Montag zurückgewiesen werden. Leider ist
nicht anzunehmen , daß die feudalen Reste im Heere be¬
seitigt werden, solange der Heeresverwaltung durch
antisemitische Radaureden das Rückgrat gestärkt wird.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. König Ferdinand

von Bulgarien  mit Gefolge ist in Coburg eingetroffen.
General der Infanterie v. Hoepfner,  der Inspekteur

der Landwehrinspektion Berlin , wird demnächst in den Ruhe¬
stand treten.

* Zur Reise des Kaiserpaarrs nach London berichtet die
„Nordd. Mg . Ztg." halbamtlich, aus besondere Einladung
des englischen Königspaares werde die Prinzessin
Viktoria Luise  ihre Eltern nach London begleiten.
> .LIM  l ll■ . ...  IIl '! -- --a« - ------- ' -- - -- - —

feie Politik. Vielleicht liegt darin nicht zum wenigsten die
stärke seiner Wirkung.

In der Tragödie einiger weniger die Tragödie eines
Volkes. Keine Massenszenen, kein Aufgebot an Kostümen
und dröhnenden Worten, um einen bedeutungsvollen, ge¬
schichtlichen Vorgang, die' Vertreibung der Protestanten aus
Salzburg , wirksam zu illustrieren. In dem romstontmen
Ländle ist das Wort Luthers lebendig geworden und da¬
mit das Wort Gottes, die dem Laien verpönte Bibel. Nun
wütet der finstere Geist der Gegenrevolution. Der Papst
läßt durch sein gefügiges Werkzeug, den Kaiser in Wien,
kurzen Prozeß machen. Wer seinen Protestantenglauben
nicht abschwört, wird des Landes verwiesen, muß die traute
Heimat meiden, wo nur „Rechtgläubige" im Sinne der
Kirche gedeihen sollen. Todestraurig , aber bekennerstark
ziehen die protestantischen Christen mit der Bibel im Arm
in die Fremde. Im Lande stöbert ein fanatischer Offizier,
der wilde Reiter, nrit seiner Soldateska die Armen auf und
hetzt sie hinaus . Kein Wunder, daß manche ihren Glauben
geheim halten und nür verstohlen das Wort Gottes ge¬
nießen. So auch der Bauer Rott und sein alter Vater.
Roch ist die Bekermerfreüdigkeit nicht in ihnen erweckt, aber
mit Gewiffensqual lesen ste das Wort : wer mich verleug¬
net vor den Menschen. . . . Ein mächtiger Kampf entsteht
in der Seele des Bauern, auch sein wassersüchtiger
Vater will noch mit Diplomatie sich das teure Stückchen
Heimat für seine wenigen Tage retten. Nur, wenn ihm
das Wasser ans Herz steigt, wenn ihm der Bader sagt, daß
das letzte Schnauferl komme, dann will er mit letzter Kraft
sein Bekenntnis hinausschreien. Inzwischen hat der wilde
Reiter in dm Sandpergers aufs neue ein paar Protestan¬
ten entdeckt. Im Bestreben, der Frau die von ihr verteidigte
Bibel zu entreißen, hat er sie tödlich verwundet und sterbend
bricht sie in der Wohmrng Ro-tts zusammen. Der wilde
Retter dringt nach. Vergeblich bemüht er sich, den ge¬
krumpften Händen der Toten, deren Blut den Boden färbt
—aus Ketzerblut entstehen neue Ketzer—, das Buch zu ent¬
reißen. Das gelingt erst den milden Händen Rotts , in

WiestmSener TagÄLatt.
* Der offiziöse Epilog zur Abstimmung über die Heeres¬

vorlage. Die „Norddeutsche Mgemeine Zeitung" schreibt:
Bei der Abstimmung über die Hceresvorlage hielten die
bürgerlichen Parteien mit Ausnahme der Polen und weniger
Eigenbrödler  in erfreulicher Weise zusammen. Nach
eingehender Vorbereitung nahm die zweite Lesung in der
Kommission imr einen Tag in Anspruch. Denkt man an die
schweren Kärnpse um die früheren  Heeresvorlagen zu¬
rück, so wird man gerne dm Umschwung  anerkennen,
der sich unter dm Parteien in Behandlung der Wehrsragen
vollzogm hat. Die Prinzipien, nach denen die Heeresver¬
waltung den ruhigen und stcherm Ausbau der Armee regelt,
haben sich durchgesetzt und bilden nicht mehr den Gegenstand
heftiger parlamentarischer Kontroversen. Der feste Wille
der Nation, die Schlagfertigkeitdes Heeres unbedingt ge¬
wahrt zu sehen, entrückte  diese Grundfmgen nationaler
Selbstbehauptung dem Parteistreite  mehr und mehr.
Selbst von der sozialdemokratisehen Seite wird es für
nützlich gehalten, gelegentlich eine kleine theoretische Ver¬
beugung vor den vaterländischen Empfindungen zu machen.
In der Praxis versagte bei den Absttmmungen die Sozial¬
demokratie auch diesmal und brachte daniit den bürgerlichen
Parteien die Scheidelinie zum Bewußtsein, die durch keine
Wahlabmachungzu verwischen ist. Die ungeschmälerte An¬
nahme der Vorlage wurde einmal durch die Darlegungen
der Heeresverwaltung erleichtert, die keinen Zweifel darüber
ließen, daß nur das unbedingt Notwendige gefordert wurde,
sodann durch die befriedigenden Erklärungen, die von der
Reichssinanzverwaltung über die Deckungsfrage abgegeben
werden konnten.

* Die deutsche Kritik an der Fremdenlügion. Die An¬
griffe gegen die Fremdenlegion im Reichstag finden in dm
Pariser Zeitungen heftigen Widerspruch, Der „Temps"
nennt die Worte des Kriegsministers v. Heer  i n g e n zwar
in der Form gemäßigt, schreibt aber dann weiter: „Wenn
General v. Heeringen idas Volk Aber die Zustände in der
Fremdenlegion ausklären will, so zeigt er damit, 'daß er die
Verleumdungen für wahr hält, welche einige Zeitungen
vorgebracht haben. Diese Verleumdungen richten sich gegen
die Truppe, die einen Teil der französischen Armer bildet,
also die Armee einer Großmacht, welche mit dem Deutschen
Reich in korrekten Beziehungen steht. Als vor 10 Jahren
Ehamberley Anklagen gegen die deutsche Armee vorbrachte,
protestierte ganz Deutschland energisch. General von
Heeringen idarf nicht überrascht sein, wenn seine Haltung in
Frankreich Unzufriedenheit erregt." — Wir in Dmtschland
sind jedenfalls dem KriogsMintster dankbar, daß er ein
offenes Wort Aber die Fremdenlegion, der mancher Sohn
Deutschlands schmählich zum Opfer gefallen ist, gesprochen
hat.

* Der Kronprinz über seine Eindrücke in Indien . Der
Kronprinz verließ am 25. d. M. den Hasen von Bombay an
Bord der „Arabia" um 2 Uhr 15 Minuten unter dem
Salut der Batterien. — Der Kronprinz richtete vor seiner
Abreise an den König von England  folgendes Tele¬
gramm: „Ich vermag zwar nur Meine wärmsten Dank¬
sagungen zu wiederholen, aber Ich kann unmöglich Indien
verlassen, ohne Dir nochmals Meine herzlichste Dankbarkeit
für Deine Güte auszusprechen, wodurch Meine Reife durch
Indien einen so wundervollen, erfolgreichen Verlauf ge¬
nommen hat. Dein ergebener Neffe Wilhelm." — Der Ge¬
sandte v. Treutler  erklärte einem Vertreter des Reuter-
schen Bureaus namens des Kronprinzen: „Se.
Hoheit bringe aus Indien die interessantesten und erfreu¬
lichsten Eindrücke mit. Besonders schätze er die liebens¬
würdige Gastfreundlichkeit und die freundlichen Gefühle,
die ihm, wo er auch reiste, privat, öffentlich und in der
Presse bezeigt worden seien. Diese höchst angenehmen Er¬
fahrungen werde der Kronprinz niemals vergessen. Indien
werde in seinem Herzen einen hervorragenden Platz be¬
halten. Dte Reise sei durchaus erfolgreich gewesen. Be¬
sonders hübe sich der Kronprinz für die Nordgrenze inter¬
essiert, hier namentlich für die Gegend am Khaibarpaß
und dafür, wie die wenigen Leute hier in dem wilden
Grsnzlande die Ordnung aufrecht erhielten. Auf den
Jagden habe er Einblick gewonnen in das Leben der Land¬
bewohner. Er sei allen Problemen der Z i v i l v e r w « l -
tun g rege nachgegangen und 'habe sich mit zahlreichen Be¬
amten der Regierung Über die Fragen der Hungersnot,

dem mit dem Buch nun die Wahrheitssreude erwacht. Stolz
bekennt er flch als Protestant. Landesverweisung und
Wanderpaß ist sein Los,, wie das der Glaubensgenossen.
Sein Weib, obgleich dem „rechten Glauben" angehörig,
will ihm aus Gattentreue folgen; ihr geliebter Junge , der
trotzig-wilde „Spatz", freut sich sogar aus die Reise als
auf ein köstlich Abenteuer. Nur der Alte verharrt auf seiner
letzten Schnauferl-Praktik, um aus väterlichem Boden zu
sterben, bis ihm deutlich wird, daß der tote Protestant auf
dem Schindanger neben den Hundekadavcrn verscharrt wird,
wie es eben der gemordeten Sandpergerin geschehen ist.
Da bekennt er, und kann es gar nicht schnell genug er¬
warten, fortzukommen und jenseits der Grenze zu sterben.
Noch aber steht den jungen Rotts das Schwerste bevor. Die
unmündigen Kinder sollen znrückblei'ben, um im rechten
Glauben erzogen zu werden. Ihr „Spatz" soll von ihnen
getrennt werden. Das Elternherz kämpft seinen härtesten
Kampf, aber der Gott in ihm siegt. Spatz soll bei der
frommen Großmutter bis zu seiner Mündigkeit zurück-
bleiben. Allein wollen sie fort. Da stürzt sich der trutzige
Knabe — „ein Sprung von dieser Brücke macht mich frei",
heißt's im Tell — in den Mühlbach, aus den: er tot hervor¬
gezogen wttd . Jetzt siegt der natürliche Instinkt, der elter¬
liche, der väterliche in Rott über den religiösen. Er springt
dem wilden Reiter an die Kehle, er bewältigt ihn, er will
ihn erschlagen, und sein Weib reicht ihm schon die Axt.
Aber plötzlich wird das Wort : „Du sollst nicht töten!" in
ihm lebendig. Er läßt den Todgeweihten los. Und nrehr
noch; der Gott in ihm spricht: „Vergib deinen Feinden!"
Und der Bauer ringt es sich hart ab, dem tief beschämten
Fanatiker, der, im Gegensatz zu Geßner im Tell, kein Böse¬
wicht ist und deshalb auch diesen Tod kaum verdient haben
würde, die Hand zu reichen. Dann ziehen Vater und
Mutter davon, in die Fremde, auf dem Karren ihr teuerstes
Gut mitnehmeud, des Sohnes Leiche.

So die Haupthandlung, innerlich stark geboten und
äußerlich kraftvoll, in starkem Eichengebälk"ausgebaut.
Episodenhafte Einzelheiten schmücken den Bau, machen
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des Unterrichts und der öffentlichen Einkünfte eingehend
unterhalten. Alle Bauten von historischem und archttektom--
schem Interesse hübe er besichtigt. Er habe das militärische
System genau studiert und hege die größte Bewunderung
für die glänzenden britischen Truppen  rn
Indien . In gesellschaftlicher Beziehung habe der Kron¬
prinz die größten Erfolge erzielt. Alle Klassen seien erfiW
von seinem höflichen, bezaubernden, natürlichen und doch
würdigen Wesen. Auch die deutsche Reisebegleitung habe
sich sehr beliebt gemacht. Der herzliche Empfang des Kron¬
prinzen sowie der Besatzungen der deutschen Kriegsschiffe
sei dazu angetan, die Freundschaft der Eng¬
länder und der Deutschen  in Kalkutta zu festigen-.
— Daß namens des Kronprinzen erklärt wird, alle Klassen
seien von den: „höflichen, bezaubernden, natürlichen und
doch würdigen Wesen des Kronprinzen" erfüllt, . ist doch
wohl nicht gut möglich, also eine Ungeschicklichkeit in der
Fassung der Mitteilung.

* Eine Zentrumsniederlage. Bei der Reichstagsersatz¬
wahl im Wahlkreise Jmmenstadt  echielt Emminger
(Zentr.) 11856 Stimmen, Thoma (liberal ) 10 583
Stimmen und Goelzer (Soz .) 3808 Stimmen. Es findet
Stichwahl statt zwischen Emminger uUd Thoma. Bei der
Wahl im Jahre 1897 siegte der verstorbene Zentrumsabge-
ovdnete Schmid . Es erhielten damals bei der Haupt-
Wahl: der Zentrumsabgeordnete 12013 Stimmen, der
Nationalliberale 10 633, der Sozialdemokrat 1999 Stttumen.
Bei der Stichwahl echielt Schmid 13836 Stimmen, der
NationaUiberale 10 831 Stimmen. Der Wahlkreis war
einer der sieben,  die das Zentrum 1907 nur durch die
Unterstützung der Sozialdemokratie zu erhalten vermochte.
Nach der veränderten Taktik der Sozialdemokratie ist jetzt
ein Sieg des Zentrums in der Nachwahl ausgeschlossen.
Somit 'verliert nun auch der andere Teil des schwarz-
blauen Blockes— zum erstenmal in eine schwierigere Nach¬
wahl gelangt — zum erstenmal ein Mandat. — Auch
dieser Wahlausgang — eine Quittung flir die volksver-
räterische Politik des Zentrums bei der Reichssinanzreform.
Das Ergebnis ist um so beachtenswerter, als der Wahlkreis
zu 91 Prozent katholisch ist.

* Zur Reichsiagsersatzwahl in Allenstein-Rössel. Die
konservative Partei des ReichstagswahKreises Allenstein-
Rössel veröffentlicht einen Ausruf, der zur Unterstützung deS
Z en t ru ms ka nd id aten, Gutsbesitzers Orlowski,
auffotdert. Die Wahl findet heute Montag statt. Ernstlich
in Betracht fiir >das Mandat kommen nur die Polen  und
das Zentrum.

* Ein Aufruf zur Sammlung eines konservativen Wahl,
fonds wird von der „Kons. Korr." veröffentlicht. Es heißt
in dem Aufrufe u. a.: „Von allen Seiten läuft man Sturm
geaen die konservative Partei . Ein Wahlkampf von kaum
je gekannter Heftigkeit steht uns bevor. Unsere gesamten
konservativen Interessen stehen dabei aus dem Spiele. Alles,
was wir geistig, wirtschaftlich, kulturell und sozial unser
nennen, ist in Gefahr." Das klingt allerdings sehr Pessi¬
mistisch. t ir ,

* Die deutsch-russischen Verhandlungen. Die deutsch-
russischen Verhandlungen sollen, nach Mitteilungen aus
Petersburger politischen Kreisen, vor ihrem Abschluß stehen,
auch rechne man mit der baldigen Veröffentlichung des In¬
halts der zwischen den Kabinetten von Berlin und Peters¬
burg erzielten Abmachungen.

* Beleidigungsklage eines Abgeordneten gegen ein
Blatt seiner eigenen Partei . Der schlesische Zentrumsab-
geordnete Gras v. Oppersdorf  hat gegen das Haupt¬
organ seiner Partei in Schlesien, die „Schlesische Zeitung",
eine Beleidigungsklage  angestrengt.

* Handwcrkertag. In den Germania-Prachtsälen zu
Berlin trat am SarmtagvorNttttag der Bund der Handwer¬
ker zu seiner 6. Generalversammlung zusammen. Unter
der stattlichen Zahl der Erschienenen, die ans allen Landes¬
teilen herbeigeeilt waren, bemerkte man den Landtagsab-
geordneten Hammer (kons.), den Reichsiagsabgeordneten
Werner (Rfp.), sowie die Zentrumsabgeordueten Irl und
Pauly -Cochem. Nach der Begrüßung der Delegierten er¬
griff der Bundesvorsitzende Voigt das Wort zu seinem Re¬
ferat über das Handwerk und die nächsten Reichstags-
Wahlen. Nach einem Korreferat des Malermeisters

seinen künstlerischen und menschlichen Inhalt noch verständ¬
licher. Da ist der kluge Bauer , der aus der Not der Ge¬
nossen seinen Vorteil zieht und den Landverwiesenenbillig
ihr Eigen abkauft, da die Bekennerin, die ihre LiMrnge,
zwei Hennen und einen Rosmarinstock, dem Nachbarn zu
guter Pflege schenkt. Aber „luthersche Hühner bringen den
Pips ", sagt die „Rechtgläubige", Md jagt die Hühner da¬
von, während der „rechtgläubige" Schuster in die Schuhe
der Ketzer beflissen krumme Nägel einschlägt. Und damit
in der todernsten Sache der Humor nicht ganz fehle, schuf
der Dichter in dem landstreichenden Kesselflickerpaar Wols
und seiner Geliebten, dem Straßcntrapperl , ein Paar köst¬
liche Vaganten, Originalmenschen, die über Elend und
Heimatsverweisung lachen konnten. Kurzum, das Werk
steht den besten Anzengruberschen ebenbürtig zur Seite und
überragt sie im Stoff um Haupteslänge. Ein Werk, groß
und urwüchsig wuchtig wie die heimatlichen Berge des
Tiroler Dichters.

Auch an der Aufführung, von der Regie feinfühlig ge¬
leitet. konnte man seine Freude haben. Vielleicht war es
mit dem Dialekt nicht immer gut bestellt, aber wer denkt
daran , wo die menschliche Sprache so zu Herzen dringt wie
hier. Und wir wüßten von den Mitspielenden keinen, der
sie nicht zu reden verstanden hätte, begeistert, mitgeriffen
vom Dichter. Stark, überzeugend war Herr Leffler  in
der Rolle des Bauern Rott — einer jener Charakterrollen,
die ihm so gut liegen. Sein Gegenpart, der wilde Reiter,
fand in Herrn Zollin  eine gute Verkörperung. Fräulein
Eichelsheim  gab die Rottin mit der trutzigen Verve,
die ihr bei solchen Ausgaben so gut ansteht, und Fräulein
Schrötter  glückte es, als Spatz durchaus den Eindruck
eines wilden Jungen zu machen. Herr Schwab brachte
den Aber allem Elend schließlich in Irrsinn verfallenden
Sandperger so ergreifend zum Ausdruck, wie Fräulein
Gauby  die Blutzeugin, das Weib dieses Armen. Herr
S t r i e b eck gelang es, aus dem Profitklugen Engctbauem
einen echten Typ zu machen, und Herr Kober  spielte den
alten Rott in seinen Gewissensnöten mit jenem Anflug



Nr . 98. Montag , 27 . Februar 1911. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe, 1. Matt._ Seite F.
Margin -WsfÄd , des Lande svorsttzenden für „beide Heflen ,
nahm der stellvertretende Provinzialvorsitz « de für vre Pro¬
vinz Brandenburg, ReichstaHsabgeordneter Werner das
Wort zu seinem Vorträge : Das Handwerk mrd »er Hansa-
bmrd, in dem er sich scharf gegen den Hansabund wandte,
der die Mttclstattdsbewcgung bekämpfe und einzig und
«Kein die linksstehenden Parteien fördere . ^ ^

* Der Vorsitzende der aufgelösten „Lorraine sportivcV.
Herr Samain , kam nach einer Meldung der „Vchs. AS-
aus Metz, Freitagnacht gegen 3 Uhr dort mit fünf Be¬
gleitern in das meist von Deutschen besuchte „Cazs Wrndsor,
verlangte in Deutsch seine Getränke, erklärte beim Bezahl«
aber , er bezahle nur einem Französisch sprechenden Kenner.
Der Kellner konnte aber nur Deutsch verstehen, woraus gcy
Samain entfernen wollte , ohne zu bezahlen . Um ihn zur
Zahlung zu veranlassen , mußte die Hilfe der Polizei m
Anspruch genommen werden . — Es macht nicht gerade den
Eindruck, als sei Herr Samain durch die Auslosung seines
Sportvereins zur Vernunft gebracht worden.

* Erlaubte Beförderung russischer Rückwanderer durch
Deutschland . Samstagfrüh 8 Uhr reisten die letzten m
Rotterdam vom Dampfer „Notturno " zuruckgel' licbenen
ruffischen Rückwanderer nach Deutschland ab , nachgem der
Polizeikommissar vom Bentheimer Lanldrat telegraphisch
davon benachrichtigt worden war , daß die deutsche Regie¬
rung endlich die Erlaubnis zum Überschreiten der Grenze
erteilt hätte . Die unglücklichen, Männer , Frauen und Kinder,
welche viele Tage  hindurch den UwbÄden des Wetters
ousgesetzt gewesen waren , waren außer sich vor Freude.

* Der Ausstand in der Weißenfelder Schuhindustrie. Der
Verein der Schuhfabrikanten beschloß, Wr Regelung d
schwebenden Streitfragen die SchredskommisswnM Verbandes
deutscher Schuh- und Schaftesabrrkanten M Tätigkeit -reteu zu
lassen und den nichtorganwcrten Arbeitern, die durch di
Schliehung der Betriebe brotlos werden, Unter Nutzungen
SU gewähren.

Nariamerrtapisches.
Das passive Gemeindcwahlrecht der VolkSschullehrer.

Die Fortschrittliche Volkspartei  beantragt im
Abgeordnetenhause , die Staatsregierung zu ersuchen,
tilgst einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch den den Vmrs-
schullehrern das passive Gemeindewahlrecht verliehen wird;
ferner die Staatsrcgicrung zu ersuchen, die Lehrpläne der
Volksschulen und der höheren Lehranstalten in organische
Verbindung zu bringen.

Eine Zentriimsresolution auf Verbot der Abonnenken-
verflchcruug bei Acitungeu . Das Zentrum  hat ver¬
schiedene treue Etatsresolutionen im Reichstage emgebracht,
u. a wird der Reichskanzler darin ersucht, die Zusammen¬
stellung der Entschließungen des Bundesrats auf die Be¬
schlüsse des Reichstages alljährlich mit dem Etat vorzulegcn.
Dann wird ein Verbot der Ab o nne n t env e r s ich e-
rung  und eine Verschärfung der Bestimmungen über
Wanderläger und Wanderauktionen verlangt.

rmd Flsttr
Admiral z. D. v. Kaschen, der seit 1891 im Ruhestand

lebte, ist Freitagmittag in Kiel im Alter von 75 Fahren ge¬
storben. Er ist auch als Marineschriftsteller mehrfach hervor-
gctreten ; er schrieb das Buch „Weltwirtschaft und Flotte"
und das auch in weiten Kreisen bekannt gewordene Werk
„Aus der Werdezeit zweier Marinen ".

Deutsche Kolrmterr.
Neue Diamantcufundr in Südwest . Aus der Farm

„Amalia ", vierzig Kilometer von Gibeon , ist ein drei-
karätigcr Diamant in Blaugruttd gefunden worden . Dreißig
Felder sind bereits abgesteckt.

Vermehrung der Schutztruppe für das Schutzgebiet
Neuguinea . Nach einer Berliner Korrespondenz soll die
Polizeitruppe für Neuguinea und die Admiralitätsmscln
infolge des letzten Aufruhrs auf Ponape verstärkt werden.
Gleichzeitig plant nian eine Neueinteilung der Verwaltungs¬
bezirke. _ _ _

Ausland.
Serin err . .

Demission des serbischen Kriegsministers . Der serbische
Kriegsminister Goiknoitsch, der kürzlich m der Mupchtinn
die ebenso unvorsichtige wie unzutreffende Behauptung s-

obltätig « Humors , der besonders reich in dem Migan cm
ar durch Herrn Herrmann  und . Fram Braun-
ross er  zur Geltung kam, wie auch in anderen , durch
e Herren Andriano (Schreiber ), V. e hk ops ' Badcr)
:d Bornträger (Schuster ) gut gegebeneu EPssodem
Len. Weiteres Lob verdienen auch noch Her. Weinig
r seinen vertriebenen , heimwehkranken Pcter R
cau Bl eib treu  für die alte Mutter der Rottm.

Das Wer! fand ein in atemloser Spannung verlarren-
4 Publikum , das trotz aufgehobenem Abonnement das
bcarer gut irlüte . Der Beifall war schon nach dem ersten
rd zweiten Akt ganz ungewöhnlich stark, nach dem^Schluß
'er steigerte er sich dermaßen , milchte sich s» laut mu
ravorufen und der Vorhang mußte so häufig vor dem
)ch länge im Zuschauerraum verharrenden Pub uum m
^e Höhe geben, daß er durchaus den Charakter crne.
Demonstration  annahm , der Deinonstration etm cn-.
>iegend aebiÄxtcn PubAkums gegen Geistesknechtschaft.
dwiffenszwang und Priesterherrschast. Und dabei - *
-als sei es betont - doch kein Tendenzstuck. Seit. v. B-

Nesrden^Thenier.
Samstag, ' 25. Februar: Faschings-Prolog. Versaßt

n Julius Rosenthal. - »Anatol " Vor, Artm
chnitzler.  Die Frage an das «.chrafal. — Eprude.
pchieds-Souper. — Anatols Hochzertsmorgen.

Auch der diesjährige Faschist-gs-Prolog stantmtausdei
rsgewandtcn Feder Julius Rosenthals,  uns W..M.r
ar es Herr Winter,  der als Pnnz -̂ nevm Mit
cbschcr Vointierung dort witzigen Versen Gi..ung V..J8? «BSSSTk«. i».«c,s»ffc
iaßigung in den Bewegungen wayrond des Vo.trags
igen. Natürlich belächelte Herr Rchenthal imeder d.
urtare und ließ den Prinzen Karneval c:n« Runivgang
trch tzie Stadt antret« » aus der Suche nach rau Sorgc .

stellte, der deutsche Gesandte  habe sich, da er mit
einem Herrn im Direktorium der Firma Ehrhardt in Düssel¬
dorf verwandt sei, für Lieferungen für Gebirgsbatterim
interessiert , hat nunmehr demissionieren müssen, rmchdem er
in der Skupschtirmsitzung die Erklärung abgegeben hat , er
habe nicht beabsichtigt, die Haltung in der Handlung des
deutschen Gesandten als inkorrekt zu bezeichnen.

Türkei.
Wechsel im Großwesirat . Gerüchtweise verlautet , daß

der Großwesir bereits demissioniert hat , und daß Senats¬
präsident Said Pascha an seine Stelle treten wird.

Ein Sieg im f)emm . Die türkischen Truppen unter
dem Befehl des Obersten Ali Riza haben bei Menahe . ein
Drittel des Weges von Hodeida ' und Sana «, ihren ersten
großen Erfolg  errungen . Bei Menahe hatten die
Truppen des Fman Jahia seit Monaten umfangreiche Forti-
fikationen aufgeführt . Mit acht Bataillonen und zwei Ge-
birgsbatterieii begann vorgestern der Kamps, der erbittert
war und den ganzen Tag währte . Bei Sonnenuntergang
gingen die türkischen Truppen zum Sturm  vor und
schlugen die Anhänger Jahias , die große Verluste erlitten,
in die Flucht.  Die Nachricht von diesem Siege hat im
Kriegsministerium lebhafte Germgtuung erregt.

Urrrirrigte Staaten.
Der amerikanisch-japanische Vertrag . Der Vertrag rüit

Japan wurde ohne besonderen Widerstand der Senatoren
der Pacisicküste genehmigt.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -Ausgabe.)

# Berlin , 25. Februar.
In der weiteren Beratung zum

Militäretat
erklärt der bayerische Militärbevollmächtigte Generalmajor
v. Gebsattel aus eine Bemerkung des Vorredners , Stücklen
(Soz .), daß cs nicht angängig sei, wenn in einer Kaserne
eine regelrechte Zigarrenfabrik eingerichtet werde.

Abg . Gothein (Vp.) : Die Abrüstungsfragc  wild
nicht mehr von der Tagesordnung verschwinden. Wenn
aus landwirtschaftlichen Gegenden prozentual mehr Rekruten
ausgchoben werden als ans den Großstädten , so liegt dies
an deni veralteten System der Rckrutierungs-
bezirke.  Redner fordert

eine Einschränkung der Zahl der Militäranwärter.
Die besten Unteroffiziere sollten zu Leutnants  gemacht
werden . Die schKmmste Disziplinlosigkeit ist die Miß ¬
handlung  Untergebener . Da war Herr v. Einem ein
anderer Mann als der jetzige Kriegsminister , er nannte die
Mißhandlungen eine Schmach für die Armee . Der Redner
fordert die Öffentlichkeit  der Militärgerichtsvcrhand-
lungen und führt Beschwerde über die politische Beein¬
flussung der R e s e r v e o s f i z i e r e. Er bedauert die

Zurücksetzung der jüdischen Einjährigen.
Man trägt die Unwahrheit ins Offizrerkorps , weil man es
zwingt , mit allerlei Ausrederr die jüdischen Einjährigen
zurückzuweisen. Er verlange auch für unsere jüdischen Mit¬
bürger das Recht, das die Grundlage jedes Staates ist.

Preuß . Kriegsminister v. Hecringen : Ob die Armee
produktiv oder nichtproduktiv ist, daraus kommt es nicht an,
die Haupsache ist: Was kostet ein verlorener Krieg ? Man
kamt uni so weniger von einer Überlastung sprechen, wenn
man die finanziellen Fortschritte im Volke ansieht. Das
Volksvermögen vermehrt sich jährlich um 5 Milliarden.
Unter dem Schutze seiner Heeresmacht konnte Deutschland
so außerordentlich ausblühen . Die Tüchtigkeit vor dem
Feind ist nicht von Adel oder Bürgerlichkeit abhängig.

Die Unannehmlichkeiten der Grenzgarnisonen
suchen wir dadurch zu mildern , daß wir den Herren jährlich
zu Reisen in die Heimat  Unterstützungen gewähren.
Vielleicht empfiehlt es sich auch, durch Versetzung  von
Ossiziereu aus dem Geucralstab oder anderen bevor¬
zugten  Stellen in kleine Garnisonen Wandel zu schaffen.
In der Bekleidung wirtschaften wir so sparsam wie möglich.
Für die eigentlich« Paradezwecke kommen aus den Kopf
nur 12 Pfennig . Ganz  dürfen Sie uns allen Glanz im
Frieden nicht nehmen, wenn Sie die Imponderabilien nicht

Aber die war nirgends zu finden . Weder bei dem blonden
Br . Rauch noch im Königlichen Theater , in welchem nur
noch „Köniigskiüder" zu Hause sind, noch im Kurhaus , wo
sich nach einschmeichelnden Walzerklängen die maskierten
Pärchen drehen und die Sektpsropsvu lustig knallen. Der
Prolog saüd sehr reichen Beifall.

Darauf folgte Artur Schnitzlers  Einakter -Zyklus
„An'atol ". Es sind lose zu sammenhäugende Stückchen, die
zuerst in Berlin als Zyklus aufgesührt wurden und dann
erst unter ungeheurem Beifall irr Wien . Unser Residenz-
Theater ist Mt dritte Bühne , die den Zyklus bringt.

Anatdl ist ein echter Don Juan , dessen Leben aus einer
Kette galanter Abenteuer besteht, die bis zu seinem Hoch
zeitstage reichen.

Anatol hat viele Illusionen itrtb will sie erhalten , denn
er scheut sich, „die Frage an das Schicksal" zu stellen, näm¬
lich die, während der Hypnose seine Geliebte zu fragen , ob
sie ihm auch wirklich treu sei.

Anatol ist auch sehr eitel und glaubt , wqs ihm
„Episode " war , sei einer Frau Erlebnis gewesen . Da sicht
er diese Frau wieder und muß erfahren , daß sie ihn schon
lange — vergessen hat.

Und bei dem „Abschieds-Souper " möchte er die Ge¬
liebte verabschieden, erhält aber von i h r den Laufpaß.

Schließlich hat Anatol so viele Illusionen und Haare
verloren , daß er ans Heiraten deickt. Die letzte Nacht vor
seiner Hochzeit bringt er aus der Redoute zu ; natürlich ist
<r nicht allein , als er den Heimweg antritt . Und diese Ge-
liebte . die er schon vor sechs Wochen vergeblich loszuweidcu
versuchte, ist zäh. ist fürchterlich. Sie droht mit Skandal,
als sie erfährt , Anatol wolle heiraten , und nur die Worte
des getreuen Freundes Max . der Anatols endlose Liebes-
geschichten immer goduldig mitanhört , können sie beruhig « :
Diese' Frar «. läßt man sitzen, zu dir kehrt man Immer wieder

"urück." Da ift die überzeugt . Wie die verkörperte
Nemesis" stctzt sie aus dem Trümmerfeld , zwischen zer¬

brochenen Tassen, zertretenen BLumm und uuchrrge-

gefährden wollen . Daß zu einem Vortrag Ms Abg . Latt-
M über Kolonialpolitik 200Soldaten eingeladen wurden,
mißbillige  ich . In Zukunft wird Derartiges ver-
mieden  werden . Jede Verfolgung eines Reserveoffiziers
wogen politischer Betätigung innerhalb der staatserhaltend«
Parteien weise auch ich weit von mir . Hinsiclstlich der
Judensrage  ist die Rechtslage kkar:

Eine Zurücksetzung des Glaubens wegen ist ungesetzlich.
(Zuruf links : Geschieht aber  doch !) Der Kriegs-
Minister geht aus einige vorgetrag -ene Fälle ein. Es habe
sich ergeben, daß die betressenden jüdischen Offiziers¬
aspiranten nicht geeignet waren . (Unruhe links und Zuruf:
Bequeme  A u s r e d e !) Nun wird behauptet , daß seit
1885 in Preußen kein  Jude Offizier geworden ist.

Der Grund hierfür entspringt ganz sicher antisemitischen
Regungen.

(Lebhaftes Hört ! Hört ! links .) Ich imterstreiche d''ck, daß
ich das nicht billige. (Hört ! Hört ! links .) Aber was
soll geschehen? Man kann nur in jeden  speziellen Fall
eingreifen und das verspreche ich auch heute . Antisemitifchc
Neigungen sind den maßgebenden Stellen durchaus fern.
Die Aufgabe unserer Arrnee geht nicht dahlin, daß wir uns
nach Straßenkämpfen sehnen. Die Soziaildemokraten ver¬
wirren ihre jungen Leute nur , sie sollten ihnen sagen, geht
in die Kafermn mtd tut eure Pflicht . Die Regiments --
jubiläen zeigen das Vertrauensverhältnis zwischen Mann¬
schaft und Vorgesetzten. Auf dieser gesunden Grundlage soll
es bleiben . (Beifall rechts.)

Abg . Graf Carmrr -Osten (kons.) bittet beson>der§, die
kleinen und mittleren Städte des Ostens  mit Garnisoiten
zu bedenken. Redner bedauert  die Verringerung der
reitenden Artillerie . All« Mannschaften in fernen Garni¬
sonen sollte einmal im Jahre ein steier Heimatsurlaub ge¬
währt werden.

Abg . Linz (Rp .) erKärt sich für die Resolutionen aus
Förderung des gewerblichen Mittelstandes , für die frei¬
sinnige Resolution über die Besetzung der Offiziersstellcn,
aber unter selbstverständlichem Ausschlitß der Sozialdemo¬
kraten, unterstützt die Wünsche des Gras « Carmer und
bittet um eine Garnison für das Wuppertal.

Abg . Raab (Wirtsch. Vgg .) hält eine antisemitische Rede
gegen den freisinnigen Antrag , der sich gegen die Zurück¬
setzung der Juden im Heere wendet . Die Jud « seien ein
unkriegerisches Volk  und durchaus als Offiziere
nicht geeignet . Ein anderes Volk hätte sich schon längst seine
nationale Selbständigkeit  wieder erkämpft oder wäre
untergegangen.

Ein Schlutzantrag liegt vor von den Abgg . v. Hertling
(3fr .), Dt . Herntze (ntl .) und Freiherr v. Richthof « (kons.) .

Abg . Br . Wicmer (Pp .) widerspricht dem Schlußantrag
mit Rücksicht auf die eben gehaltene Rede und droht , evtl,
die Beschlußfähigkeit  des Hauses anzuzweifeln.

Die Abgg . Br . Heintze (ntl .) und Freiherr v. Hertling
(Ztr .) ziehen daraus ihre Unterschriften vom Schlußantrag
z n r ü ck.

Das Haus vertagt sich. Mmrtag 2 Uhr : Weiterberatung.
Schluß 6% Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetentzans.

(Fortsetzung des Drahtbcrichts in der Sonntags -AuSgabe.)
8 Berlin , 25. Februar.

In der weiteren Beratung zum
Etat der Berwaltukig der direkt« Steuern

führt Abg . Giesberts (Ztr .) aus : Die Gewerkschaftsbei¬
träge sind gewissermaßen das Betriebskapital des Arbeiters,
man kann sie nicht den Steuern gleichstell« . Es sollte eins
klare Übersicht geschaffen werden über die gesamte Steuer¬
belastung des Volkes. Die Theorie von der Verelendung
der Massen ist längst widerlegt . Die Statistiken der SoMl-
demokraten beweisen selbst, wie die Löhne gestieg« sind.
Man wird nichts erreichen, wenn maii alles herunterreißt,
wie die Sozialdemokrat « , denn dann wird man nicht ernst
genomm « . (Beifall .)

Abg . Frhr . v. Maltzahu (kons.) : Meine politischen
Freunde sind geteilter Ansicht, ob der Ertragswert oder der
gemeine Wert der Veranlagung der ländlichen Grundsrück»
zur Ergänzungssteuer zugrunde zu legen ist.

■aBiajiMui uojBtin i » >»>. >» «»>»' » >»», »». » — » <.

warst« '« Kissen — es fehlte nicht viel , und auch ihre Locken
wären davongcftogen — und ruft triuMMerend aus : „Er
wird wiederckommen!"

In den beid'en ersten Akt« herrscht echte Wiener Ge¬
mütlichkeit, eine feine, etwas einlullenive Atmosphäre , zu
schleppend fast für das Publikum , das , adzchärtet durch die
Fafchingssreudm , schmr einen gehörigen Puff vertragen
kann. Aber Sei dsn hochgohen'den Wogen des „Wschieds-
Soupers " — das zuerst im Residenz-Theater mit Frl.
Rilasson , zuletzt mit Elfe Laura v. Wolzogen gegeb«
wurde — und erst bei „Anatols Hochzeitsmvrgen " Sannt«
der Jubel keine Grenzen.

Die Darstellung war wieder hervorrag « d . Besonders
Herr K e l l e r - N e b r i als Anatol . Herr T a u tz (Freund
Max ) schnitt im letzten Akt reichlich viel Fratz « , die seine
so'wst gute Leistung etwas zur Karikatur verzerrt « . Frl.
Richter  schlug dem Kellner (Herrn Schäfer) ,mft viel
Grazie mit dem Fuß das Tablett beim A'bschieds-'Souper
aus der Hand , ohne auszuarten , und Frl . Hammer  war
eine zügellos tem'peranurntvolle Geliebte . Auch Frl . Porst
und Frl . v. Arloff  wären lobenid zu nenn« , ebenso
Regie und Ausstattung . B . r.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Wie genrcldet, ist in Char-

lottcnburg  Friedrich Spielhagen,  der sich vor
einigen Tagen eine heftige katarrhalische Erkältung zu ge¬
zogen hatte , Samstag gestorben. Wegen des starken, kritischen
Stofsandrangs muhten wir eine Darstellung seiner Bedeu-
tunp für die nächste Nummer zurücklvg« . — In Linz  ist
die geplante Aufführung von Schönherrs  Drama
„Glaube und Heimat"  am Laredestheater nicht ge
stattet Word« . Der Intendant erblickt in Schönherrs Werk
einen Angriff auf die katholische Kirche. Der Herr Inten¬
dant Br . Max Mayr wird durch diese Tat seinen küustle-
rischen Ruhm nicht mehren!
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Abg. Dr. Pachnicke(Vp.) : Wir wollen nicht den Land-
rat an der Spitze der Veranlagungskommisston. Niemand
wird ihm vorwerfen, daß er bewußt das Recht beugt. Er
wird aber nur ungern seinen Namen unter eine Steuer-
beanstandung eines Standesgenossen setzen. (Lebhafter
Widerspruch rechts.) Der Landrat hat genug andere Arbeit.

Abg. Herold (Ztr .) : Die Einschätzung landwirtschaft¬
licher Grundstücke ist häufig zu hoch. Der Staat hat ein
Interesse daran, daß der Grundbesitz in festen Händen
bleibt. Bei zu hoher Einschätzung kann der Erbe des Be¬
sitztums im Gegensatz zu dem anderen Erben schlecht ab¬
schneiden.

Abg. Ströbel (Soz.) : Was für Wohltaten die Arbeiter
vom Staat haben, haben wir in M o a b i t gesehen. (Lachen
rechts.) Der Staat ermöglicht dem Unternehmertum erst
die Ausbeutung der Massen. Der Finanzminister ist genau
dieselbe Nummer wie Frhr . v. Rheinbaben.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Nach unwesentlicher Debatte wird der Etat der direkten

Steuern erledigt.
Montag 11 Uhr: Handelsetat.
Schluß nach 3)4 Uhr.

Ans Stadt rrrrd Land.

Wiesbadener Nachrichten.
De« große Mainzer Fastnachtszng: Die Welt im

Schalksjahr 1911.
Mus Mainz.  27. Februar , berichtet unser 1-Korrespon-

dent:
Sonnenschein, Regen, Sturm , dann wieder Sonnen¬

schein—, das ist das Narrenzeichen des Tages, so wie es
dasjenige der vorhergehendengewesen. Wir stehen auf dem
Söller eines Hauses am Hauptbahnhof und warten. Unser
Trost: Laufende warten mit uns . „Er kömmt, er fimmt*,
so wälzt sich auf einmal der Ruf durch der Straßen lange
Zeil. Alles reckt die Hälse, es war aber mal wieder nichts.
„Grotzherzogs" sollen längst angekommen sein, in ihren
Autos riesige Kisten voll WerfboNbons mitgebracht haben
und an ihren Fenstern am Regierungsgebäude an der
Schillerstraße Posten stehen. Auch ste warten und warten
und erklären den kleinen Prinzen die Bedeutung der vor-
überziehenden einzelnen Masken. Inzwischen vergnügen
sich die Jungens und lassen an langen Bindfaden Brezel
auf die dichtbesetzte Straße , als wollten sie kleine Mensch¬
lein angeln. Unten bildet sich ein riesiger Knäuel aus
Mainzer Straßenjugend im Kampf um die Brezel, und
bald ist sie samt Bindfaden verschwunden. Die Sache
wiederholt sich, der gleiche Jubel , derselbe Knäuel. Zwi¬
schendurch schaut man mal in das Programm , kann aber
aus den 77 Nummern den „Sinn der Geschichte" nicht her-
aussinden. Zur Abwechslung klopfen wir unserer schönen
Nachbarin am Balkongitter mit der Pritsche auf die Schul¬
tern. „No, her uff", schallt es zurück, „wart bis heit obend
in der Hall." Doch da kommen die ersten Anzeichen des
Zuges : Jugend , Fugend, und wieder Fugend, sich über¬
stürzend und überhastend, dann von weit her die ersten
leisen Klänge des Narrhallamarsches, und nun unsere In¬
terpreters : die Englisch, Französisch, Japanisch und Somali
parlierenden Schutzengel mit der Pickelhaube schaffen die
Wasserverdrängung. Altgeheiligter Sitte gemäß, werden
am hellichten Tage die Laternen angesteckt, da aber die
automatische Fernzündung in Mainz binnen kurzem zur
Einführung gelangt, so ist diese „Absteckung" mit keiner
weiteren Gefahr verknüpft, sie bildet vielmehr die Ab¬
schiedsvorstellung der dieserhalb trauerumflorten Laternen¬
anzünder. Berittene Hin- und Herolde haben gleichfalls
den Zweck der Raumschaffung; wenn auch in farbenpräch¬
tigen Kostümen, so wissen- doch die Eingeweihten, daß die
freundlich dreinschauertden Jünglinge ebenfalls zur heiligen
HermaNdad — her-man-dat — gehören, es sind verkappte,
tnännliche Polizeiasststentiunen. Wer der goldstrotzende
Zugmarschall ist, darf nicht verraten werden, man hört nur
Stimmenrufe : „Hui", was ist der fcheen!"

„Doch, was kommt da um die Ecke? Bis an die elek¬
trischen Drähte ragend eine lange Gestalt, eine moderne
Dame im Humpelrock und Riesenhnt, „die alles überragende
Modeböbb". Sie kann ihre Beine nicht bewegen, sondern
nur ein wenig ihre Arme, deshalb wird sie gefahren. Sehr
modern. Ihr folgen vier Damen in demselben Kostünr,
aber in Normalgröße: jede von ihnen wird von zwei Mann
auf Rollwägelchen gezogen unter der Devise: „Warum
gehi's dann jetzt?" Noch schmunzelt man über diese ge¬
lungenen Gestalten, und schon reißt man erstaunt die Augen
auf Wer den verkörperten Titel des diesjährigen Zuges:
„Die Welt im Schälksjahr 1911". Die Weltkugel, mit der
Narrenkappe bedeckt, von mächtigen Schalksnarren getragen,
kommt daher und lacht über das ganze Gesicht. Me Völker
der Erde mit ihren Attributen und Eigentümlichkeiten sind
auf diesem Prunkwagen vertreten. Doch nun ein staunens¬
wertes Bild. Als Reverenz für den hohen Landesherrn
hat sich das stolze hessische Wappentier, der „Löwe", in
höchst eigener Person dem Zug angeschlossen. Er sitzt in
einem goldstrotzenden römischen Triumphwagen, hält in
treu beiden Vorderpranken sein Schwert, mit dem er fort¬
während vor dem dankbaren Publikum präsentiert. Von
Zeit zu Zeit rollt sich seine lange Zunge vor Vergnügen
auf und zu. Aber er kommt auch nicht mit leeren Händen.
Aus dem Mainzer Wappen hat er die beiden Räder ge¬
nommen, durch eine Achse verbunden, so daß sie rollen
können, und dazwischen hinein hat er einige fröhliche
Trabanten gesetzt, welche Süßigkeiten und Blumen unter
die Zuschauer werfen. Im närrischen Wunderlaboratorium
werden alle möglichen modernen Verjüngungs- und Ver¬
schönerungsmittel hergestellt und an drastischen Beispielen
demonstriert. Die Fabrik des modernen Damenhuts stellt
eine große Montterhalle dar. Von der Decke herab, mit
Müden und Ketten befestigt, hängt das Gestell des moder¬
nen Riesenhuts. Aus Leitern und Gerüsten siebend, häm¬
mern und nieten die Arbeiter an diesem gigantischen Mode¬
gebilde. Die Statisterie des Mainzer Stadttheatcrs bringt
die Folgen der erhöhen Kurtaxe in Wiesbaden  zur
humoristischen Darstellung. Die seitherigen Gruppen waren
vom Karneval- und verschiedenen Gesangvereinen gestellt
worden. Der „Mainzer Turnverein 1817" zeigt uns in
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einen: außerordentlich buntbewogten Bild den Empfang des
erste» französischen Brummelochsen. Der „Klepperklub
Bretzenheim" stellt die Gruppe: „Die Maul- und Klauen¬
seuche in Mainz und drumhereiu". Der „Kraft- und Sport¬
klub von 1902" bringt uns eine humorvolle Satire auf den
bekannten Vorschlag der Frau Rat Vopeltus — sprich:
Woppel-Juß — in Berlin, die braven Häupter solcher
Familien , die allzu reich an Kindern, aber arm an
Mammon sind, in kalte Bäder zu setzen. In einem riesigen
Eisschrattk ist ein Klapperstorch eingesperrt und steckt durch
die Türspalte flehend seinen Kopf heraus . Der Karneval-
verein „Fidele Brüder in Mombach" denkt sich die Fort¬
bildungsschule für Mädchen in recht lustiger Weise. Ein
zweiter Wagen des „Mainzer Karnevalvereins" ist der
trauernde Bacchus und die lustige Reblaus . Ein urgemüt¬
liches Löben herrscht auf der vom KarnevaMub „Einigkeit"
geschaffenen Gruppe: „VollständigeSonntagsruhe ". Keinem
Menschen fällt es ein, nur das geringste zu arbeiten, alles
lebt seiner Erholung. Dienstmänner angeln, Schutzleute
spezieren im Schlafrock und rauchen lange Pfeifen. Auf
einer Estrade sitzt eine dicke Köchin und spielt Harmonika,
wobei ihr Schatz, ein strammer Soldat , ihr Gesellschaft
leistet. Selbst der Storch hat seine Tätigkeit eingestellt und
steht riesengroß in unzerstörbarer Ruhe mit zugebundenem
Schnabel in der Mitte des Wagens. Ein aktueller politi¬
scher Gedanke ist durch das Gesangsquavtett „Rheingold"
zum Ausdruck gehracht: „Europäischer Friede im Schalks-
jahr 1911". Der Wagen zeigt sich als Festung, und ans
den Zinnen sitzen die Vertreter der sechs europäischen
Großmächte in der einen Hand die Pistole, in der anderen
die Friedenspalme. Eine PrivatgeseUchaft bringt einen
„Zugeloffenen", der, aus den emgemeiüdeten Nachbar-
dörsem kommend, sich hier noch nicht zurecht finden kann.
Bald gibt es hier keinen echten Meenzer mehr, deshalb
zeigt uns das NaturhistorischeMuseum den letzten Meen¬
zer in Spiritus . (Mainzer Männergesang-Verein.) Eine
Riesenfigur ist die „Gunsenumer Lies mit Meenzer Frücht-
cher" (Wagen einer PrivatgeseUchaft). Die „Mainzer
Bäckerinnung" hat sich in diesem Jahr selbst übertroffen.
Ihr Wage« „Made in Germany" ist wirklich etwas Pracht¬
volles Ganz in Weiß, in herrlicher Architektur aufgerich¬
tet, trägt der Wagen einige Dutzend lieblicher Babies,
deren rosige Gesichter aus großen Steckkissen herausleuchtcn.
Zwei mächtige Klapperstörche bewachen mit stolzem
Schnabelklappern ihr reich assortiertes Lager. Einem
Lehrerkollegiumfür Polizeihunde folgt „Polizeihutzel aus
der Spur " (Verein „Edelweiß"). Immer nobel schretten
die Gruppen des „Mainzer Karnevalvereins". Vier pracht¬
voll aufgeschirrte Pferde ziehen den „Zündholzsteuer-Last-
träger". Auf einem Sockel steht der deutsche Michel und
eine Riesenzündholzschachtel drückt ihn fast zu Boden. Die
Gruppe „Ausverkaufsepidemie". eine Satire auf die
moderne Ausverkaufssucht, stammt auch vom offiziellen
Verein. Natürlich fehlt auch die alte, beliebte Mainzer
Kleppergarde nicht. Den Schluß des Zuges bildete, wie
herkömmlich, das närrische Ministerium, das Komitee des
Mainzer Karnevalvereins", auf einem herrlichen Prunk¬
wagen, der zu Ehren der Anwesenheit des Landessürsten
diesmal vollständig im Darmstädter Sttl gehalten ist. Der
Kainevalzug 1911 wird in der Geschichte der Mainzer Fast¬
nacht stets eine hervorragende Rolle spielen.

— Der vierte Kurhausmaskenball, der letzte in diesem
Jahr , an: vergangenen Samstag war natürlich bei weitem
nicht so besucht wie sein unmittelbarer Vorgänger, dennoch
aber herrschte ungetrübte FaschinHsstimmüng. Beiden Klän¬
gen der neuesten Walzermelodien wurde dem Prinzen Jokus
wiederum bis zum frühen Morgen gehuldigt. Die
Faschingszeit 1911 aber wird bei Publikum und Kurver-
toaltung in gutem Andenken bleiben.

— Der Landesausschuß hat beschlossen, bei den: Kmn-
mrnallandtag die Schaffung einer neuen Landes¬
rats stelle  zu beantragen und die Stelle alsbald zur
Besetzung ausschreib er: zu lassen.

— Treue im Dienst. Am 1. März feiert das Mädchen
Auguste, genannt Käthe Z im me rschi edt , ihr lOjähriges
Dienstjubiläum in der Pension Rosenbaum, Taunus¬
straße 83. Ein immerhin nicht zu häufiges Zeichen von
Diensttreue, das sicher nicht unbeachtet von seiten der Herr¬
schaft bleibt. t v

— Die Schwäne sind als Verkünder des nahenden
Frühlings aus ihrem feuchten Gefängnis am Kurhaus-
weitzer befreit uNd genießen wieder die goldene Freiheit
aus den drei Parkweihern.

— Das beste Frühstück für Schulkinder. Es gibt nicht
wenige Eltern, welche die Gewohnheit haben, ihren Kin¬
dern für den Schulgang statt eines Frühstücks Geld mit¬
zugeben zur Beschaffung eines solchen. Wie die Erfah¬
rung lehrt, benutzen die Kinder aber in den meisten Fällen
das Geld nicht zum Ankauf eines Wasserwecks oder Milch¬
brots , sondern sie setzen das Geld in Schokolade, Bonbons
oder sonstige Näschereien um; auch zum Erwerb anderer
Dinge findet der Frühstücksgroschen häufig Verwendung.
Eltern sollten es sich daher zum Grundsatz machen, ihren
Kindern für die Schule stets ein fertiges Butterbrot , und,
wer dazu in der Lage ist, einen Apfel mitzugeben; das ist
das einfachste und beste Frühstück für Schulkinder.

— Hohe Kartoffelpreise. Schon im vorigen Herbst
mußten wegen des teilweise schlechten Ertrags nmncher
Kartoffelfelder die Kartoffel« mit 6 bis 7 M. das Malter
bezahlt werden. Es war vorauszufehen, daß sie tm rxrüh-
jab'- noch teurer werden würden, und so zahlt man den«
im ' Maingebiet eben bereits 10 M. fürs Malter , einen
Preis , der noch nie dageweseu ist.

— Der Stur »:, der gestern während des ganzen Tages
nnt unverminderter Heftigkeit tobte und durch die zeitweise
niedergehenden Regenschauer nur noch unangenehmer fühl¬
bar wurde, hat allenthalben Unheil und Schaden angerich-

In der Zeit von 6 bis 8 Uhr gestern nachmittag wurde
die Feuerwehr nicht weniger als sechsmal in Anspruch
genommen, um Schäden, die der Wind angerichtet hatte, zu
beseitigen, bezw. solche zu verhindern. Auf einem Hotel in
der Franffurter Straße war das Reklameschild von der Ge¬
walt des Sturms umjgebogen worden und drohte, herab
zustürzem. Die Sache sah schwieriger aus , als es in Wrrk-

1 lichtest war. Die Feuerwehr bcscstiare das Schild) so daß
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jede Gefahr ausgeschlossen wurde. In der Mainzer Straße
hatte die Gewalt des Sturms sogar einen großen Allee¬
baum entwurzelt und quer über das Geleise der Straßen¬
bahn gelegt. Auch hier beseitigte die Feuerwehr das Hin¬
dernis. Gegen 6 Uhr 30 Mnuten glaubten sich Passanten
in der Kirchgasse durch die Fahnenstange eines Hotels ge¬
fährdet. Um die Gemüter zu beruhigen, legte die Feuer¬
wehr die sicher steckende Fahnenstange, die nur vor: dem
starken Sturm hin- und yerbewegt wurde, mit Stricken fest.
Um diese Zeit löste sich auch an einem Warenhaus der
Kirchgasse ein großes Stück der ZinGekleidung vom Dach
ab und drohte, herabzustürzen. Die Feuerwehr holte es
nrit der großen Leiter herunter. Ferner wurden etwas
später in der Paulmenstraße ein Baum entwurzelt und
über den Straßendamm gelegt und in der Mainzer Straße
eine große Tanne aus dem Boden gerissen; sie drohte, sich
quer über die elektrische Leitung der Straßenbahn zu legen
und mußte von der Feuerwehr deswegen entfernt werden.
— Der Sturm und der Regen waren wohl auch Schuld»
daß das Stmßenbild gestern einen verhältnismäßig ruhigen
Eindruck machte. Auch die Kindormasken,  die sonst
am Faflnachtsonntag stets in großer Zahl zu sehen waren,
verschwanden zeitig von der Straße . Der Verkehr nach
Mainz, wohin sich ein großer Teil der Wiesbadener begab,
war jedoch recht rege und dürfte sich heute mittag zum
Fastnachtszug rroch umfangreicher gestaltet haben. — Wie
uns noch nachträglich mitgeteilt wird, zertrümmerte gestern
nachmittag gegen 6 Uhr in der Großen Burgstraße ein
Dachschiefer, den der Sturm von einem gegenübevliegenden
Dach herabgeschleudert hatte, eine Erkerscheibe des Damen-
konsektionsgeschästs von Leop. Cohn. Der Unsall wäre um
ein Haar einer Dame mit ihrem Kind sehr gefährlich ge¬
worden. — Der Sttdweststurm, welcher seit-dem 17. Febr. an¬
haltend weht, erreichte in der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag und am Freitagmorgen seinen Höhepunkt. Auf
dem Rhein herrschte bei Windstärke8, die in den Regen¬
böen noch mehr ««wuchs, derartig hoher Wellengang, daß
er mit Nachen nicht befahren werden konnte. Selbst nur
halbbeladene Baggernachen gerieten in Gefahr und' leere
Mhleppkähne waren kaum vor ihren Ankern zu halten. Am
Kreuzerort, gegenüber von Schierstem, ging ein großes,
eisernes Schiff, welches vorn und hinten verankert lag, mit
beiden Ankern durch, legte sich quer zum Strom und geriet,
als um die Mittagsstunde eine schwere Regenbö> aus
Nordwest einsetzte, in Gefahr, am Budenheimer Ufer auf
den Sand zu laufen. Die im Schiersteiner Hafen reise-
fertia liegenden Flöße mußten die Abreise auffchieben.
Sei? heute (Samstag ) hat der Sturm endlich nachgelassen,
und es weht nur noch schwach aus Südsüdwest.

— Die Unterschleise im BuÄvruckerverbarw. Die Unter-
schlaaungen des früheren Ortskassierers des Deutschen Buch¬
druckerverbands, des Schriftsetzers Franz Bertina,  sind
nach beendigter Kontrolle aus 21458 M. 35 Pf . festgestellt.
Davon sind 6500M. gedeckt. Bertina versucht, den „wilden
Warm" zu spielen, wie aus dem Gefängnis verlautet ; das
wird ihm aber nicht viel nutzen. Er soll in ganz raffinier¬
ter Weise bei seinen Fälschungen vorgegangen sein und
zahlreiche Verbandsmitglieder schwer benachteiligt haben.

— Verspätete Postanweisung. Eine hiesige Firma
schickte am 8. September 1909 eine Postanweisung in Höhe
von 21 M. 48 Pf . an das englische Patentamt . Letzteres
nahm den Betrag nicht an. Heute Nun, nach nunmehr
ly -i Jahren , wurde der Betrag durch die Post endlich
wieder zurückbezahlt. — Hierbei müssen besondere Umstände
obgewaltct haben, denn unsere deutsche Post arbeitet dcch
im allgemeinen durchaus proncht und zuverlässig.

— Eierschwmdel. Zu der Mitteilung hierüber in der
gestrigen Morgen-Ausgabe des „Tagblatts " kan« folgende
Ergänzung gegeben werden: Die „große, starkknochige
Frau " hat ihre Tätigkeit auch in die Villenviertel außer¬
halb der Stadt erstreckt. Von einer Hausfrau der Bier-
stadter Höhe, der ste für schönes Geld verdorbene Eier als
frische LaNdeier verkauft hatte, wurde sie einige Tage
später wieder beobachtet und denr zufällig erscheinenden
Polizeibeamten überantwortet. Dieser kannte ste bereits,
und die Persorr gab auch zu, mehrfach wegen solcher Be¬
trügereien bestraft zu sein. Sie ist aber nicht von Mecken¬
heim, sondern von Rambach.  Ihr fauler Eiervorrat
wurde beschlagnahmtund dann hielt sie um gut Wetter an,
während ste vorher dreist leugnete.

— Einbruchsdiebstahl. Einer Wohnung des Hauses
ScharNborststmße2 statteten gestern nachmittag Einbrecher
während der Abwesenheit der Hausbewohner einen Besuch
ab und entwendeten verschiedene Gegenstände von nicht be¬
deutendem Werte.

— Von der Leiter gestürzt war heute mittag in der
Rheinstraße der 50 Jahre alte Gärtner Hölzer  aus der
Dotzheimer Straße . Er erlitt dabei schwere Kopfverletzun-
gen" und wurde durch die herbeigerufene Sanitätswache
nach dem städtischen Krankenhause übergeführt.

— Unfall. Am Restaurant „Waldhäuschen" verstauchte
sich am Samstagabend ein 38jähriger Notstandsarbeiter aus
der Adlersträßc, der nur noch einen Fuß hat, diesen durch
einen Fehltritt . Die Sanitätswache legte ihm einen Not¬
verband an und verbrachte ihn nach dem städtischen Kranken-

' _ Zum Eltvillcr Winzerlrach. Wie wir bereits ge¬
meldet, sollen nach einem Samerungsplan der Landwirt¬
schaftlichen ZentraldarlehnUasse für Deutschland zu Neu¬
wied-Berlin sämtliche Raiffeisen-Darlchnskassen im Reich
zu einer Gebühr von je 750 Dt. zwecks Deckung für Ver¬
luste in Eltville, Ludwigshasen usw., im ganzen von
83 Millionen Mark, hercmgezogcn werden. Nunmehr :st an
d-e Raiffeisen-Darlchnskassen ein Ersuchen von der Zentral-
darlehnskasse eraangen, in dem um Ausfüllung der äuge-
schlossenen Anweisung zur Überweisung der fraglichen
750 M. gebeten Wird.

_ Zum Kirmes-Erlaß . Vom Lande,  23 . Februar,
schreibt man uns : Ein Erlaß der Minister für Handel und
Gewerbe, des Innern und der Finanzen, der eben in den
Kreisblättern veröffentlicht wird, hat nicht nur die Land¬
leute sondern auch die Händler und Budenbesitzer in nicht
geringe Aufregung versetzt. Der Erlaß beschäfttgt sich mrt
den Kirmessen und bestimutt, daß dieselben, wenn mit ihnen
ein Waren-verkehr oder die Abhaltung von Lustbarketten
auf öffentlichen Straßen und Plätzen verlbuüden sei, als
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Märkte anzusehen seien, Zu denen nicht die Genehmigung
der Ortspolizeilbehörde genüge, sondern die des Oberpräsi¬
den teri erforderlich sei. Die Landleute befürchten irr dem
Erlaß eine weitere Beschränkung der althergebrachten
Kirmes, die Hausierer und BüdeNbesitzcr eine Kürzung
ihres schon sowieso ziemlich kärglichen Verdienstes. Wrr
glauben, beide Befürchtungen zerstreuen Zu können, wenn
wir aus einen Satz des Erlasses Hinweisen, der da lautet:
»Die Ortspolizeibehörden dürfen die Veranstaltung . von
Lustbarkeiten und das Feilbieten von Waren auf öffentliche«
Straßen und Plätzen gestatten, wenn der Warenverkehr
und -die Lustbarkeiten in ganz geringem Umfang statten¬
den". Das trifft doch auch auf die meisten Dorskirmessen
Zu. Es wäre wohl auch zu weit gegangen, wenn man jede
Dorfkirmes, bei welcher einige Buden mit Spielwarcn und
Glücksrädern, vielleicht auch ein Karussell anwescird seren,
als Markt angesehen und behandelt würde.

— Aus der Landes-Hcil- und Pflegeanstalt Weilmünster
geht uns folgende Zuschrift der Direktion zu: Die von
einem Keinen Lokalblatt ausgchertde Nachricht über eure
Influenza - Epidemie  in der LaUdeŝ J ^ ena-nstatt
Weilmünster beruht auf falscher Jnformatiorr. - atsachlich
ist, wie in -der ganzen Umgebung der Anstalt, so auch m
dieser selbst in den letzten Monaten eine größere Anzahl
von Gesunden uNd Kranken -an Influenza erkrankt, von
diesen sind zwei der Influenza , etwa fünf ältere und schon
-geschwächte Kranke Lnngenentzündnng-en und sonstigen
Komplikationen der Krankheit erlegen. Die sogenannte
Epidemie ist im Erlöschen, zurzeit leiden von den ca. 1300
Anstallsbewohnern noch vier an Influenza . Zur Be¬
unruhigung liegt somit durchaus keine Veranlassung vor.
Seit Eröffnung der Anstalt sind niemals mehr als zwei
Kranke an einem Tag gestorben.

— Genoffenschaststag. Der Unterverband-siag des »Ver¬
bands der Erwerbs - und Wirtschastsgenoffenschaftenam
Mittestrhein" wird am 4. und 5. Mai d. I . in O -b er¬
lahnstein  abgeh alten.

— Der Rhein befindet sich dauernd-, aber nur langsam
im Steigen . Seit Mitte des Monats beirägt die Zunahme
1.16 Meter, mit einem täglichen Zuwachs von 8 bis
10 Zentimeter. Seit einigen Tagen bringt der Main
größere Wassermengen. Der Zufluß vom Oberrh-em ist
weniger bedeutend. Da das Wasser bereits über 2 Meter
steht, befinden sich die Krippen bei Schierstein unter W-asser.

_ Nne Schafsherde von 250 Stück wurde in der
Samstagnacht auf der Jngelheimcr Au von dem Hund
einer Fabrik vollständig zersprengt. Aus Hunger griff der
Hund die Schafe an, die nach allen Richtungen hrn zer-
sprcngt wurden. Eines der Tiere schwamm über den hoch¬
gehenden Rhein und flüchtete ans die Rettberg-Au, dort
wurde das Tier gestern gesunden. Eines der Schafe zerriß
der Hund und fraß einen Hintcrschenkel vou dem Tier auf.
Der Schäfer irrte die ganze Nacht umher, bis er seine
Schafe wieder zusamineUbrachte.

— Di Scholz. In der Düsseldorfer Swdtverordneten -Ver-
iammlung vom 21. d. M. teilte der Oberbürgermeister mit. daß
der Finanzdezernent Beigeordneter Dr . Scholz,  den an ihn
gerichteten Ersuchen folgend, einen Ruf nach auswärts aUS -
geschlagen habe. Die Stadtverordneten -Versammlung be¬
schloß im Zusainmenhang damit , das Gehalt des Beigeordneten
Dr . Scholz auf 12 000 M. zu erhöhen.

— Kurgäste. Es ist hier eingetroffen : Graf zu W a l d e ck
u. P h r m o n t aus Waldeck im „Hotel Quisisana ".

— Gesellschaft Sprudel. Auf den morgen Dienstagabend
tirt großen Saalban stattfindenden Maskenball sei hiermit noch
ganz besonders hingewiesen. Den Sprudlern stehen je eine
Herren- und Damenkarte . zur Verfügung. Weitere Karten
kosten 2 M. Außerdem haben Gäste Zutritt , welche von
Sprudlern eingsladen sind, gegen Zahlung einer Gastkarte von
3 M. Allem Anschein nach scheint die Beteiligung ettke recht
kebhafte zu werden. Karten sind noch abends an der Kasse zu
haben.

Theater, Kunst, Vorträge.
_ * Marcclla Sembrich, die Solistin des 12. Kurhaus -Zyklns-
Konzertes, ist zu Wisniewczyk (Galizien ) , wo ihr Vater als
Musiklehrer lebte, geboren. Im 4. Jahre begann Marcella das
Klavierspiel und im 0. das Violinspiel. Mit 12 Jahren trat sie
W das Konservatorium zu Lemberg ein, woAre Schülerin ihres
späteren Gatten , des Pianisten Wilhelm Stengel , wurde, der
ne nach fünf Jahren zu lveiterer Ausbildung .zu Evstern nach
Men brachte. 1875 begann sie GesangsstuLren bei Viktor
Rokitansky, setzte diese in Mailand Lei G. B. Lampertl mn.
wrt und debütierte 1877 in den „Puritanern zu Athen, studier.-
Min in Wien bei Richard Lcwy das deutsche Repertoire und
wurde 1878 nach Dresden engagiert. Im Juni 1880 ging ue
KE London, wo sie sofort für 5 Saisons engagiert wurde,
flach Konzertreisen, die sie in fast alle großen « tadte des Äon>
twents und nach Amerika (1853/84) führten , studierte sie wah¬
rend des Sommers 1884 noch bei Francesco Lampertr sen
Kren Wohnsitz hatte sie seit 1878 wechselnd m Dresden und
8 r̂lin , von wo aus sie ihre großen, ftd) fortgesetzt ftergenden
Erfolgs erfieuenden Konzertreisen unternahm . Frau ismibrich

nicht nur Sängerin und Pianistin , sondern auch crne ex-
sellente Violinistiii.
. „ * Kunstsalon im „Hotel Vier Jahreszeiten ". Iieu ansge-
Mt : Kollektion Worpsweder, Hans am Ende: .Muhle un
Moor". „Herbst am Moorgraben". „Waldweg", „Knospender
Kusch". Otto Modersohn: „Dorfstraße rm Frühling , „„Nord-
Putsche Heide". „Die Weide". Hans Olde : „Rapsfeld . Die
Kollektion Karl Caspar-München, deren zwei Hauptwerke ,n
^rwatbesitz übergingen, wurde geschlossen. Neu stnzu kamen
wrner ein Gemälde von Edmund Steppest „Schwermut.
^ngeler : „Frühlingstag " und Leo Putz :. „Damenvortrat . Der
?utike Raum wurde durch folgende Meister bereichert- steter
§ Neef: „Kirchen-Jnneres ". Jordaens : „St . Franziskus
^raphicus ". Watteau : „Kostümgruppesi Mabnse : „Än-
?btung". Ferner kamen einige Miniaturen aus Pontifikalierl
und Livres ck'beures , und eine kleine Zeichnung Beard. ich- .

Dame am Flügel " u . a. hinzu,
x,, * Städtische Gemäldegalerie . Wegen Umhängen der Bilder
werbt die Galerie während dieser Woche geschloiim.

Aus dem Kandlrreis Miesdaden.
ivc. Biebrich. 25. Februar . An der Siemensstraße auf dem

stutze der Riehlschule, ging gestern ein: Parade der breiigen
^eimilligen Feuerwehr  vor . dem Äomgl. Landrat
NUtmerherrn v. Heimburg vor sich. Die Wehr war -,u dreien:
Zweck. 200 Mann stark, in Gala angetreten, voran_ bie Muer-
Urmusik . Der Hauptzweck der Zusammenkunft war me
§Mng von sechs seit 25 Jahren der Wehr angehorigen Herren.

Frick, Georg Schaub, Gläsner , K. Römer und t . Born,
, slcfjett von seiten des Kaisers das Ehrenzeichen für Feuerwebr-
sZW verliehen worden ist. Landrat Kainmerherr v. Helmburg

die Front ab und sprach dabei Worte warmer Aner-
^Unung für Leistungen und Haltung , der Wehr, sowie ihrer
N?orinandanten. — Anschließend an die Pcwad: wurden dein
Midrat 12 Polizeisergeanten  vorgestellt, welche zurzeit
Ä sechswöchigen Kursus für Kommunal-Polrzerbeamte, hier

üblich absolvieren. Die Leitung des Kursus liegt unserem
^onzsikommissar Boß ob. Die Kursisten verteilen sich auf alle

naffauischen Kreise. Im Herbst dieses Jahres findet eine
Wiederholung des Kursus statt.

A Schierstein, 24. Februar . Heute nachmittag fand hier
eine Besichtigung der Feuerwehr  durch den Land¬
rat Kammerherrn v. Heimburg statt, zu welcher auch die Dampf¬
spritze der Biebricher Wehr herangezogen wurde, da die hiesigen
Handspritzen und Hydranten des Sturmes wegen den Brand¬
herd, welcher zwischen Hafen-, Rhein- und Thieles Privatstraße
angenommen wurde, gegen den Wind nicht angreifen konnten.
Als besonders ungenügend erwies sich hierbei abermals der
Druck der hiesigen Wasserleitung, da der Wind den Wasserstrahl
direkt von der Schlauchmündung zurückwarf, ohne daß nur .ein
Tropfen das Dach des Übungsprojekts eines einstöckigen Häus¬
chens erreicht hätte. Nach der umfangreichen, flott verlaufenen
Übung zog die Wehr mit klingendem Spiel nach der Turnhalle,
wo noch ein gemütliches Beisammensein stattfand.

Uassauische Nachrichten.
Ein Schnlcrselbstmord.

ds. Weilburg, 26. Februar . Ein Aussehen erregender
Schülerselbstmord  hat sich heute nacht hier ereignet.
Der ans Cassel gebürtige, etwa 17 Jahre alt : Sekundaner der
hiesigen LanüwirtschaftsschnleFritz Schuhmacher hat sich, nach¬
dem er vorher noch am Schlußball der Tanzschüler der Land¬
wirtschaftsschule teilgenommen hatte , nach Beendigung des¬
selben in der Bismarckstraße, in der Nähe seiner Wohnung, einen
Revolverschuß in die rechte Schläfe beigebracht, der seinen so¬
fortigen Tod zur Folge hatte . Die Leiche wurde noch in der
Nacht von Passanten gefunden und heute früh nach der Fried-
hofskapelle geschafft. Was den jung :n Menschen zu der
traurigen Tat veranlaßt hat, ist nicht bekannt.

n. Caub, 25. Februar . . Das „Wiesbadener Tag¬
blatt"  bringt unter der eingerichteten Rubrik für Wettcr-
nachrichten von heute an auch den täglichen Pegel st and des
Cauber Rhein Pegels.  Für die den Mittelrhein be¬
fahrenden Schiffer ist die Neueinrichtung von großer Bedeutung
und auch die Cauber Schiffer begrüßen diesen Fortschritt sehr.
Bekanntlich wurde unser Rheinpegel im Jahre 1905 mit großen
Kosten erbaut.

X Diez, 24. Februar . Schon wieder versuchte ein
Schwindler  Herrn Pfarrer B. von hier aus dieselbe Weise
hineinzulegen, wie dies kürzlich in Nassau geschehen ist. Vor¬
sichtiger Weise machte sich der Geistliche aber nur Notizen über
eine angebliche Geburt , da er dem Schwindler nicht traute . —
Der neu gegründete Verkchrsvereiri  hat dermalen 217
Mitglieder , welche 842 M. Jahresbeitrag leisten. — Die Orts¬
gruppe Diez des naffauischen Altertumsvereins  be¬
absichtigt Ende Mai eine A u s st e l l u n g zu eröffnen von
Gegenständen, die aus dem Schloß Oranienstein stammen und
sich in Diez und Umgegend befinden. Die dermaligen Besitzer
sind zur leihweise« Überlassungbereit. Es sollen wahre Pracht¬
exemplare darunter sein.

uli. Nassau a. d. L„ 26. Februar . Die Lahn  führte starkes
Hochwasser . Ein Kurgast,  welcher am Ufer spazieren
ging, fiel in die Lahn und ertrank.  Die Leiche ist noch nicht
gefunden worden.

Airs der Umgebung.
Frankfurt a. Ml., 27. Februar . (Eigener Drahtbericht.)

Als heute vormittag gegen 10 Ubr die 50jährige, aus Ruß¬
land stammende Händlerin Gar mid er hinter einem Straßen¬
bahnwagen die Straße überschreiten wollte, wurde sie van einem
entgegenkommendenWagen überfahren.  Sie erlitt schwere
Kopf- und innere Verletzungen und wurde in hoffnungslosem
Zustande ins Krankenhaus gebracht,

w. Bad Nauheim, 27. Februar . Der hiesige Kur-
direktor  Freiherr v. Starck  ist gestern in Baden-Baden
einem Herzleiden erlegen.

in . Bingen, 24. Februar . An den Fastnachttagen dürfen
schulpflichtige Kinder keine sogenannten „Moritaten"  in
den Straßen und öffentlichen Lokalen ausstellen. Ebenso wer¬
den anstößige -Schilder nicht geduldet und beschlagnahmt.

Gerichtliches.
Airs Wiesbadener?Gerrchtsfnle».

wc. Mutter„freuden". Die ledige, 23 Jahre ulte Dienft-
magd R. -aus Tübingen ist bereits Mutter eines Kindes.
Am 25. Juni war sie kurze Zeit in einem hiesigen Badhaus
beschäftigt und -man fand dort in ihrem Schließkorb eine in
erneu Unterrock eingewickelte noch warme Kind-esleiche.
Ganz kurz vorher hatte sie diesem Kinde das Loben -gegeben.
Rach dem Befund der später vorgenoMmeneu Sektion war
das KiNd jedenfalls durch Ersticken ums Löben- gekommen.
Das Mädchen war daraufhin wegen fahrlässiger Tötung
vor die Strafkammer gestellt und wurde deshalb zu einer
Woche Gefängnis verurteilt. Gleichzeitig beschloß der Ge¬
richtshof, 'bic Verurteilte zur bedingten Begnadigung in
Vorschlag zu bringen.

WC . Margarine statt Butter . Die Ehefrau des Butter-

Händlers Adam Groh aus Eppertshausen bei Dieburg
hausierte am 20. Oktober, drei Tage vor der Kirchweih, in
Flörsheim a. M. uiit Butter . Als einer der Abnehmer
aber die Butter einer eingehenden Untersuchung unterzog,
ergab sich, daß es nicht Naturbuttcr, sondern minderwertige
Margarine war . Die Straffammer nahni sie wegen rück¬
fälligen Betrugs und Übertretung des Margarine -Gesetzes
in 4 Monate Gefängnis und 100 M. Geldstrafe.

wc. Branntweinsteuer-Hinterziehung. Der frühere In¬
haber der Gastwirtschaft „Zum Krokodil" in Höchst, der¬
zeitiger Likörfabrikant in Frairkfurt, Wolfs, hat, als die
Branntwein -Nachsteuer zu erheben war, von dem in seinem
Besitz befindlichen Branntwein mit den kleinsten Teil
deklariert. Die Strafkammer bürdete ihm wegen Steuer¬
hinterziehung eine Geldstrafe von 1059 M. 52 Pf . aus.

WC . Betrug beim Pserdehandcl . Der Holzhändler Fritz
Brühl von Usingen ist wegen Betrugs voni Schöffengericht
zu einer Woche Gefängnis verurteilt worden. Er hatte von
eineur Manne in Langenselbold für einen billigen Preis ein
Pferd -gekauft, von dem ihni mitgetcfft worden sein soll,
daß es „Kehllopfpfeiscr" sei und obendrein -Steiwgallen
habe. Später verkaufte er dieses Pferd , welches einen
Nutzungswert kaum-mehr besessen haben soll, an eine Firma
in EaMberg zu einem verhältnismäßig recht hohen Preise,
den er nur deshalb erzielte, weil -er die Mängel -des Pferdes
verschwieg. Kurz nachher schon ist -das Pferd gefallen und
eing-sgangen. Die Strafkammer als bas Berufungsgericht
änderte die Strafe in 75 M. Geldstrafe um.

Ans nnswlivtrgen Gerichts sälen.
ff. Trier, 27. Februar. Der zum Tode verurteilte Renn¬

fahrer Breuer  ist nunmehr vom Spruche des Reichsge¬
richts benachrichtigt worden. Er war vollständig
zerschmettert,  da er mit aller Bestimmtheit auf Auf-
hebrng des Urteils gerechnet hatte. Nachdem er die Fassung
wiedergewonnen, erklärte Breuer in eindringlichster Weise,
er sei unschuldig.  Er gab zu, ein schlechter Kerl ge¬
wesen zu sein, an Mattonets Tod sei er aber unschuldig.
Die Wahrheit werde noch an den Tag kommen.

Kleine Chronik.
Ei» Deichbruck. Der Eiderdeich bei Rendsburg ist

nachts -an zwei Stellen geborsten. Das Wasser über¬
schwemmte weite Landstrecken.

Opfer der Schundliteratur. In Zittau erhängten sich
zwei Vostsschülor aus Furcht vor Entdeckung von Näsche¬
reien. Bei den Leichen wurde ein Detektivroman mit dein
Bilde zweier -gemeinsam erhängten Knaben gefunden.

Ein Bürgermeister verschwunden. Seit acht Tagen
wird der Bürgermeister von Usedmn, Troemcl, der von den
Liberalen als Reichstagskandidat ansgestellt ist, vermißt.
Er hatte sich am 16. Februar zum Ankauf eines Geldschrankes
nach Berlin begeben. Man befürchtet, Trocmel sei das
Opfer eines Unfalles oder eines Verbrechens geworden.

Ein Doppelselbstmord «ms Nahrungssorgen . Die Witwe
des Ingenieurs Wohlfahrt und ihre Tochter aus Freiberg
haben sich in der Elbe wegen Nahrungssorgen ertränkt.

4lbstürz eines Artisten. Jur Odeon-Variete zu Würz¬
burg stürzte ein chinesischer Artist infolge des Reißens des
Drahtseils von der Galerie ins Parterre . Er trug schwere
Verletzungen davon.

Eine Hundertjährige. Die Witwe RödcrS zu Düssel¬
dorf beging am 20. Februar in voller geistiger und lörper«
lichcr Frische ihren 100. Geburtstag.

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Zwischen Rußland und C-hina ist es zum Austausch von

Noten gekommen, die vorübergehend die Beurteilung -der poli¬
tischen Lage verdüsterten . Erst durch die entgegenkommende
Art Chinas sind die Erörterungen über einen möglichen Krieg
schnell wieder verstummt . Es wäre auch ein merkwürdiges
Unterfangen gewesen, gerade jetzt, wo die Pest in Asien
grassiert, auch die Kriegsfurie zu entfesseln. Ein Zusammen.-:
wirken beider -hätte ein Schauspiel dargeboten, das für das
Kulturniveau des zwanzigsten Jahrhunderts recht bemerkens¬
wert geworden wäre. Aber glücklicherweise waren die poli¬
tischen Beklemmungen der Börse nur von kurzer Dauer. Man
interessierte sich sehr bald in erhöhtem Grade für die Verhand¬
lungen, die sich um -die Stabeis enkonvention  drehten.
Von ihrem Zustandekommen erwartet man einen sehr großen
Einfluß auf die Gestaltung des Eisenmarktes . So wichtig nun
auch der Artikel Stabeisen für -das Eisengewerbe und den
Eisenhandel ist, so übertreibt man doch an der Börse die- Be¬
deutung der losen Stabeisenkonvention, wegen deren Zustande¬
kommen die Spannung sich nicht legen konnte . Bis jetzt ist
sie noch nicht perfekt, vielmehr mußten die Verhandlungen bis
zum 7. März vertagt werden. Aber wenn bis dahin dann auch
die Differenzen soweit bei gelegt sein dürften, daß eine Ver¬
längerung oder besser eine Erneuerung der Konvention erfolgen
sollte, so handelt es sich doch nur um ein vorübergehendes Ge¬
bilde, das -die Stabeisenwerke so wenig verpflichtet und ihnen
so viele Bewegungsfreiheit lassen muß, daß .-eine wirklich be¬
friedigende Regelung des Stabeisenmarktes als ausgeschlossen
erscheinen kann. Die ganzen Verhandlungen, soweit man aus
der Presse über sie erfährt , machen vielmehr den Eindruck
von vorläufigen Kraftproben für die Erneuerung des Stahlwerks-
verÜand-es. Und hier , in der Ungewißheit über das weitere
Schicksal des Stahlwerksverbandes, ist das beunruhigende
Moment für das Eisengewerbe zu suchen. Es kommt doch
den Kreisen, die die Notwendigkeit einer strafferen Organi¬
sierung der deutschen Eisenindustrie erkannt -haben, etwas un¬
gelegen. daß das laufende Jahr eine besonders kräftige Ge-
scliäftsbelebung auf .dem Eisenmarkt zu bringen scheint . So
erfreulich diese Besserung im allgemeinen auch ist, so stärkt
sie doch -die Tendenzen gegen ein noch stärkeres Aulgehen der
Selbständigkeit, wie sie einzelnen Werken im Interesse des
Zustandekommens eines neuen Verbands zugemutet werden
muß. Auch -der Stählwcrksverband stellt in seinen Berichten
über den Aersan-d die Besserung der Lage schon fest und weist
namentlich auf den zunehmenden Absatz von Baueisen hin:
Dieser Umstand bestätigt die sonstigen Beobachtungen, wonach
die Bautätigkeit  im laufenden Jahre eine kräftige Zu¬
nahme -erfahren wird. Die freundlichere Gestaltung der Ver¬
hältnisse auf dem Geldmarkt kommt vor allem der spekula¬
tiven Bautätigkeit in diesem Jahre wieder zugute. Bauunter¬
nehmer und Geldgeber scheinen -darüber einig zu sein, daß an
vielen Plätzen wieder durch Erstellung von Geschäfts- oder
Wohnhäusern eine günstige Gewinnchance auszunützen sei.
Da der Geldleihwert durch die verschiedenen Diskontherab¬
setzungen relativ niedrig ist, so ist der Anreiz des Kapitals,
sieh für größere Investierungen im Baugeschält zu interessieren,
zunächst wieder rege. Wie -denn überhaupt die lebhaftere ge¬
werbliche Betätigung bei steigenden Erträgnissen den Kapital-
ström immer stärker auf die Industriewerte liinlen-kt, eine Be¬
wegung, unter der der Markt der festverzinslichen
Werte -eine weitere Vernachlässigung erfahren muß. Dagegen
helfen alle geplanten Maßregeln zur Hebung des Kurses unserer
Staatsanleihen wenig oder gar nichts. Man hat den Vorschlag
gemacht, einen ziffernmäßigen Nachweis für die solide Fun¬
dierung unserer Staatsschulden zu erbringen und diesen mit
amtlichem Stempel versehen der Öffentlichkeit zu unterbreiten.
Die Erfüllung dieses Vorschlages gäbe zweifellos eine sehr
lehrreiche Denkschrift, aber sic würde -den beabsichtigten Zweck
nicht erreichen. Der Kapitalist fragt weit weniger nach der
Sicherheit und nach der breiten Fundierung als nach der
H ö h e d e r R -ent  e. Und in dieser Beziehung bringt ihm
sein Geld, das -er in deutschen Reichs- bezw. Staatsanleihen
anlegt, immer dann zu wenig, wenn eine steigende Konjunktur
ihm eine höhere Rente in anderen Anlagen ermöglicht. Wie
der gewerbliche Arbeitsmarkt in Zeiten aufsteigender Kon¬
junktur den landwirtschaftlichen Arbeitsmarkt seines Ange¬
bots arg entblößt , so treibt sie auch den Kapitalstrom auf den
Markt der Industriewerte, wo sich günstigere Chancen der Ver¬
wertung der Kapitalien bieten. An dieser Bewegung des
Kapitälslromes dürfte zunächst wenig zu ändern sein ; vor
allem hat man nicht nötig zu glauben, daß unser öffentlicher
Kredit leide. Die Kehrseite der Bewegung bleibt nicht aus.
Noch bevor die Konjunkturkurve ihren Höhepunkt erreicht hat,
fängt das Kapital an; seine Vorliebe stark zu ändern und. der
lieben Sicherheit wegen Zuflucht bei den sicheren und gut
fundierten Staats - und Reichsanleihen zu suchen. Würde man
dieses Auf und Ab der Bewegung etwas ausgleichen können,
so wäre dies zweifellos von großem Nutzen. Aber dazu wäre
es nötig, daß man nicht bloß auf Symptome loskurierte, dazu
müßte man -erst die zu starken Schwankungen der wirtschaft¬
lichen Konjunktur -beherrschen lernen. Zur Lösung dieser
Aufgabe sind wir aber noch auf lange Zeit hinaus zu schwach.
Deswegen müssen wir uns aber auch bescheiden mit der Tat¬
sache, dafi_unsere Anleihen bei ihrem herrschenden Zinsfuß
stärkeren Kursveränderungen ausgesetzt sind, die sich in wirt-



echaftlich ansteigender Konjunktur einigermaßen nachteilig be¬
merkbar machen, aber den öffentlichen Kredit keineswegs
dauernd  zu beeinträchtigen vermögen.

Banken and Börse.
= Frankfurter Hypothekenbank. Der Jahresbericht ver¬

zeichnet die Durchführung der von der Generalversammlung
beschlossenen Erhöhung des Aktienkapitals von 20 auf 22 Mill.
Mark. Die neuen Aktien wurden den alten Aktionären zum
Kurs von 186 Proz. zuzüglich 5.58 Proz. Reichsstempel derge¬
stalt offeriert, daß auf je 10 alte Aktien eine neue bezogen
werden konnte. Hypothekenbestand und Pfandbriefumlauf
haben sich während des Jahres fast genau um den gleichen
Betrag, rund 20 580 000 M., erhöht . Nach der Jahresrechnung
setzt sich der Gewinn des Geschäftsjahres zusammen aus:
Überschuß der vereinnahmten über die bezahlten Zinsen
3 730 800.76 M„ Darlehnsprovisionen 165 097.77 M., zusammen
3 895398.53 M. Nach Abzug der Verwaltungskosten, _Steuern
und Stempel usw. verbleibt ein Reingewinn von 3 022 432.22 M.
Nach Art. 23 des Statuts ist hiervon zunächst der zehnte leu
mit 302 213.22 M. in den von dem Aufsichtsrat bestimmten ge¬
setzlichen Reservefonds einzustellen . Sodann kommen in Ab¬
zug 4 Proz. erste Dividende aus 20 000 000 M. mit 800 000 M.
Es wird vorgeschlagen 1 100 000 M. zu weiterer Dividende von
514 Pro?, zu bestimmen, insgesamt also 9 /» Proz. zu verteilen
und überschießende 111579.34 M. zusammen mit dem vor¬
jährigen Gewinnvortrag von 205 064.74 M. auf neue Rechnung
vorzutragen.

Industrie und Handel.
* Spsrituspreis*, Die Spirituszentrale teilt mit, daß die

Grundpreise unverändert, geblieben sind. Danach stellt sich der
Verkaufspreis für Primasprit frei Frankfurt zur prompte*
Lieferung und Lieferung per Marz 1911 auf 54 M., zur Lie
rung per April bis einschließlich September 1911 auf 5o.40 M. ,
Verbrauchsabgabe mit 125 M. zu Lasten des lväuters.

w Die Drahtpreiskonvenlicn für das Inland vom 11. Jan.
1909 hat den Verkauf für das zweite Quartal zu unveränderten
Preisen ab 1. März freigegeben.

Berliner Börse.
Letzte Notieruneon vom 27. Februar.

(Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblatt ». )" Vorletzte teilte
HotierungVir . ' /.

9
6
«>/,

12 ,.
5

8'jt

10

Berliner Handelsgesellschaft - i
Commerz- u. Discontobank • , >
Darmstädter Bank
Deutsche Bank • « • • * * '
Deutsch -Asiatische Bank . . . .
Deutsche Effekten - u. Wechselbank
B-sconto-Commandit » - - »
Dresdener Bank
Nationaibank für Deutschland -
Oesterreichisehe Kreditanstalt

5.83 Reiehsbank , - > - - » »
7,3 Schaafhausener Bankverein •

Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr.
Berliner Grosse Stra. senbahn
Süddeutsche EUenbahn-Geseltechau
Hamburg-Amerik . Paketfahrt . .
Norddeutsche Lioyd-Acticn * »
Oesterreich-Ung. Staatsbahn . •
Oesterr. Südbahn (Lombarden) .
Gotthard . .
Oriental. Eisenb .-Betrieb . . .
Baltimore u. Ohio
Pennsylvania .
Lux. Prinz Henri
Neue Bodengesellschaft Berlin •
Südd. Immobilien 60 % . * * •
Schöfferhof Bürgerbräu » » »
Cementw . Lothringen < > > »
Farbwerke Höchst » > -
Chem. Albert . . . t . . . •
Deutsch Gebersee Elektr . Act . .
F'elten & Guilleaume Lahm. . .
Lahmeyer . . . *
Bchuckcrt . , « . » • • • •
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . . . • « > » *
Zellstoff Waidhof » - »
Bochumer Gua«. » . .
Buderu* . . . . . • « « * •
Deutsch -Luxemburg » » > » »
Eschweiler Bergw. . « , » » •
Friedrichshütte . . . . » » »
Gelsenkirchener Berg .

do> Guss * i . i .
Harpener > » . » • » • • •
Phönix » » » » » » » » » »
Laurahütte.
AUgem. Elektr . Gordisch . . , .

Tendenz : ziemlich fest.

Franltfurter Schlftchtvieiiuiarkt.
Amtl . Notierung vom 27. Februar 1911.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)_

8,.
6
K
0
6'/»
0
«'/.
6,,
6
6
4,s

10
5
0
0

27

171.60 171,50
111.25 11. .30
161.60 131.60
260 .25 2o9.25
141 144.25
113.75 115
1 )8. JO 193
1 1 .60 165
Uo .lO 133.20

211.50
14 *.40 lH .iJ
114.40 144.40

141.80
118 148. 10
199.75 199.25
126.50 126.60
144 144.25
109.20 109.10
1j7 .25 157
20.25 2 ,

152.10
106.90 1:5 .8)

146 145.26
145.25 148
89.50 89.75
98.60 93.80

122 25 12 .25
530.75 538
493 4Ö...2)
187.25 18V.50
1 '7 1 >1
117.50 117 50

. 164 16 t. lo
• 183.25 164 5 >
• 551 ■> 43 .50
. 2 >5.50 2 15.90
. 2 )1.75 235
. *1 .'.50 116.10
» 2 0.90 ..00,75

1 7.75 1
» lt5 144
, 212.75 2 .3
a 82.90 83.50

19 )30 190.10
243 2 -7.80
174.10 171
2 1 .80 271.80

lehsen : »1  vollfleiecb .. äusgem . höchsten
Schiachtwerts , 4—7 Jahre alt . . .

b) do. die nach nicht gezog . (u - gejochte)
e) j. floisch. , nicht ausgem . ». alt ausgem.
d mäßig genährte j ., gut genährt alt.

Julien ' a ) vollfl. , ausgew .böchst . Schlachtw.
b) volUleischige jüngere . . . . • •
c) mäßig gen . jung . u. gut gen . ältere

Pärcen und Kühe : a > vollHeiscli., ausgem.
Fürs -n höchsten behbiciuv erts . .

b; volltieisehige , ausgemäsß te Kühe
höchsten Sehlachtwei ts bis zu 7 Jahren

c) wenig gut entwickelte Färsen • .
d) ältere ausgemästeto Kühe . . . .
e ) mäßig genäh .te Kühe und Färsen
f ) gering genährte Kühe und Färsen

Jeving genährtes Jungvieh (Fre -ser ) . .
xälbev : a) Doppellender , feinste Mast . .

b) feinste Mastkälber . .
c) mittlere Mast - und beste Paugkülber
d ) gerincere Mast - u. gute Saugkälber
e ) geringere Saugkälber . .

#obafe : a) Mastlämmer u. jung . Maeth.
" b) ält . Masthämmel u. gut pen . Schafe

c ) mäß . gen . Hümmelu . Schaff ( Merz eh.)
d) Mersctscnafo oder Niedcrungsschafe

Schweine : a Fettschw .üb . 37tr .L »bend :row.
b ! vollfl . Schweine üb . ß '/aZtr . Lel endgew.
c) vollfl . Schweine über2 iltr , Le ondgew.
d ) vollfl. Schweipc bis 2 Ztr . Lebendgew.
e) fleischige Schweine.
f) Sauen.

Auftrieb : Ochsen 390, Bullen 36, F
Kälber 270, Schafe 088. Schweine 2iO.J.

Wi esbadener TirgblrM.

Letzte Uachrrchten.

mt.  98»Montag » 2V. F ebruar 1911.

Telegraphischer Witterungsbericht

Lebend¬ ecliL'oht-
gewicht gewiout

per Ztr . 1 per Ztr.
50 - 54 91- 93

48 - 49 83- 89
41 - 45 75- 82
45 48 75—8 }
40 44 66—73

44 - 43 79 - 86

43- 46 80—83
40 - 43 77—83
33- 40 61 74
2 32 56 64
28 —25 44 —50

56- 60 93 - 100
51- 55 86 - 95
45- 50 76 - 85

40- 41 81 - 86
31 74

47- 50 60 - 62
47—49 58—60
47—49 66—60
47- 19 57—CO

r *en und Süho 739,

Oberpräsidentenwechsel.
hd . Berlin , 27. Februar . Einer Stettiner Meldung der

„Post " zufolge, wird demnächst der Obeupräsident Von
Pommern , Herr V. Maltzahn  durch den Oberprästdenten
von Posen , Herrn v. Wa ldow,  ersetzt werden . Herr von
Woldow soll durch seine Festigkeit in der Enteignungs-
frag , u-nid durch seine Abneigung gegen den Plan , in dem
neuen Posener Schloß einen kaiserlichen Prinzen  Hof
halten zu lassen, die maßgebenden Kreise verstimmt haben.

Der neue Bürgermeister von Metz.
Stratzburg , 27. Februar . (Eigener Dvahkbericht.) Wie

wir vernehmen , ist Rechtsanwalt Dr . Forst,  dem Vor¬
schlags des GemeiÄderats entsprechend, durch landesherr¬
liche Verordnung des Statthalters zum B ü r g e r m e i st c r
der Stadt Metz ernannt worden.

Zur KabinettskrisiS in Frankreich.
wt >. Baris , 27. Februar . Allgemein glaubt man,

daß der Präsident der Republik erst heute nach ern-
aehendeu Beratungen mit den beiden Parlaments-
Präsidenten , dem scheidenden Ministerpräsidenten und
den Führern der republikanischen und der radikalen
Gruppen an diejenigen Persönlichkeiten herantreten
werde , die bezüglich der Bildung des neuen Kabinetts
in Frage kommen . Sowohl der Kammerpräsidenl
B r i s s o n wie der Senatspräsident D u b e st . dürften
Faüiöres gegenüber für eine Politik der Einigung
und Verständigung  unter den republikanischen
Parteien eintreten . Es heisst, Dubest werde die Ansicht
llussprechen , dast eine solche Politik ani erfolgreichsten
durch einen Senator verwirklicht werden könnte . Auch
an den heutigen Erörterungen der Presse gewinnt man
den Eindruck , daß die Lösung eine sehr  s chw i er rg  c
fein werde . Tie Vorstände der Gruppen der Linken
Werden sich heute nachmittag sofort nach der offiziellen
Bekanntgabe des Rücktritts des Kabinetts tu Der
Kammer versammeln , um über die Lage zu beraten.

Bulgarische Minister unter Anklage,
wb. Sofia , 27. Februar . Der Beschluß der S ob rarste,

die früheren Minister Gadew , Petrow , Ghenadie , Sawow
und Haladschew wegen systematischer Gesetzesverletzungen
aus persönlichem Interesse in den AnKagezustand zu ver¬
setzen. erfolgte mit einer großen Mehrheit , mit 112 bis 131
von 159 abgegebenen Stimmen.

Eine Ballonschnellfahrt.
wb. Chemnitz. 27. Februar . Bei sturmartigem Winde

stieg gestern der Ballon „Chemnitz" zu einer Weirsahit auf.
Bereits nach 78 Minuten befand er sich über Prag und
landete glatt in LiDboch bei Prag . Die 139 Kilometer b-
tragettde Strecke wurde in 78 Minuten durchflogen.

Eine halbe Million Anstaltsgelder unterschlagen.
hd . Petersburg , 27. Februar . Im hiesigen Taub

stummen-Ashl . das unter dem Protektorat der Zarin-
mutter steht, sind eine halbe Million Anstattsgelder ge-
stöhlen worden . Der schuldige Rentmeister Kusmm wurde
verhaftet.  Er hat die Veruntreuungen innerhalb
5 Jahren anSgeführt.

15 Personen verbrannt.
Petersburg , 27. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Im

Pavillon der Schlittschuhbahn bei Siuisonobrücke,  wo
29 Arbeiter übernachteten , brach durch eine umgesallene
Lampe Feuer  aus , wobei 15 Personen umkamen.

Juwelenraub auf einem Amerikadampfer.
New York, 27. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Frau

Maldwin Drummond,  die sich als Passagier ans dem
Dampfer „Amerika " befand, gibt an , aus der Übersayrt
ihrer Sch muck sacheu im Werte von 130000 ^ oil.
beraubt  worden zu sein. Sie habe die Juwelenin der
Schublade ihrer Kabine ausbewahrt . Die schisfahrts-
liuien lehnen bekanntlich die Verantwortung für Diebstähle
von Wertsachen ab, wenn sie nicht dem Schiffszahrnreister
übergeben warm.

M . Petersburg , 27. Februar . Wie verlautet , steht ein
Perlonakwechsel in der deutschen  Botschaft in Peters¬
burg bevor . Der Botschaftsrat Mirbach soll als Gesandter
nach einer südamerikanischen Republik versetzt werden.
Der in der Petersburger Gesellschaft allgemein sehr be¬
liebte Legationsrat v. Lucius  ist als sein Nachfolger
ausersehen.

wb. Saarbrücken , 27. Februar . Gestern morgen starb an
der Riviera Oberbürgermeister Pölkmann,  der lang¬
jährige frühere Bürgermeister von Saarbrücken . Die Leiche
Wird im Ehrenthal in Saarbrücken beerdigt Werden.

wb. Stratzburg (Elsaß ), 27. Februar . Der erste Vize¬
präsident des LandesausschusseL Stadtrat a .. D. Dr.
©liniert ist gestorben.

wb Paris , 27. Februar . Aus Teiuan Wird gemeldet,
daß ein französischer Handelsmann , der im Riffgebiete
Schürfungen vornahm , auf Befehl der spamschen Milriar-
behörde vor einigen Tagen verhaftet Wurde. Die franzö¬
sische Regierung habe an die spanische Regierung das Er¬
suchen gerichtet, den Franzosen sreizulassen.

Letzte Dündelsnartirickren.
Telegraphischer Kursbericht.

kMitaeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., tkanaaasie 16.)
frankfurter Börse , 27 . Februar , mittags 12% Uhr . Kredit-

Srttien 212  Diskonto -Kommandit 1987/s, Dresdner Bank 164.75,
Deutsch« Bank 268, Handelsgesellschaft 171.50, Staatsbahn
157/75. Lombard:n 20-/,,. Baltimore und Ohm 105% . ©elfen»
firdfren 213 25 Bochumer 235, Haupener 190'/», Turkenlose
179B0, Norddeutscher Lloyd IMF , Hamburg-Amerika-Paket
144 2a', 4proz. Russen 925/8, Phönix 247.75, Edison 27478,
Sckuckert 164. Übersee 187.25. ^ . ..

Wiener Börse, 27. Februar , österreichische Kredit-Aktien
673.20, StaatSbahu - Aktien 747, Lombarden 112.20, Mark¬
noten 117.30

von der deutschen Seewarte zu Hamburg
vom 35 . BCttbPtiar , 8 Ihr vormittags.

1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 =- schwach, 4 = massig , 5 = frisch, g - s stark,
7 — steif , 8 — stürmisch, 9 Sturm, 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.
Swineinüml« • •
Neufahrwasser -
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg »Metz . -
Frankfnrt(Mam)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze - -
Stornoway - - .Mali» Heaa -
Valencia.
Scilly.Aberdeen . . . .
Sbield « .
Holvhead.
Ile ‘d’Aix.
St . Matbien . - .
Krisnez .
Paris.
VlixsingenHelder.
Bodö.
tlhrlstiansund .
Skudenes.
Vardii.
Skagen .
Vestervig.
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernösand . . . <
Haparanda . . » .
Wisby.Karlstad.
Archaugel
Petersburg . . ,

.2S

768,11 NW 8
760,5! NW 3
761.1 ;WNW 3
753,7i NWS
752,3
751,6 SO 3
766,3!WSW 2
762,8 WSW 2
757,5; NW 4
760.1 WNW
756.2
753,8
7.67.0
765.2
766.0
765.3
723.0

Rigast»Wilna -
Pinsle . - - - -
Warschau .
Kiew.
Wien.
£ ra S.Rom . . . . . .
Florenz . . .
^LKlrari . . .^lior '8l»rtzvn.
8ezkül.8t.ioL'^

WNW 3
W 2
S 3

NW 4
SW 2
SW 7

WNW 6

750.3
754.4
761,0
759,7
762:2

767.8
764.8
765,1

765,8
764.7
740.4
750.0
758.3
743.1
753.8
757.6
755.7
747.3
745.1
748.6
748.9
750.1
756.7
757.2
753,6
753.2
749.5
7512,
7.54,0

1758,1
760.5

!755,8
759.8
760.2

- >739,6

S 5
SSW 4
SW 4
SSW 1
SSW 2

Wetter. |
Su

Witterungsverlauf
12«

der letzten 24 Stunden.^
heiter

wolkig
bedeckt
Schnee
wolkig
bedeckt,
halbbed.
Schnee
bedeckt

halbbed.
wolkig

wolkig
bedeckt

heiter
wolkig

82
SW 3
SSO 3

SW 1
NW 1
02

■WNW
NNW 8

S 4
NW 5
NW 6
NW 3

WNW 4
SSO 6Nö

WNW 4
NW 2

O1

NO 1
N 1

SW i
WNW 4wi

N 5
NW 4
NW 7

84

bedeckt
Kegen

halbbed.

wolkig

4
2

+ 5
+ 1

+ 2
+ 2+ 2-f 2

+ 4ti
-19

+ 4
4"11
4- 9—1
+ 1
+
+ 9
+ 4

Schneo
wolkig
Schnee

halbbed.
wolkenl.
bedeckt
Schnee

bedeckt

wolkenl.
Nebel

wolkig
bedeckt

wolkenl.
bedeckt

wolkenl.

halbbed.
wolkig
Schnee

ti
- 2+ 2
+ 1—8
t 1i?
-1

nachts Niederschläge I
nachm. Niederschläge

Niederscbl. i. Schauern
meist bewölkt
ziemlich heiter

Niedersobl. i . Schauern

nachm. Niederschläge
vorwiegend heiter

nachts Nieder*chläge
anhalt . Niederschläge

Niederschi . i. Seh&uern

nachm. Niederschläge
Niederschi . i.Schauern

Niederschi . i . Schauern
meist bewölkt

nachts Niederschläge
Niederschi . i. Schauern

Niederschi . i . Schauern

nachm. Niederschläge
meist bewölkt

Niederschi . i . Schauern
meist bewölkt,

nachts Niederschläge
vorm. Niederschläge

—12
+ 1

6
-25
-14
-10
— 90
—1

3

' >8
• 8
11

+ 3—1

vorwiegend beiter
Wetterleuchten

vorm. Niederschläge
vorwiegend heiter

meist bewölkt
vorm. Niederschläge

Niederschi . i. Schauern
nachts Niederschläge

Wetterleuchten

meist bewölkt

ziemlich heiter
Wetterleuchten

vorwiegend heiter
meist bewölkt

vorwiegend heiter

nachts Niederschläge
Wetterleuchteu

Wettervoraussage für Dienstag , 28. Februar
von der Meteorologischen Abteilung de» l'bysikal . Vereins zu Frankfurt a. »
Wechselnd bewölkt , vereinzelt etwas Regen , Tempera tu»

wenig verändert.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

25 Februar

Barometer anf 0° und Nonr.alschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . -
Bunstspahnuhg (mm) . . . . . . . . .
liolatjve Feuchtigkeit (%) . .Wind-Kichtung und -Stärke . . . .
Wieder schlagshöhe (mm) . -

Temperatur (Celsius ) 6 .9

7 Uhr J 2 Uhrmor«6vü.I nachm.
I 9 Uhr
1 abends. Mittel.

749,2 745,9 741,8 745,6
759,7 759,1 756,0

4,9 5,9 6.6 6,0
6,2 6,7 6,1

84 90 93 89,0
S W 3 SW 2 SW 2

1,5 0,7 6,7 -
niedrigste Temperatur 4,3.

. . . 0- - .. . . 7 Uhr 2 'Uhr"1
26 Februar ‘mortiens. nachm.

9 Uhr
ab-oAe Mittel-

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . . . . . . . .
Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (%) . . . . . .
Wind-Richtung und -Stärke . . . .
Nieder schlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 3,8.

751,9
6,1
5,6
79Wl

2,

754,5
6,3
4,8
63NW6

0,7

75“,5
761,0

5,1
3,9
60N8

0,5

746,4
736,0

6,6
4,8

69,0

Niedrigste Temperatur 3,9.

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.

Februar

28.

Sonne i Sonnen- 1
Aufgang 1Untergang j
Ubr NIjn. ! Uhr Min. t

| 12 40 7 17 6 4 ;

Mond-
Aufgang | UntergangUhr1 Min.  I TJhr Min. .
7

Uhr Min^
36 V. 18 H

am 27. Februar.
Bicliricll . Pegel : 2,74 m gegen 2,42 m am gestrigen Vormittag.

„ 2,02 1,75
„ 3,23 „ „ 2,74 . „

Mainz
Cault.

«SB»

' GeschäMcheZ.
assna,_ __

Darmstädter Möbel . |
Uttfcrc neuen n adelte übertreffm alles bither dagewesene

an Qualität , Formenschönheit und erstaunlich billigem Preis

August Schwab jr.
Darmstadt . Rheinstr . 89, nächstd. Balmköfen. Tel . 397
Spezialität : -gomptette MoyninrgeciuriJitungeu von
1099 vis 19,909 Wk - Freie Liei-rurg , oauernde EaraMn.

Alles osten ausgezeichnet. ^ ,05
Man verlange PreiHiste und Ävbilduugen.

\J
U5 iVngÄficSimer rwir <w^

.ootf Hammel  ja

V.ZtCD\
Lin blutbildende*,
appetitanregende»

Kräftigungsmittel
In der Porm von ___ ___

HAEMÄTOQEN - CASCES UND
HäImATOQEM - PRALINESiinj PO r>->6 £ Ofl00 ERiEm

Die Adend-Arrsgave rrmfatzt 12 Setten.
Lcilung: W, Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redalletir Nr Politik». S°n0-l : N. HegerSor » . Srbmhn«^
£iltf  für Feuilleton: SB. Scholle vom Brühl , Sonnenoerl, : fllt i!B csbadcrier
Rachrichteii: C Rötherdt : für Nallautiche« achrichreo, Aus °er Umaebt.ng
m t «er,cht »i«a>: H. Diefenbach ; für Bermuchtcs, Sport und Bne,kaste -
C. LoSacker; für dieA»«eil>en».Rektamen: «. ooroau, ; lamtttch hi -wiesdaor
Dnlck und Perl«, der L. Schellenbergicheo v °!-B»Ädruderctm L'tesbadcu-

Sprechstundeder Redaktion: IS  dis 1 Uhr.

Nr . 98.

VoHi
|»tee !ui“ su
“iivollendete
»Du bist die
“ohuiiicnn.
meh. Strauss,

Ke, Job . 8
«®mbrioh . —
„ Losen!I Mk. Mitte
®^ k . Ran:

Die L
Rheinen zu

Skoße
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Uzoutag, 27 . Februar 1911. Nresvasener Lrrgvratt. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Seite

Romane berühmter Männer und Frauen

^bekmdCebemdeJMdif^ amî n
ßisioriscbev Vornan von tfeinvi® Vollrat Sdfrumacßer
cIRit hl historischen tJffustrationen and ‘Dokumenten . — “Preisgeh . h “IJL , geh . 5 “IR.

Leipziger TageblattSpannend und schlicht , oft mit historischer Treue hat Schumacher dieses
Frauenleben mitten aus seiner bewegten Zeit heraus geschildert . Eine hohe sittliche Würde
trägt dies umfangreiche , gehaltvolle Buch , dem fleißige, gründliche Studien zugrunde liegen.

®gr ffieudrudi 16. Ms 20,000. gelangt soeben sur Ausgabe
Zn laten in allen Bachhandlnngen Verlag von Sieh . Bong , BerlmW .57

iinx 'Saaii « Wiesbaden.
Freitag , den 3 . HSrz BS£* S , abends 7 1/» Uhr , im grossen Saale:

~%TT  Zyklus - Konzert
Leitung : Herr Aßi 1,•>’**£• ^

®o8istimi Frau MfU *« ? © ®! «® ’ ( Sopran ) .
Orchester : StüiStiacSies M » rorcä >e * ter.

. Vortrags folget Ouvertüre zur Oper „Tancred ‘‘, liossmi . Arie „Ah.
[orse !ui “ aus der Oper „La Traviata “, Verdi . Frau ^ °^ a Sembrieh . -
Unvollendete Symphonie in H-moll, Schubert . — Lieder mit
»Du bist die Ruh “ Ungeduld , Schubert . — Der Sandmann , Fruhlmgsnacht,
Schumann . Frau Marcel !» Sembrich . — E”» Mse . — Tod Hltd Vepklarung,
Rieh. Strauss . Racconticeila Forsts Vienoisa , Geschichten p ^ ’
J *be , Job . Strauss . Für Gesang arrangiert von Frank La Folge Frau Marcella
Umbrich . - Am Klavier : Herr Frank Forffe . — Ende gegen 9 ,4 Uhr.
. Losjensitz 5 Mk . 1 . Parkett . 1 .- 20 . Reihe , 4 Mk 1. Parsett , 21. 28. Re .ha,
Z Mk. Mittelgalerie , 1. und 2 . Reihe , 3 Mk . Mitte .galerie , 3. bis
2 Mk . Ranggalerie 2 Mk . 2. Parkett 2 Mk . Ranggalene , Rücksitz , 1 .50 Mk.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplatzen ohne Httl | ,r;
feinen zu wollen . mfdütisc ho  üiorvervva ltnins .- F245

•mir
klart a. M

pera tu*

en

Mittel*

Beethoven-Konservatorium.
NOU. Gymnastik

ib sielt «facqn ©» Balcroze
unter Leitung der von BHalcrose aws S e !»älciieten

Lehrerin Fräulein EwSS 0 ® 8®Slll «äO6s.
Kurse für Damen (20 Mk . monatl .) Sondarkurse , ge¬

schlossene Kurse , Privatunterricht nach Wunsch . Kinder¬
kurse (12 Mk . monatl .) Mittwoch u. Samstag Herrenkurse
abends . Eintritt jederzeit . Auskunft , Anmeldung , täglich
12 cd . 6 Uhr i . Büro des Kons . Wilb .- Str . 12 , Luisspstr . d,  G.

Die Direktion: H . © . © erliard. 321

Zeit .)

13 H

nittag.

roeftne
Preis

Mein- tuTaunnsklub Wiesbaden.
Donaeritngj -k. 2 . März 1911 , abend * » dir,

im Garteneaal des Hotel -Restaurants „ iCräedriclisliof “ »

Vortrag d6S Herrn Lehrers Brunotte
.Eine Sfaraereise ®*-

durch über 1WO präcbtig -e , meist kolorierte ILickt-
bilder erläutert . Gäste willkommen , •"

N« -W » mli ..M '.
E . V.

Fastnacht -DienStag , den 28 . Februar , abends
8 Uhr , in sämtlichen Räumen des „TurnerheltttS " ,
Hellmundstratze 25:Masken-Vall.
Oberbahrische Liirmrs . - Kelle- fest beim Eberwirt.
Tchram 'nel -Kavellr . - Besteigun « deS Montblane.

MN» 300 « ein lange Rodelbahn.
Aniertta » Bar . — Sekt - Salon und anderes mehr.

«Vn-ten für MHnsfen und nichtmask. Herren im Vorverkauf 1 Mk. Jeder
dtmLL LVdnenichÄ^
^Pf . Kaffen '/rsiS 1.5« Mk. - Karnevalistische Abzeichen sind an

Kasse z» lSsen . . . . , .
fn  Karten im Vorverkauf sind zu haben in den Kolonialwarengeschchten.

Sude/Schulberg ,̂23, beiden Friseuren̂ Hrnh,
» f̂Qtflz

srisf.ir.wBKs \ *fS !# sas
//ritzstr . l , Markengeschäft Hreitfer , Goldgasie 13, sowie bei dem Kaufmann

Faulbrunnenstr.
Zu diesem beliebten Maskenfest- ladet frdl. ein Der D- rs.an» .

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Telegramm!
^eftenö-Oos. Schwalbacher Str.46.

Fastnackt-Dienstag , den,28 . Februar,
findet in sämtlichen Räumen ^

Kötzer Mnachls Rummel mit Tanz
L4126

statt.

Anfang 8 Uhr.
Gei Bier. Eintritt frei.

itnufgel.Serein§|ßii§mm.  H
Familien-Abendd. Evang . Männer - ». Jünglings -Bereins

FastnachtdienStag , den 28 . Februar » abends 8 Uhr (großer Saal)
Vortrag von Herrn Pfr . ILortlieuer -Hochheim: F 581

„Die Man ö.Befemmfisn in NM."
Gesangssolo: Frl . Hammer , Chorgesänge, Zither u. Posaunenspiel, Gespräch
für 9 Personen. Jedermann ist frdl. eingeladen. Eintritt inkl. Progr . 2« Pf.

Msfions-Ronferenz Wiesbaden.
Mittwoch , den 1. März 1911 , im Evang. Vereinrhaus, Platter Straße 2.

Tagesordnung:
1« ','- Uhr vormittags : Morgenandacht von Pfarrer Scliiis . ler , hier.

Vortrag von Missionsinspektor»*. Hipper , Basel. Thema: „Die Grund¬
lage der Mission in der Heimat."

4 Uhr nachmittags : Vortrag von MisstonsinspektorP . Wcttli , Basel.
Thema: „Sorgen und Hoffnungen in der westafrikanischen Mission."

8 '/» Uhr abend - : Allgemeine Mii' sionSversammlung. Thema : Brennende
MissionSfragen: 1. In Kamerun, Misfionsinspektor s^. Octtii , 2. In
China, Pfarrer » 'la -i (fr. China). 3. In der Heimat, Misfionsinspektor
P . Hipper . F581

Jedermann ist herzlich eingeladen.
Der Vorstand

Seö Evang . MissionSvereinS für Bafel.

lendelssoha:Loreleyfinale.
Stirn unbegabte musikalische Damen , welche geneigt

sind, am 22 . Mär * im Konigl . Theater bei der Aufführung
obengenannter Werke mitzuwirken, werden gebeten, sich zur
ersten Probe Mittwoch , den 1. März , in der Aula
des Reformrealgymnasiums , Oranienstrasse 7, ein¬
zufinden . F 581

Franz Mannstaedt.

„Meine Tochter war hochsuwdiz

blutorm.
Durch eine HauSkur mit Alt buch,
barster Mark - Sprudel Starkquelle
(Jod -Eisen - Man ĝ>an - Kochsalzguelle)
h>2t sie die besten Erfolge erzielt.
Das Allgemeinbefinden h»t sich x?e-
tzolben und der Appetit wurde in
hohem' Maße angievegt. Innigsten
Dant . Frau A." „Ter Mark -Sprudel
'leistet mir grohart . Dienste. Bin sehr
znsried . Frau . M." „Seit 4 Wochen
trinke ich Mark -Sprudel , fühle mich
jetzt bedeutend wohl-er und kräftiger,
habe  mehr Appetit . Lebens- und
Schaffenslust . Frau H." Aerztl . war«
empk. Fl . 95 Pf . in der Taunus -,
Schühenhof- u. Viktoria -Apotheke, in
den Drogerien von Bruno Backe, F,
H. Müller . Wilh . Machenheimer, Roü.
Sanier .' C. Portzehl, Chr. Tauber,
Drogerie SanitaI . neben Walhalla.
.tzanS Kräh . Otto Lilie, in den
Drogerien Hhgiea, Alexi ui. Möbus;
ena vss : Taunu s-Apot heke. F161

S tts -Lksatsr
ktlktstr . 18 . d Eernruf 3818.

Montag , dem 37 . Februar,
abends 87 » Uhr:

Tinnen,
die Perle der Garnison.

Kur 2tä8ifles Gastspiel des
Theater Schmidt.

Hach dri Vorsiellung!

Grosser Kaskenbatl
Eintritt auf allen Plätzen 60 Pt.

Rach 10 Uhr freier Eintritt.
Hie O >rrhtlnn.

Pfeildreieck -Seifen F 61

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat

kenntlich

Fabrikant:
Äognst Jacobi,

Darmstadt.

MWÄS TlliEWler.
Fastnacht -Dten - tag,

abend » 8 Uhr:mm » »«
im Römersaak , Stiftstr . 3.
Maskenkartenb.Hrn.rimmee,
Römerberg7. SeHstein, Stift¬
str. 3, Schwab, Remberg 39.
Nichlmarken bedürfen keiner

Karte.

WWlpWNÄ.
Heute Monta - abend:

Letzte diesjährig«

Große Kastpcnsitzmg,
unter Mitwirkung

bedeutend. KlirnevalS-Nedner.
».«STOPPLER

MUSIK
ADOLFSTRASSE 5 , TEL . 3805.

xx xxxxxx xxxxx xxxxxxxxxx xxxxx x

Restanrant ßambrinns,
Tis- ä-vis vom Kgl . Schloss . ^ laPlctst 'PaSS © 20a vis - a-vis vom Rathaus.

Vollständig neu renoviertes , hohes , angenehmes,
rauchfreies und altrenommiertes , eigenes

X
XX
X
X
X
X
X
X
XX
X
X
xxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Bestgcpflegtes , belieb Bier nach Pilsener
und dunkles Bier nach Münchener Branart.

ReichliaBiige Tageskarte bei billigsten Preisen.
Vorzügl . Mittagstiseh ä Mk. 0.80 u. 1.20. Abends 6 Uhr ab Soupers ä Mk. 1.10.

Im Abonnement entsprechende Brmässigung . 5116

Um gütigen Zuspruch bittet höflichst

Melnrich «lahn. langjähriger früherer Vertreter
der Germania -Brauerei.

X
X

X
X

XX

X

krbenhetmerWiesbadener
Umgebung

Briefkasten:
LöieSbaov'-
McSbaoeN'

' Bierkönig“
Telepli ® ! ® IO8T.

Kellereien: Herrnmühlgasse 7.

Das weltberühmte

Ivator
in Flaschen und Siphons. sir
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der vorteilhafteste Kaffeezusatz

kür Wöchnerinnen , Kranke und Kinder (garantiert wasserdicht)
Meter von Mli » 1 *50 bis ©•95«

Windelhöschen von 1.75 Mark an.
Säratliehe Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege.

Clir . Taefeer , Wiesbaden,
Siassovia - IIBrOiserie ._ I4srcl »gasse 2

Antike Porzellane , Figuren und alte Muster,
Mokka- und Prunktassen  5174

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Wilhelmstr . 8. E » JiüOfi % Wilhelmstr . 8,

am aussergewohnlich
billigen Preisen.

SiraussIedBrn-ianufattiir
Fcrnapr . Tltt

Küehen-Sinriehtungen,
Friedrichstr . 37,

11. Stock.
jßagf— Bitte genau auf Firma

zu achten.

auch in einfachster Zusammenstellung.

Billigste Preise. Nur beste Qualitäten
Zwanglose Besichtigung der nett eingerichteten

kompletten Musterküchen erbeten.  K6i

Unsere nach¬
stehenden

Fabrikmarken
bürgen f.erst¬
klassige Ware

10% Will
auf alle 230

GmW-WMN.
A. H. Linnenkohl,

Kirdtgasse 47,Telephon 213.

fferminz-Pastrlleri, "MarkeAo
schützen vor Insten » Heiserkeit und KatarrhI
Unentbebrl. f. Sänger , Rancher , Lehrer. Redner ec.Ellcnbogengass« 15

(keines üensiivsr mit
garantierter Silberauflage). SCHWERTE

Aluminium -Kochgeschirre . SS
¥@i,©inÎS©Deutsche KickeiwerkeÄ."B.
2000 Arbeiter. Schwerte i. W . Akt -Kapital 900000 .

Aelteste und grösste Nickel - Industrie der Welt. V TancrE'2\
Kaf-arrh-Plitzchen

- = Preis 85Pf . ^ -

Tancra ’a Katarrh -Plätzchen entha ten in den günstig fen Yerhalt-
ni . sen künstliche Mineralsalze , wie sie in den natürl .cuen Quellen
von Wiesbaden , Ems und Soden ton den Aerzten geschätzt und
verordnet werden . Tanore ’s Katarrh - Plätzchen , schmecken sehr
angenehm und sind in der oben abgebildeten dreieckigen Onginnl-
schnchel in Apotheken und Drogerien lur bo Pf . erhältlich.
Gebranchsanweisung , sowie 0

wertvolle Anregungen,
wie Sie ohne Beru rsstörung bei Katarrhen der Atmungsorgane sich
schützen können , liegen jeder Originalschachtel be 1.

Depots in Wiesbaden : BironenapotbeUe , Genchtssti . 9,
LäucuHpothehr , Langgasse 31, «I ranienapottocke,
Taunus1tr 57, Scl »iUa «»«il »of » po *I». . Langg. 11, 1 liere . ie ««-
anothcke , Emscvstr . 24 , Vil . toriaapotl . ebe . Rhe .nstr . 45,
Droee -ie « rimo Bäacbe , Taunusstr . 5, Adlerdros .Vl illielm
Maclaeubeimer , Erke Bismarokr . u . Dotzheimer Str ., Drogerie
Moebus,Tnunusstr .25,H .. W . Bircb,Adellieidslr .53,EckeOramen-
str . Tancre ' s Inhalatorium , Inh . IBatis Bäeyer , taunu str . ot.

Uiiizinunpsi simisleels.Gitter,Tore
fertigt die Drahtwarenfabrik

Richard Heuchelt,Biebrich
ist eine neue rusammen leGbacQ..
Schreibmaschine . Sie wiese nur
3/zKilo und kostet 185 Marn.
für die Reise besonders geeignet
Typenhebel mit Zentral führunS ■

Sichtbare Schrift  ngTelephon 162 —, Sichtbare Schritt  ga
W Zweifarbiges Band. *■

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter

WlLH .SULZER
•Jnh . Ernst NagelHoFlieFeranh^

SeinerKgl.Hoheitd.Großh.v.Luxeniburgi®Wiesbaden«

Moderne ArshMe,
schwarz, Ungarn, von Mf. 3.80 an.
Bei Einkäufen bis 10 Uhr vormittags
= SV«Rabatt. =

Frida Wolf,
Gr. Bürgst ?. C, 1.

hochfeinste Qual., gar. aus
J aanz neuen Waben geerntet,

Pfo. Mk. 1.40 ohne Glas.
Carl Praetorius,Bienenzüchter.Albrecht Dürerstr., nahe d.

mgaw H Natnrprodukt. Bi
- - tf in allen Preislagen.

ffemddjen , Jäckchen,
Windeln , mullwindeln,

Wickelsdynüre, Wickeldecken, Tauf-
kleideten , englische Tragkleiddjen.

Belleinlagen aus wasserdichten Stoffen.
Hinderketten etc. etc.

Spezialität:
Knaben - u.THädd)en~Wäsd)e,

ia Stoffe , billigfte Preise.

hmiedeeiserne Transportfässer
für alle in Betracht konmsnicn Verwendungszwecke,

»er haben Iiolile Kollreifeii , s
e F «*rst »irkMn {[*«reIf «*i> an den
ui bei gleicher Stabilität 1*
Uewicht alä Fässer mit Vollreifen.

Mannesmannröhren Werke , Düsseldorf. F57Kirdtgasse 39 4Z-

in reicher Auswahl u . zu billigsten Preise 11für Konfirmanden empfiehlt

i
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27. Februar 1911.
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Reichsbank-Giro-Konto.
Postscheck -Konto Sr . 35 » Frankfart a . M.

zw Wiesbaden,
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.
Telephon

560 Geschäftslokal.
97S  Direktion.

Der Yerein nimmt von Jedermann , auch von * ichtmit s liederni
Darlehen , mindestens Mk. 300.- , gegen und ganzjährige Kündigung

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfnsse.
Sparkasse - Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 8000.—

zu 3'/. °/o Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen, sowie die an den

drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufenden
Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck-Konten) gegen tägliche
Verzinsung, provisionsfrei, mit 3 “/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse {gesehen auf 3 Monate gegen "Wechsel oder Schuldschein

gegen SichersteTung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender Rechnung gewährt
ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Weriiscl -laiiasso , An - und Verkauf von Wertpapieren

unter kulanten Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Koupons,
letztere frühestens3 Wochen vor Verfall. Auszahlungen im In-, auch Auslande,
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen. Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots . Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise
von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.

Fischerei-Verpachtung.
Tic nachbenannten, am 31. März d. I . leihiällig werdenden Domamal-

Fischereien sollen auf weitere 12 Jahre öffentlich verpachtet werden, und zmarr
1 Dienstag , den 7. März , vormittags Kittlff , ju SWfltni tnt Safe Sffio fer

lTritonpIatz, am Theater) : der Rhein nebst Häfen, vonder Ĝustavsburgcr Ei>» -
babnbrncke bis zur Budenhcimer Fahrt (2 Lose) ; der ?^ aSi m de>Gemarkunfl
Kostheim-. der Kosthcim-Kasteler Floffhafen und einig- Wafferlocher m der

mÄ den 8. März, vormittags 11 Uhr. zu Frei-Wcmheim im
Gasthaus Zur Pfalz " (früher Scharrer s-te Wirtschaft: der Rhein mit Altwasser»,
don der Budenhcimer Fahrt bis zur Landesgrcnzean der Nahe (4 Aase).

Ueber die Loseinteilung. VcrvachtunuSbedingungenusw. geben, du Größt,.
Oberförstereien Mainz und Bingen Auskunft. SteigPebhaber, deren Fagig.eit, zur
Dochtung zugclav'en zu werden, nicht notorisch ist, Haben darüber em Zeugnis der
betr. Bürgermeistereien vor der Verpachtungberzubrrngen. b

Mainz , 24. Februar 1911. Großi-erz- glicHe Oberförsterei Mainz.
Meuicliäfer#

Keiclinuiigen auf die neue

4%Mainzer
Stadtanleihe von Ml
zum Emissionskurse von 100 .30 °/°
werden bis spätestens 1. März 1911
provisionsfrei entgegengenommenvon

Gebrüder Liier,
Baiik -ß eschsift,

Wiesbaden , Rheinstrasse 123.

Freussische Pfandbrief - Bank
Rilanz pro liilO.

G . iz. A .. Sternherg -er,
Bücher-Revisoren u. kaufm. Sachverständige.

Fernruf 1998. Bismarckring 21.

. 4 l,c ** .

Kleiderstoffs
weiss , schwarz u.

farbig,
in allen Preislagen.

G.li.LugenWhl,
1 » Jlarktatrasse,

Ecke t- rabenstrasseB.

Aktiva.
Hypotheken zur Deckung für Hypotheken-Pfandbriefe ,
Hypotheken zur Deckung für Hypotheken-Certifikate . .
Freie Hypotheken . .
Kommunal-Darlehen zur Deckung für Kommunal-Obl.
Kleinbahnen-Darlehen zur Deckung für Kleinb.-Obl. . ,
Bestand eigener Emissionspapiere.
Kassen-Bestand . . . .
Wechsel, davon M. 2,464-,200 erste Bankakzepte . . . .
An age in inländischen Staats-Anleihen.
Bestand an verlosten Effekten, Kupons und Sorten . .
Guthaben bei Banken und Bankhäusern gegen Effekten
Debitoren, davon M. 1,985.080,28 gegen Effekten-Deokung und

M. 1,418,364:03 inzwischen begliche . . . . . .
Zinsen fällig am 2. Januar 1911. . . . . . . . . .
Zinsen rückständig aus dem Jahre 1910.
Verwaltungskosten-Beiträge fällig am 2. Januar 1911 .
Bankgebäude Vossstrasse 1.
Inventar . . . ,

108

Strickwolle, Ia
Kragen, Kragenichoner, Krawatten,
Hosenträger, Rüschen, Gürtel, Hand¬
schuhe, Balltücher empfiehlt billigst
« » i-l .5. laut , Slbt. Kurzwar n,
35 Bleichstraße 85 , Ecke Malramstr.

Aus dem Fenfter
geworfen

iff das Seid, das Sie für üaehahmungen von
Kathreiners ITlalzkaffee oder kür „lole ausge¬
wogenen" logenannten Iüalzkaffee ausgeben, der
oft weiter nichts ilt, wie gebrannte Sertte. Für
die Ernährung hat nur das Bette  Wert. Darum
sollten Sie beim Einkauf nur echten Kathreiners
Iüalzkaffee nehmen, der lieh feit 20 fahren als der
bette Iüalzkaffee in allen Kulturländern bewährt
hat. Es gibt keinen Iüalzkaffee auf der Weit,
der an die Verbreitung des echten Kathreiners
Iüalzkaffee auch nur annähernd heranreicht.

[̂ 3ouoTz £̂ 4difürHaushalt wie
] zum Händewafchen für Küchs,Hotel,

Toilette,Büro, Fabrik. Kranken-
häu[eru. [.w.

Spionier
aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

T /•r«werden die empfindlich-  i
W Id lV £ l&[ten Fatbtn,wollene und  I
Seidene Stoffe , wenn mit Gioth ’s Seife \

p.Stüdi10,15u .18Ptg .|

Alpenblüten-Lreme
für braune ,md verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kem anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
«' lern « t & Sp &t !>. Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man aus die
Firma . Nur echtu. allein i. der Pars .-
Handlung von Hl„* . suizbach , Bareustraße4.

Spezialität:
!!Rindswürstchen!!

IS . OoMsclimidt,
Fanldrunnenstr. 6.

Passiva.
Aktien-Kapital . . . . . . . . . . . . . . .
Reserven, exkl. des Vortrages von M. 244,771.48:
Kapital-Reserve . . .
Ausserordentl Reserve exkl. diesjähr. Zuweis. v. M. 80001
Agio-Reserve exkl. diesjähr. Zuweisung von M. 344,847.80
Disagio-Reserve.
Provisions-Reserve exkl. diesjähr. Zuweis, von Mk. 213,49
Reserve für besondere Bedürfnisse exkl. diesjähriger Zuweis

von Mk. 150,000.— für Talonsteuer , . . . . . .
Pensions-Reserve . .
Hypotheken-Pfandbriefe zum Zinsfnsse von 4 °/o , . .
Hypotheken-Pfandbv efe „ „ „ 3s/i °/o . .
Hypotheken-Pfandbriefe „ „ „ 3l/t ’f» . .
Hypetbeken-Certifikate „ 4 c/o . . .
Hypotheken-Certifikate „ „ „ . ;
Kommunal-Obligationen „ „ „ 4 °/o . . .
Kommunal-Obl gationen „ „ „ 3a/*' /o . .
Kommunal-Obligationen „ „ „ B'/a0/» . .
Kleinbahnen-Obligationen „ „ „ 4 °/o . . .
Kleinbahnen-Ob igationen „ „ _ „ 3‘/»7» . .
Zinsen auf verausgabte Emissionspapiere . . . . .
Gekündigte noch einzulösande Emissionspapiere . . .
Kreditoren . .
Depositen . .
Nicht erhobene Dividende . .
Reingewinn . . .

310 947 296̂92
4044100;
3005960

77127199,02
7649 83913
1948 718
1666 276 98
3004149 40
7221566

578 268 50
6 905000

3607935 58
3 358 083 72

10594 72
17 140 70

1500000 —
100—

432592278 67

21000000

3 000000 —
1600000 —
1406 320 35
1235 954 14

561774 15

472141 91
495 332 14

229148 300
28 240 200—
49 647 300

1165 300
2878 800

53 037 700
4 938 000—

17 638 600—
5 458 500—

382500 —

3 33->238 21
5310C—

2 351970 62
143403212

18601—
3172 355.03

432 592 278|67
Berlin , den 31. Dezember 1910.

PreaassSsche Pfandbrief -Bank
Dannenbaum. Gortan. Zimmermann. F511

Feinste spanische

Orangen,
große, süße, vollsaftige Früchte,

Stück H > Pf.
empfiehlt 320

Eier-u.KMr-GrOknNMg
Ellenbogeng. | ) | ^ | | | * Telephon4. 188.

IMsiinmul-KnIrlile,
Telephon 2624.

Fiheinsiraste, vis-ä-vis der Hauptpost.
Zwei stellen: Zigarrenhdl. Stssseii,

Tel. 3 72, Ecke Kirchgasseu. Markcstr.,
Firma lug . Enjjel , Tel. 620, Ecke
Taunurstr . tt. Saalgasse. Um geneigten
Zuspruch bitten Die Dienftmänner,

Fein -Sohlwerk
12 Mauergaffe 12.

Herven-Sohlen 2.20, D .-Sohlen 1.70,
Herren -Fleck 80 Pf ., D .-Fleck 60 bis
70 Pf ., genähte Sohlen 20 Pf . mehr.
Garantiert prima Kernleder.

!!!715,080 Personen!!!
besuchten im vergangenen Jahre das „Metropol- Theater“

Berlin, um sich

Donnerwetter — tadellos
anzusehen. Mittwoch, den 1. März, zum 1. Male

im Walhalla -Theater Wiesbaden.
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mhaus WeisS:
iarfetstrasse 25, — Telephon 4550,

■.  vis -ä-vis Maldaner , . . z

NiesÄttderrr» Montag, 27 . Februar 1911. Nr. 08.

SwpÜLüIt

ICIlostlerfarben,
Malleinen,
Keilrahmen,
lalpapiere,

Malpappe,
Skizzenbüciier,

StafeSeien,
Mal- u. Künstlerpinsel,

Grösste Auswahl
Billigste Preise.

sämtl. Mal- u.  Zeichen-Utensilien.
BetanntmachUNg.

(ZHungs-Versteigernng.)
Dienstag , 7, März 1911 , vormittags 3© Uhr , sollen im

Aufbewahrungsraum des neuen Kurhauses(Eingang Gartentor der Süd¬
seite) die abgelegten Zeitungen aus den Lesezimmern vom Jahre 1910
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden. F245

Wiesbaden , 21. Februar 1911.
Städtische Kurverwaltung.

Ttioäerne Hüd)enemrid)tungen .
Grösstes Lager am Platze ; nur eigene Anfertigung.

Göbenstr. 3. Jfcfy » UgII &p Göbenstr . 3.
Möbelschreinerei mit elektr. Betrieb. 8 3805

Unfertigimg vottständ. Zimmereinrichtungen.

Kroß-
Iarnpf -Wäscherein
Hahn i. T. Bes. Ph. Heyiigenstaedt, Wiesbaden. Teleph. 2939.

rp -Fop ".

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brotesan die

städtische Avmenvcrwaltung sur die
Keit vom 1. April 1911 bis 31. Marz
1912 im Gesamtbedarf von ungefähr
36000 Laib oder 72,000 Kilogramm
soll im Wege der Ausschreibung ver¬
geben werden, und zwar entweder:

a) an einen hier wohnhafteni Unter¬
nehmer, dem cs freisteht, das zu
liefe ende Brot von verschiedenen hie¬
sigen Lieferanten zu beziehen, in
welchem Fall die städtische Armen¬
verwaltung jedoch nur mr.t einem
Unternehmer in ein Bertragsberheut-
nis tritt , oder , t . ,

b) in 4 Losen (je 14 der Lieferung)
I an vier hier wohnhafte Unternehmer.

Angebote können, von den An¬
bietern gleichzeitig sowohl auf die
ganze Lieferung — a) — als auch
aus 14 der Lieferung — P) — 6c-
macht werden. ,, .. . .

Der Arlnendeputation »leibt der
Anschlag auf die Gesamüiefernng
oder ' die einzelnen Lose Vorbehalten.
' Angebote sind verschlossen mit der

Aufschrift „Lieferung des Brotes für
die Armen-Berwaltnngj - er >schaüt
Wiesbaden für 1911" bis Donners¬
tag , den 9. März 1911, vormittags
12 Uhr, im Rathause , Zimmer 12,
einzureichen, tvv sie alsdann m
Gegenwart etwa erschienener An¬
bieter eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen
im Rathaus , Zimmer Nr . IS, von
heute ab offen. ,

Wiesbaden , den 28. Februar 1911.
! Der Magistrat . Armenverwaltung.

Jtal . Hühner , beste
Leger, Zucht » u. Rasse»
geflngel , Beuteier,
Gänse, Enten, Trut « U»
Perlhühner , zcrlegb.
Ställe , Brutösr » und
alle zur Geflügelzucht
nötigen Geräte . F59

Katalog kostenfrei.
Gcslttaelhos i . Meraentheim 192.

Maskeulost . von 2.80 Mk . a»
für Montag u. Dienstag frei U41oiWellriänra ffe oO, 1 t._
2 sch. Maskenkost, billig zu verleih.Oranienitvake 37. Gth . 1 lrnks .- .
Hochel. FrSse-Chanson.-Kost., neu.

sow. Flitterkl . u . a. sch. Mask . spottb.
zu Verl. Rettelbe ckstr . 12, 1, Althm-L-

Hühner.
jetzt fleißig legend, gar. leb. Ank., 11 Man.
alt, Farbe nach Wahl, schönste Nasse.
Mit kräftigem Hahn , 6 Stck. 14 Mk.,
12 Stck. 27' Mk.. 18 Stck. 40 Mk. F57

Simon 1 Belniseli,
Lderberg , Schlesien , Nr 126.

MaskeraDe.
Dame vom Theater verleiht elegante

Kostüm «. Näheres Luisenitratze
4. Stock. Damenkck,nei derei . oofi
Reue erste Preis -Nlaske (Modistin)
zu Verl. Lehmann , Schier st. -Str .̂ iA«

Geftugelzuchtverein , ,
der über ca. 1500 Hühner mit freiem
Auslauf verfügt, sucht größere ständige
Abnehmer für

Angebote unter Postfach 3,
heim.

Damen -Masken,
ii. zwar : 3 Pagen , ferner Ph -nmstc.
Kostüm, nur einmal bei e. Theater-
Borstell. benutzt, sehr bill. abzug.. ev.
zu Verl. Ka isei>Friedr .-Rinia 12, 8 r .

Schonendste Behandlung. — Garantiert chlorfrei.
Verlausen Sie Prospekt oder machen Sie eine n Vers uch.

^6>88S Schwefelbäder werd . v. Spezialarzt , erfoigr.
verordnet bei Haut - und Frauenkranklieiten , Auaflus » etc . ,
sowie bei eicht und BEheram » als Ersatz für Aachen etc. Für den

Hausgebrauch , sowie in Kurbädern und Krankenanstalten __
P. G. BiedeSs verbesserte Thiopinol- Schwefelbäder,
weil fast geruchlos und sehr billig. Keine Wannen und Wände an-

| greifend. 1 Liter, , *

»» ‘““ srÄ "*’"' T*(r *5« 'a

SllllitiS
in schweren Goldrahmen. Pfeilerspiegel
mit Trnmean , Einrahmungen, gerahmte
Bilder, Photoständer. Torlettespiegel
zu Wem lumWAm Preise
im Ausverkauf Langgasse 26.

Ganz vorzüglich
E. Walther ’s Fichtennadel-

:Brustbonbons
bei

wenden sich stets an

AMHektt Hassciicaiisp
Medizinal -Drogerie

„Soiritas " ,
ManritinKstratz« 3,

neben Walhalla. 119
= HlskepKorr 3115. ===

Estt rrenet Beweis
für die Vorzüglichkeit der

Odermeyers Herba -Serfe
gegen

ausgesprungene
Hände

durch folgendes Dankschreiben:
„Auf Ihre g-fl . Anfrage teile ich

Ihnen mit. daß .di« von Ihnen be-
^QgLN'L fycx.b'Q.z&'Ctfc meinen dünnen,
welche schon 2 Jahve aufgesprungen
waren , sehr gute Dien>ste getan hat,
so hast ich heute von diesem Uebel
befreit bin . . ... . ^ 58

Karl Schwertfe-ger, Gonningen.
Obermehers Herba-Seife zu haben

in all . Apoth., Drog .. Parfüm a Stck.
50 Pf .. 30 % stärker. Prap . M . 1.—.

Husten ynd Heiserkeit
a 30 und f>0 Pf. bei

Otto Stehert , Marktslras -a 9,
W ikl >, 31 acS j v nI >ci «aier,

_ _ Bismarckr ing 1._ F 5“
laljrflüijre für }nui  Strafe“

- Verkauf u.MiLte.
,M. u. o. Bedi-nung.
Auä) Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
8... 0fi*Ä]!2*fld>

Webergasse3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

Da«
8stu->>. PlMettgtsldW

von Carl Ehnes
befindet sich 81168

WesteuZftraße 42.
Telephon 6570.

Mtz- MS
VreMhulj - McheigmiH.
Donnerstag , Le» 2 . März

L. I ., kommt in unserem Stadr-
wald, Distrikte Erlenborn, Rumpels¬
keller,Aunel,Brücheru. Wälschehaag,
folgendes Holz zur Versteigerung:

Eichen : 98 Stämme mit 38,08
Festmtr., 31 Raummtr. Schicht-
nubholz(Pfosten), 36 Raummtr.
Scheit und Knüppel, 460 Stück
Wellen.

Buchen : 84 Raummtr. Scheit
u.Knüppel, 10 Raummtr.Stock¬
holz und 5000 Stück Wellen.

Erlen : 4 Stämme mit 1.56
Festmtr. u. o Raummtr. Schicht
nutzholz.

Birken : 11 Raummtr.Rollscheit.
Rottannen : 557 Stangen I.

bis III . Klasse, 610 Stangen
IV . bis VI . Klasse, 2 Raum¬
meter Schichtnuhholz, 1 Raum¬
meter Knüppel und ,75 Stück
Wellen.

Auf Verlangen der Steigerer bei
Sicherheitsleistung od. Stellung eines
zahlungsfähigen Bürgen KreLit-
bewiKignng bis zum 1. Sep¬
tember d. I.

Zusammenkunft am Gasthaus
„Taunusblick". Beginn der Ver¬
steigerung um 10>/r Uhr im Distrikt
Erlenborn. Das Holz in den Dilt-
riklen Aunel und Wälschehaag kommt
etwa um I Uhr zur Versteigerung.

Günstige Fahrgelegenheit nach
Station Chausseehaus ab Wies

!baden9 Uhr 15 Min., ab Landes¬
denkmal9 Uhr 22 Min. § 293

Biebrich , den 25. Febr. 1911
Der Magistrat.

I . V.: Krauzbühler.

frisch
gelegts

Eier
Mergent-

F 61

Alte Geige billig
zu verkaufen Herderstratzê 13, 2 r.

205 Mk.- Sätin -Schlafzimmer,
hell Nustb. infit ., innen furniert , zwei
Betbstell., 1 Wasöhtoil. m. Däarm. u.
Spiegelaun 'atz, 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . Svievelschvemkm.
3 Schubkasten, 1 Handtuchhalter z-u
Verbauten Möbel - La-gei: Mücher--81888

Büfett , nußb.-poliert «. eichen, ^
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-V«r
«lasung 135 Mk., Kleiderschr nutzb..
pol,, innen halb Eichen, 48 Mk„ pol,
Berti ko in, ©picpel 45 33t'!v Trumeau-
SvieaÄ m. schönen Säulen 83 Mk.
Möbella ger_ Blücherplatz 3/4 . 81880

Eine Handnähmaschine,
gebraucht, billig abzugeben. J . Dahm,
KI. 51irchgasseV

BüMer ur »d Kirpser-
stiü?ekaustO °8t . tS« » ir,

Antiquariat , Fr »rnkfuri a . M . F 5

kaufe jedes Quantum. Offeri-n unter
Lv. » rrt » an den Tagbl.-Verlag.

2 . .Hypoth . , .
Auszuleihen in aewünschten Beträgen
find 80,000 M. aui 2. Hypoih, Br efl.
ansragen u. TI. im Tagbl.-Verlag.

MerMke
WtzMM« Me M

(an den Tennisplätzen
Httzstraste 2 rr. 4,

strMmSnrWslMilr
« « » « MWM«

event. per sofort beziehbar,

3!l «erkuses M W SM.
Stallgevände (Autogarage ),

groster Garte » kann dazu gegeben\
werden. Näh. bei Red>ksan.r . FlinSt,
Rhein'lr. 38,od. J . St » ver,llleuga sse5,P.

Alle" Reparaturen an Roll-Läde»
werden- schnell u . billig ausgefuhrt.
Tel . 2000. Schott , Göbenstratze 7.
Blütenweiß,oiMe Chlörl

Wa ch.inftalt Ganymed,
C. SBolter , Oranienstr. 35. Tel.,4310.

Große Auswahl
elog, Maskenkostüme spottbillig il»
verleihen Bism arckring 37, LaDer n.
El. jgdl. M.-K.. Phantasie , Carmen.
Holländerin zu vevl. KivaNasfe SojJi:

Zwei eleg. Damen -Masken
zu verm. bei Damenichneiderin
Linke, Rheinstraste 88,_
IM . PrelSmaSk - b. zu verleben
Bismarckring 7, Hth. chr._ BaSW
"Zwei schone Masrenanza «« SW
zu verl. Äorkst rahe 5, Hth. 'chr.̂ chlW^

Obstgarten zu pachte» gesucht.
Bbeichftrast̂ 38,  2.

Eleg. Mk.-A., Pierrette . Biederrm.
Lpan ., Schwarzwald .. Gr . 42—4»'
bill .̂ zu verm. Rheinstra ße 106,

Hocheleg. Maskenkostüm sehr btll.
M veü . SedaMraße 7,_k _ 837 09

Bier schöne Ataskenanzüge:
Chrysantheme , s. Postillon , s.
rette u . Diabolo billig zu verleihen
Kirchgasse 17, 2 Stiegern _ „_ Ai
Sch. neues Maskenkost, (Pterrette)
bill. zu Verl. Blücherstvatze 7, 3

Masken -Kosiüm, Fantasie,,
billig zu Verl. Herma nnstra tze

Eleg. Tamen -Mä'skrn bill. zu vl. .
Hellmundstraße 30, 1,

Sl ' reine D.-M.-Kost., Zigeunerut,
Teufel . Hufarin , Rokoko, Pierrette,
Karnev-al , Veilch-en usw. von 6
an Au verl . .'oetl xmi  ndsi raß^ 2,,0
M.-Kost. : Tirol .. Elf, . Herzkirsche,

neu b, zu vl. Oranieustr .̂ 2S,̂ ,H!
Schön. M.-Kostl: Holländerin , f. «->

billig , zu Verl, SÄvallb . Str .,^ 4^ U-
Maskenkostüme u. Hüte

billig zu Verl , Feldstratze 13 _̂ —-
Masken -Köstüme für Damen

5U Verl. Schw akbacher St r , 2r>, u S
' Schicker D.-Mmsken-Nnzug ,

6 z. vl Eckerrrsördestr. 5, H. 2, Matter
Eli Mtz-Anzk, a. neue, v, 4 Mk. an,

zu, verleihen M üch erst ratze 20, ,1,, ^ .
Hocheleg. M.-Kost.: Holländer

(H. u. D .). Rokoko, Polin . Ztgeum.
Tirol ., Span, , Winz, , Carmen , Pier-
reite , Schneegl., Dom . u , Clown, v.
ĝ M . an,zucherl ,̂
Masken -Kostüm (Carmen ) zu verl.

Weiß. Emsor S :ras;e 10,
Herren -Maske (Jockei),st

MlestMe , Iljeinär . 29,
früher Bierquelle, ist am
1 April zu vermieten. Kautionu-
Bewerber w. Offerten einreichen nur.
s--. n%  an die Tagbl.-tzauptagentur'
Wilhelmstraf,e?. _ _

Älbrechtstr. 397 1. "möbl. separ . ZM-
Vismarckring 25, , 2,
F «in ülöbl . Zimmer , Sonnenseite.
~ Blücherplatz2. 2 l., zu verin. BVi

,tzüvsch uiöbl . Zimmer mit od. ohne
V. zu vm. Dotzheimer Str . 98, SB. I ch

^Zuverlässige Leute, kath., suchen
zum 1. April billige 2-3im, -WvhnuilS
bei Verrichtung von Hausarb . VN'
uni , P . 296 an den Tagtbl.-Perlag ^.

Zu mieten gesucht
7—g-Zim-.-Wohnung , mvbl. od. u»
möbl., für Pension-, ferner ab Id . v,
3—4-Zim.-Wohn. aus ca. 6 MonE
von Dame (Witwe mit 1 Kind). ON-
an F Keck, Fmimobilien-Bureau.
Telephon 4414. Marttstraße 9.

» . - - » w 35F
garantiert rein . per Pfb.

ss -eurb, Mülrlaafse 17. 28

EierkKrtsFeU ; , ^
diese so bcliebte Sorte ist wieder̂eioge¬
troffen. 0tto 0n!<olbsvti,!schwaib.-Str.91.

BieL Eier
erzlelt man zu jetder Jahreszeit , auch
ganz ohne freien AuÄ-auf und im
Wintsr bei der stirengsten Kalte durch
da-s tausendfach erprobte und lehr
gelobt« Geflügel - Futter „Nagutz.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Samenhaus A. Mollath,

nur Michelsberg 14, Teleph, 2831.
H. Schindling jr .. Neugasse,

In Biebrich a. Rh.: 114
Ob:De. Sender . Mainzer Straße 19.
Wer iff Kaffa -Stbueinncr für unsere

beiden (1 kl. ». 1 gröst.)
Kasiensch ranke?

Offerten unter HU Sa?  an den Tagbl.-
P -rlag. (Fra .1094) F170

Achtung!
Billard.
Den Kaufliebhabern meines Billards

in meinem früheren Restaurant die Mit-
tei'uafl, daß die zwangsweise Versteige¬
rung nicht nttsgestspe « , sondern nur
in olge strafba.er Handlungsweise des
Schuldners bis zur Entscheidung, die
sehr rasch fallen wird, ausgesetzt ist.
Kleinrit -Hi Mineirberg 23.

Barmrbeiten
jeglicher Art für einen Neubau bat
Architekt zu vergeben, reflekiert aus Gegen-
arbeü. Offerten unter »9. att
Ta gbl.-Zw eigstelle Bismarckriug 29.

fmitiliüses Iljeater.
2Logenvorderplätze, sowie '/. I . Parkett
f. d Rest d. Saiton abzugeben im
Reisebureau Ikor », Jh  Schottenfels

_Hot el Nassau.. . .

Daselbst wird angenshmes Heim in
vornehmem Hans geboten. Offerten
unter N. 299 an den Tag bl.-Bevlag.

Vier schöne Masken -Anzüge
bill. zu verl . Kranktmstrahe 5, Part.

a  sucht m. Z. m. sep, Ging'
u. Schreibt. Offerten unk.

3.  St . IHM* hauvtvostlag.

D»emittl. litte,
heit . Temperaments , in Kinder- uni
Krankenpsl . erf„ liat selbst schon.fe
Betriebe vorgest., wünscht, mit .H9o
einer Kindergärtnerin , 5—6 Kindes
versch. Famil . während der Kurze»
in Pflege und Aufsicht zu nehmem
Borzügl . Berpflsgung in geeign.
Kurhause , ländl ., imnitt . v. Saltnew
etwas aufferhalb Kreuznachs geleg,>
(elektr. Verb .), 7 Min . nach Kreith
nach und Münster a. St . Preis pr°
Tag f, jed. Kind u* r 12 toto *f
2.50 Mk. Bäder extra . Eig . Unrow
pro Dag 5 Mk v jed. Kam. ReM
stehen zur Berf . Anpr. unter A. 21°
an den Tagbl .-Berlag . ^

LLriL ' Std
beginnen Airtang März.

Schüler mit Vorkenntn. u. Privat-
Scbfiler können jedorz. beginnen.

Herlitz School,
IiUiscMstrass «̂ 2 . 5272
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Deutschland eingeführt und beliebt!!Seit 16 Jahren

dieser
Schutz¬

marke.

in seinen Êigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen - Industrie Herrn Dr . C. F . Deite  in Berlin auf das

glänzendste begutachtet , gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise . Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

ü Das ein Pfund-Pakett kostet nur 25 Pfennige. H
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker - Geschäften.

En gros von der Fabrik:

£.Jfinlos| So.Jäta-ilranfeM,
Hoflieferanten.

" »M

w iv
Holland -̂'Amerika - Linie Mo tterdam —Mew -York.

Agentur für "Wiesbaden : 62
Meisebnrean Bern -Geholten fei « -w

nor Hotel Nassauer Hof . Tel . 680.

Shampoonieren

4
1 Mk ., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg . _
Damen-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
o Ecke Langgssse. o

tz>

k
Trauerhüte,

|Trauerschleier|
stets in grösster Auswahl

am Lager. 128

Bina Baer,
K.Angr &nssc 44.

OS ? Telephon » SV.

KLrTranerfäUe empfehlen
>vir unsere Anstalt zum

AMMIM
von Damen - und Hem -en-
Warderob » :n voll äns :g
unzertrrnntem Zustande.
, Eilige Aufträge können von

kfnen, zum andern Lage gc-
uefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit 8—4 Tage . 1589

fßne|£nl  Kelrerlei».
Filialen

b « alte » Ktadttsilen.

.:WUBMa ■. . ™

IrauerlMlte
Schleier , Crepes , Flora etc.

Größtes Lager.
Billige Preise, 66

ßsrsfefdIsraely
Spezialhaus für Putz,

Langgasse 19. — Tel . 2116. |

Geburts -Anzeigen,
Verlobungs - Anzeigen,
Heirats -Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus-
iührung fertigt die

L. Schellenbero’sche Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 21.

Trauer -Kleider,
Trauer -Blusen,
Trauer -Böcke

in allen Grössen am Lager.

S. Hamburger,
7 Langgasse 7.

Peraiprecher

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hilte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 35

$. BMI LCs,,
Kirchgasse 39/41.

AeaisrWle.
Dramatischer Unterricht , vollständige

AusvildüNg fürs Theater , für Damen
und Herren , sowie einzeln- Stunden für
Vorträge und Reden ; übernehme auch
Arrangements f. Festlichkeiten u. Vereine.

Clara Krause,
Schauspielerin . 6251

Ä "! Mlsmlikk 47 , 2.
.Har -shaltungS -Peufionat
und Kochschnle

„Billa Mozart " , Mozartstraße 2
(Haltestelle der clektr. Straßenbahn ),

3 moii. garant . erfolgreiche Kvchkurse
für junge Damen . 5503

Beginn der neuen Kurse am
15 . März u - 15 . April.

Näheres und Prospekte durch
Frmr Fvr evr.  M iltz rl m , Wwe.

Tüchtige Verkäuferin
aus der Papier - Branche , mit Spracb-
kenntnissci!, gesucht. Schriftl . Off. mit
Zeugnisabschr . u . Gehaltsanspr . an

‘ Papeterie Halstinsty.
Büglerin gesucht.

Färbe rei_ Gvabenjtraße J )._ _
Ein tüchtiges Hausmädchen

für 1. März gesucht . Pension - Mild,
Taünns str aße 13._

Jg . saub . Mädchen zum 1. März
gesucht . F ritz, Michelsberg 3.

Wegen Erkrankung des Mädchens
suche sofort ein durchcrus tüchbigeZ
Küchenanädchen , das sauber ist und
ante Zeugnisse besitzen muß . Pension
Wolfs , Kap ellenstraße 81

Mouatsfrau,
sauber , zuverlässig für vormittags ver¬
langt Eiekmeper Nachf . »

Wilhelmpr. 62.

Todes -Air ; eige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unser einziges , viel¬
geliebtes

Hänschen
im Alter von nickt ganz 3 I.
plötzlich und unerwartet zu
sich zu rufen.

Die trauernden Eltern:

Md Werner».Fm.
Oranienstraße 15.

Wiesbaden , 25. Febr . 1911.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag , den 28, Febr . nachmittags
*2-‘/4 Uhr, von r er Leichenhalle
des Südfriedhofs ans statt.

Von Blumen - und Kranz¬
spenden bitten wir absehcn zu
wollen.

fl _1A Mb tägl . könn. Perion . jed.
O Xv Ml « . Stand, verdienen dch.
Aekenverdienst Häusl . u . schriftl. Arbeit,
Versandstelle , Haurfadrikat ., Bertrctg . er.
Näh . im Prospekt v. Reform -Verlag.
Heidelberg 42. F1Ö1

GEB. LEHRLING
erh . god. Ausb . (20j. Fach -Erf .)

Guter Damenschneider
sucht Geschäft anher dem Hause . Off.
unter ai . S8 >8 an den Tagbl .-Veriag.
S . f. m . Tocht . Lehrst

LÄalsdorf , Moritzstvaß
b. D .-Schneid.

;e 82.

Habe SamStagnachmittag
in der Nahe der Parkstraße «in
fchwgrzeA Handtäschcken berlvrerr m
Inhalt , 27 Mk .. ein Reisckorbschlüffel.
Schirmhülle , Taschentuch . Der Finder
wird gtzbeten . dasselbe gegen Be¬
lohnung auf dem Fund - Bureau
abzngoben.

Verloren schwarzer Tnchbeutel
mit 8 Paar fettst,. Strümp -svn . Geg.
Belohn, abzug. F-undönrocrue

Die D « Me.
welche am Samstag in der Synagoge
den Sckirm irrtümlich vertauschte , wird
gebeten, denselben Dötzheimer Straße 2
gegen den ihrigen umzutauschen

Ag , weibl . Fox , a . d. Nam . „Nelli"
ihö "
B
örend , Samstag entlaufen . Gesen
lelohn . abzug , Oremienftr , 10, Ev ^ t.

Schwarzer Dscks!
entlaufen . Gegen Belohnung »bzug,
Kaifer -Fricbrich -Ring 34, 2.

sckliemmng in
d.Keisebureau
8 Arnheim,
Hamburg . P193

Tli «ckhswmng in iEfißgigdüßM
ATy , W.  BrTWSOTTisgt . Fl 11
War unmögl . ; Mittw . ab . v. mir;

diese Wvche komme bestimm t ! Wl

MWMJHMr . stst
Ersvarte ihn h. abd ., w. n. mögl ., d. schrb.
Antw . « » l,a »»ptpsstl . Mainz«

Statt  Karten.

Beffa Strauss
Jiugo Loewmsberg

Verlobte.
Merbiirß (Lahn ) , Igstadt -Wiesbaden.

Wettergasse 29. Februar 1911.

Anstatt bessnÄerer Anzeige.
Heute Sonntag , morgens um K Uhr . verschied nach längerem

Leiden im Glauben an ihren Erlöser meine geliebte Gattin , unsere
teure Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

Kurse Steinhäuser,
im 73. Lebensjahr.

geb. Hesse.

3'/:

Wiesbaden , den 26. Februar 1911.
Im Namen der Hinterbliebenen:

A . Stslrrhansev . Ober -Telegraphenafststent a. D.

Di - Beerdigung findet Dienstag , den 28. Februar , nachmittag»
Uhr . von der Leichenhalle des SüdfriethofS aus statt.

Man bietet von Beileidsbesuchen abzusehen.

Hifi WW # rt  W W ' W ?« *

Todes - Außerge.
Sonntag mittag 6 ' /- Uhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem

Leiden meine teure Tochter , unsere gute , unvergeßliche Schwester,
Schwägerin , Tante und Nichte,

FrLuLrin WargarrLhe Probst.
Wiesbaden » Keanksnet a . M . , Mainz,

den 27. Febr , 1911,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

A-ttu Kath. Probst, Mwe.
Die Beerdigung findet in aller Stille Mittwoch , den 1. März,

uachm. 2 V2 Uhr , von der Leichenhalle des Nordfriedhofs aus statt.
Kondolenzbesuche und Kranzspenden im Sinne der Verstorbenen

dankend verbeten. 8 4130
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Rheingold
die erfolgreichste Concurrenzmariw

fiaszösischenChampagners
Grosser Preis Weltausstellung St. Louis 1904
Grosser Preis Weltausstellung Brüssel 1910

Wiesbadener Fremden - Liste.
ÄMemonn, Dr., nn. Fr , Thorn
j Hotel Kaiserhof
'Akrfier, Kfm., Hagen

' Hclldl iSariibrarlg
‘Arndt, Ing., Moros — Taunus-Hotel
Arthen, Fri , Niederselters

Hotel Fuhr
B

Babel, Darmlstadt — Neue Post
Baehmaim, Kfm., Chemnitz

Hobel Grüner Wlald
Bamanziu — Zur  Sonne
Baum, Kfm., Erfurt — Gr. Wald
Becker, Pilnna.se.ns

Kuranstalt Dr. Abend
Behiren̂ , Kfmi, m. Fr ., BerlinHotel Prinz Nikolas
Bein, Rßm, KruriorslautenuHotel Beichshof
Bender, Kfm., »Aachen, Hotel Krug
Bendter, Kfm.., Höhr — Recchshof
Berns, Bürgermeister, Haram

Privatlduniik Dr. Gunadze
Bernstein, Kfm., Chemnitz

Hotel Grüner Waid,
Bülmann, Kfm., Berlin — Gn Wpld
Blank, Fr ., Petersburg

Pension Winter
Bischer, Fr ., Banmien■— Pomavera.
Büecher, Frl , Barmen — Primavera
Böhm, Wemhärudllar, Oberlähnstein,

Hotel Weins
Pondorf, Fril, Bechtheim — Sonne
v. Born, Korvettenkapitän , Düssel¬

dorf —■ Hotel Wiilhebnlä
Bosch, Kfm., Bloemendaal

Taunus - Hotel
Brecheisen, Starnberg — Zur Sonne
Breckmann, Fabrik ., MnrkneukirchenCentral - Hotel
Brinkmann, ICftn., Köln1, Hot . Krug
Bruck, JuStizrat, BerlinHotel Kaiserhof
Brunst , Karlsruhe — Eens. Winter
Bungert, Komponist, Lenfesdorf

Hotel Burghof
v. BäczMisii, Benin ., m. Fr ., Polen

Hotel Schwarzer Bock
Bamberger, Kfm., Lichtenfels

Bayrischer Hof
Bauenmann, Fr ., Wleyer

Englischer Hof
Becker, Kfm1., PirmasensTaunus - Hotel
Bekmiaim, Fr . — Pfälzer Hof
van dem Bergh, Fahr .. Botherdiam

Hotel Kaüaerhof
Betbinger, Kfm., Striissburg

Fraednichstraisse31
Bibo, Erfurt — Zum Börner
Blase, Kfm., Köln. — Grüner Wald
'Braun, Fr ., Hilden — Engl. Hof
Bruck, Kfm.., Nulte Taunus - Hotel
Busch, Kfm,., m. Tochter, Remscheid

Taunus - Hotel

Fisher, Direktor , MiddiejiüownHotel Kaiserhol
Förster , Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Zur Stadt Biebrich
Freund, Fd ., Bieber

Vik Bupprecht
v. Fürsitenbeng, Frb.r , Bibtmeiister

a. D, Paderborn — Kölnisch. Hot’
Funk, Kgl. Hofopernsänger, m. Fr .,

Stuttgart — Hotel Prinz Nikolas
Funke, Kfm., Cognac — Grn.üer Wculd
Kauze, Kfm.., Shrassburg — Gr. Wald
Fermere, Frl . —- ViUa Stillfried
Fischer, m. Fr ., Homburg v, d. H ._

Hotel Bose
v. Frankenberg , Fr ., Münster i. W.

.Hotel Bose
FuiBerton, Fr ., London — Hotel Kose

Gabbe, Kfm., Berlin — Europ. Hof
V. Gaffron , Baron , BerlinViktoria,- Heitel
Gaum, Kfm., Berlin — Taunus-Hotel
Geschwahdner, Kfm.., Diez

Hotel Grüner Wald
Geutssen, Frl ., Bestock — Prknavera
Gilles, Frl ., Oronberg

Metropole u. Monopol
G-ohl, Dr. med, Bern, Hotel Nizza
Groseh, Obehteutn., Strassiburg

Vier Jahreszeiten
Günthen, Kfm., Elberfeld

Hotel Beiöhshof
Gütlich, Fr ., Bauischlieim

Augenheilamstalt
Gasse, Kfm., Berlin — Einhorn
Gehnen, Fr ., B.-Gladbach

Metropole u» Monopol
Geis, Kfm., Frankfurt — Gr. Wald
Gens Zen, Frl , Bosteck

Wiesbadener Hof
Gatschoiir. Kfm., Berlin — Hotel Krug
Graepei, Frl ., JeverKuranstalt Dietenimühle
Graf, Baumeister, Berlin, Palast -Hobel
Gratow, Obenstabsarzt, Jüterbog

Markte,trasss 14,: 1
Gneig, Dr., m. Fr ., Dundee — Bose
Grünwaldt, Fr ., WernigerodePension Violette
Guttnrnnm, Baurafc, Münster

■ Wiesbadener Hof
II

Kern, Direktor, Königstfcein
Hotel Vogel

Kettienhiofen,, Kfm., EmfeHotel Grüner Vviald
Kluge, Mannheim — Wdesbad. Hof
Kobbe, Amtsrichter , EssenHotel Prinz Nikolas
Kober, Kfm., m. Schwester, DresdenHotel Retehsbof
KoKmanm. Kfm., München

Hotel Grüner Wald
Koschatko, Kfm., Wien — Gr. Wald
Kreb, Kfm., Berlin — Einhorn
Krieger, Kfm., HamburgHotel Grüner Wald
Knoät, Kfm., Bochum

Europäischer Hof
Kälber , Kfm., Pforzheim Grüner Wald
Kais, Kfm., Braunfels — Erbprinz
Keifer, Dr., Chemnitz — Bobenzolfern
Kallmann, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Kirschbau, Fabrikant , Euskirchen

Kuranstalt Dietenmühle
Kling, Kfm., Mannheim — Einhorn
Knetsch, Bent ., Kassel, Hotel Bender
Kob, Fr ., Dresden — Metropole
Krenlartz , Kfm., AachenWiesbadener Hof
Kress v. Bargen, Frau Oberstleutnant,

Fneiburg — Villa Kohl
Kretbeler, Frau, Neuss

Wiesbadener Hof
KiucMier, München — Metropole
Kulil, Kfm., Berlin — Grüner Wald

v. Neufville, Fr . u. Frl ., Frankfurt,Rose
Niedieck, Rentner , LobberichVier Jahreszeiten
Nieffeir, Kfm., Stuttgart , Grün. Wald
Noc, Kfm., .Düsseldorf. Prinz Nikolaus
Noten , Apotheker, Kölkil, Hansahotel

o
Oblau, Kfm.. Elberfeld — Redchspost
Ost, Frl ., Köln — Hansa-Hotel
Ott , m. Fr , BrüsselPension Ivapelle nthtal
Oetker, Dr, ml Fr , BielefeldHotel Nassau u. Cecilie

Coester, Kfm, m. Fr , KasselZuim neuen Adler
Corbett, Frl , Schottland

Pension Internationale
■Gnome, Fr . Beehtsanwalt , am. Tocht.,

Bern,scheid— Villa Bauscher
Christen, Kfm, NeuwiedHotel Bedchshot
Christian!, m. Fr , Gosslerhof bei

Eiisenia.n — Palast -Hotel
Cohn, Ivfm, Berlin — Einhorn
Cohn, Fr . Berstn, BerlinHotel Prinz Nikolas

■Cremier, Frl , Bonn
Hospiz zum' heil. Geist

Dannecker, Dipl.-Engen, Geislingen,Cenibral-Hotel
Drechsler, Kfm-, Berlin

Hotel Grüner Wald
Drugie, Essen — Zur neuen! Post
Delventhal, Oberleutnant, Thora

Marktstrasse 14, I
Determamn, Kfm, Trier, Hansa-Hotel
Diete, Begierungsi-Baumeister, Gen*hin

Hotel Schwarzer Bock
Diete , Kfm, ChemnitzHotel Beichshof
Ddiideus, Pttendom

Hosppz zum heil. Geist
E

EiteL, Esselbad — Zur Sonne'
Eimrar, Dipl.-Ingen, MünchenHotel Prinz Nikolas
Euiner, Kfm, StuttgartHotel Einhorn
Eberhardt , Kfm., Berlin — Gr. Wald
Engels, Kfm, Werden

Hotel Reichspost
v. Espnial, m. Fr , PfaffendorfHotel Bose
Ewald, Offizier, KönigsteinTaunus - Hotel

Hänele, Kfm, OfferabachHotel Nonnanhof
Haiimansn, Kfm, Giessen

Cahtral - Hotel
Haken, Augenarzt Dr, m. Fr ., StettinPariser Hof
Hang, Frl , Singen — Reiobshof
Hardt , Oberleut, Königsberg

Quisistuna
Harbmann, Oberinspektor, FrankfurtWiesbadener Hof
Hecker, Fr , Priebom (Schl.)Pailiast-Hatel
Heimtze, Bankier, m. Fr , BerlinSchwarzer Bock
Helm, Kfm, Berlin — Einhorn
Herz, Kfm, Aachen, Wiesbad. Hof
Heese, Fr , in. Tochter, QuedlinburgRaiiserbad
Heuimann, Kfm, Essen, Europ. Hof
Hinterleitner , Kfm, Köln, Grün.Wald
Höngen, Kfm, HerbemWiesbadener Hof
Hoff mann, Kfm, Offcnbaeh

Wiesbadener Hof
Huber, Kfm», Fürth — Hotel Happel1
Häuser, Weanhändil., Traben-TrarbachHotel Wirfus
Haldewang, Kfm., Hückeswagen:

Hotel Grüner Wald!
Hatn/burger, Fr ., AKchaffenburg

Hotel >Prinz Heinrich
Kammer, Kfm, WürzburgHotel Happel
Hanns, Frl , Berlin, — Mete. u. Mon.
Heiaemieyer, Kfm., AmsterdamHansa - Hotel
TTclJf, Fril), Bendorf — Neuer Adler
Heim’ann, Kfm, FrankfurtHotel Nonnenhof
Hel’lmiand» Fr . Kommerzienrat., m.

Tochter, Bamberg — Mete. u. Mon.
Herzog, Leipzrtg — Zur St. Biebrich
Hirschbenger, Hambtuch

Augienheilanstalt
v. Hochwaechter, Fr , Hagenau

Delaepßestrasse 2
HoHmeaer, Bobert , Höchst

Augenheiilanstalt
Huber, Kfm, BieüeSeM

Europäischer Hof

Lagerpusch, Kfm, BerlinWiesbadener Hof
Lange, Kfm, München —• Einhorn
Laiuffer, Kfm, SchwenningenHotel Union
Lafuth, Kfm, Leipzig — Gr. Wald
Li.chtenstcin, Kfm>, FrankfurtCfentrakHotel
LichtsöhJlaB', Han!«

PrivätHlinik Dr. Guradze,
Ltebau, Architekt , New-YoirkViktoria - Hotel
Lindner . Ivfm, Wjien — Gr. Wald
Laeb, Frl . Lehrerin , Kölh

Pension Julius Winter
Löbl, Kfm., Bamberg — Gr. Whld
Löwenstein, Kfm., LaufenfeldeHotel Erbprinz
Loeweniwald, Kfm, Berlin, Nonnienhof
Lahrmann , BechnaugtSTat. HamimKarlstrasse 9
Lund, Kfm, Essen

Europäischer Hof
van Lenmep-Siüem, Frau , mit Tochter,

Amsterdam — Bose
Lepper, Ing, Honnef — Einhorn
Lenoy, Fran Bent , BeeanconTaanus-Hotel
Lertsch, Ing , Köln — Hotel Kr’ug
Lessing, Frau Bittmeister , KolmarBose
Levy, Fabrikant , Zweite — Metropole
Lodde Bauunternehmer. Bochum

Golden.cr Brunnen
Lotthammör, Kfm, FrankfurtErbprinz
Lubinsky, Kfm, m. Farn, MartlohWiesbadener Hof
Lüdlce, Kfm, Bremen — Grüner Wald

II

F
Fälber, Musikmeister, m. Fr , Saar¬

burg — Hotel Vogel
Fahr , Kfm, Köln — Einhorn
Eis cd,cp Obenamtmann, KarlsruheKölnischer Hot

Jäger , Ivfm, Köln -- Hotel Fa .ppel
Jaraswind, Kfm, Traben-TrarbachHotel Einhorn
Jaeck , Kfm, La Ferte s. Yomarre

Hotel Vogel
Johl , Ivfm, Berlin — Europ). Hof
Joseph, Kfm, Stuttgart , Grün. WaM
Joseph, Bankier, m,. Fr , HalberstadtBose

K
Kainz, Fr , Wien — WtfheiiTna
KaJitwasser. Um — Zur Sonne
K.emsriM'j Kfm., Benliin— Taunushotel

Mathias, Kfmt, Antwerpen ,Hotel Kaiaerhof
Merkel, Frl , Danzig, V®a Bunprecht
Meybes, Fr , Bonn —- Querstrasse 2
Michaeli, Kfm, Berlin — Gr. Wald
Müller, Kfm,., Witten _-— Gr. Wald
Mache,nbaeh, Kfm., SöllingenNonnenhof
Mädel, Kfmi, Berlin — Einhorn
v. Maereken, Baron, Metz —• Bose
Maier, Bamberg — Zur Sonne
Marix, Kfm, München — Europ. Hof
Martersteig, Geh. Hofsrat, KölnGrüner Wald
Martin , Ivfm, Essen — Wastfäl . Hof
Martin , Kfm, BingerbrückWestfälischer Hof
Massen, Kfm, Kevefnr — Nonnenhof
Mauer, Kfm, BemeeheidWiesbadener llof
Mayer, Kfm, Planen — Grüner Wald
Melde, Apotheker, GrossenlüderBorussia
Meyer, Kfm, Mannheim, Grün. Wald
Michael, Kfm, DarmMadt — Beichsnol
Michel, Ivfm, Paris — Grüner Wald
MKehefeon, Kfm, AberdeenGrüner WaM
Mittefotaedt, m. Frau , WrindhukCentralhom
Müller, Dr, Berlin — Kateerhof
Hüte , Vockenihauiaein

Augenhedan stalt
Müller, Katharine , Birkenfeld

Augenheilanstalt
F_

Neumann, Fr , Berlin
Privettiklins.k Dr. Gura-dze

Nissen, Fr , Cochem, Villa Bupprecht
Nitschki, Kfm., Berlin

Europäischer Hot
Nagans, Dr. med., Japan “ Metropole
v. Nordeck, Frl , Berlin» 1 iktoriahotel (

Per.sig, Kfm,, Köln — Einhorn
Peters, Fr . Eemtn, DuisburgTaunus -Hotel
Pachter, Gberregi'erungsirat Dr, KasselTaunus-Hotel
Pauli, Kfm», Koblenz'Wiesbadener Hof
Piauly, Kfm., Obertahnetein

Hotel Krug
Peters , Bülow bei Güstrow

Welisses Boss
de PsÄt , Generalmajor, in. Fr , Breda

Kapellienstrasse 8, 1
Pfemi, Beferendar, Koblenz

Hotel Berg
Philipp, Frl , Berlin — Metropole
Flach, Kfm., Lüttich , Wiiesbad. Hof
Pamieranz, Petersburg

Englischer Hof
Ponneranz, Kfm, PetersburgTaunus?brasse 25

R
Banidtner, Koblenz — Cenitr.-Hotel
Beinecke, Fr , Berlin — Cen'irail-Hotel
Eies, Neustadt — Stadt Biebrich
Ries, Fr , Hamburg — Astoria-Hotel
Ribner , Kfm, Basel — Gr. Wald
Bäh,'  Kfm», Solingen '

Hotel Nonnenhof
Buhland, Kfm, Nordhelm

Zur Stadt Biebrich
Beinkee, Direktor , BredellatzWiesbadener Hof
Echter , Musikdirektor. London

Wiesbadener Hof
Bitterskamp , Kfm, Koblenz, Beichshof
Bive, Oberlent, Deutz — Bose
Köder, Kfm, Leipzig — Union
Ködinger, Kfm, m. Fr , HamburgPariser Hbf
Börner, Homberg — Beichshof
Bühl, Dr, Berlin — Grüner Wald
Bühlmamn, Kfm, Bremen

Bvangel. Hospiz
Kaffauf, Justizrat , m. Fr , KreuznachGrüner Wald
vom Batlh, Köln — Hotel Kose
Kcid Frl . Bentn , East GrinstoadVHa Hertha
Eflifenbeirg, Kfm», Weilburg

Europäischer Hof
Bentrop , Kfm, Berlin — Gr. Wald
Kichartz, Fabrik , KölnWiesbadener Hof
Bobinsdn,, Frl , Wien — Zur Sonne
Boether, Bit.t-meis.ter , Erfurt

Rh ein' - Hotel
Boigge, Ostpreussen —- Wies'b. Hof
Rose, ’Prof, Wien Vier Jahreszeiten
Rucfcriegel, Ohr, Fril», Bayreuth

Evamgol. Hospiz
Buchriegel, M, Frl , Bayreuth

Evangei. Hospiz
Butzitska , Hofmusaäcer, WienVier Jahreszeiten

Stapelfaldt, Ivfm, Berge dorf ,Pariser Hoi
Steimnayer, Ivfm, Pforzheim

Hotel Einhon»:
Strauss, Kfm, Berlin — Iloi -el IvrttJ
Stück, na. Sohn, Laufenselden ,Hotel Lloyd
V. 8warne, Freiherr , Giintersleben ,Hotel Kadserbol
SwadiTue, Korn.-Bat , m» Fr , Hütten-

steimach — Hot-eil Quisissna ,
Seher, Oherweiher — Auigenheiilanstai
Scheuermann, Weilburg — Zum Falke®
Sebi-asser, Kfm, Frankfurt „ , ,

Grüner Wal“
Schilochauer, Kfm., BerHm ,Grüner Wb»
Schmidt, Kfm:, Berlin, Grüner Ws»d
Schmidt — Zur Sonne
Schmidt, Assessor, Torgau, Quiisisan»
SchönfbDd, Dir., WeilburgPrinz Nikol»*
Schuhmacher, Kfm, ml Fr , NeueuE

Wiesbadener H°,
Schnitze, Oberleut, Spandau, Kaieerbo
Schnitze, Kfm», m» Frau , Elberfeld ,

Hamburger B01
Schuliz, Kfm, Riga — Quisisana
Schwittai, Oberba.usen j 5Hotel Chrietma»®
Sebastian,, Fr , Weiler _ . »

Hospiz zum heil. Ge»"
Seelbaoh, Fritz , Eebrich ,

Augenheilhnst3'
ßeibeiit jr , Kfm, Erbach i. O. ,

Kuranstalt Dietenmüte
Siegele, Kfm, Pforzheim - ,

Europäischen
de Sieminska, IVhu,  Polen „ ,.Schwarzer
Silomon, König!. Domänenpächter,

Joachimsfeld — Viktoria,hotel
Soher, Bingen — Metropole
Sonntag, Vikar , Borken, Hotel Bet—
Stirauss, Kfm», Nastätten ,Wiesbadener H0*
Stirauss, Bittergutsbes ., m. Er, Gnese®

VdMöriiah°tf!
Sturm, Ivfm, Nürnberg, Grüner W®
de Savinaka, Fr . Rentner , Polen »

HchwUrzer B°c

Telhnys, Notar , Haag, Viktoria-H0̂
Theiß, Renn, Gladenbach. ,Hotel We*»5
Tromm» Fahr , Mülheim a. Bh. »

Hotel mihehte
Tappenbeck, m. Fr , Noordwyk^ jNation 3,
Trampe, Kfm», Hameln „ „tSchwarzer Bo°

T
Vaassen, Kfm., Köln — Gr. Wald
Veldenz, Laufenselden — Lloyd
\i—icrc-Falkciis'—(it, Frl , Wien

Hotel Nassau u. Cec»1̂
Vieweg, Kfm, Beinsbach

Zuim neuen A®
Vogel, Kfm», Berlin — Europ. Ho»
Voitas, Major z. D, Berlin ,j

Grosse Burgistranse
Vogel. Kfm, Berlin — Hotel Borg ,
v. Volännd-Bockelberg, Leutnant,

Pension Fort®
Vorwerk — Royale

w

Schairer, Pfarrer , m» Fr , S'chw.-Haffl
Evangei. Hospiz

ScbiSer , Obetetabsanzt Dr, Lud—gs-
burg - - Weisses Ross

Scheibe, Kfm, Leipzig — Gr. Wald
Scheu, Kfm, Köln — Beichspost
Schmidt, Schwerin — Schützenhof
Schmidt, Kfm, Hanau

Europäischer Hof
Schmidt, Kfmi, DüsseldorfHotel Grüner Wßld
Schneider, Apotheker, KoburgHotel Bender
Schöner, Kfm, m. Fr , HeidelbergHotel Union
Schüller, Bankier, m. Fr , Bochum.

Hotel Nassau u. Cecilie
Schutte« , Bildhauer, AugsburgWiesbadener Hof
Schulz, Kfm, Plauen —- Gr. Wlald
Schwarz, Berlin —- Hotel Bose
Schwin, Frl , AechiaffenburigHotel Einhorn
Scott, Fr . u. Frl , Schottland

BiiemJOTS Hotel Regina
v. Schlebrügge. Fr , Brandenburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Seibert, Fabr , Erbach i. O.Kuranstalt Dietenmühle
v. Selchow, Obeustleubn, WandsbeckHotel Schwarzer Bock
Sieben, Bentn», m. Fr , Blankenese

Sendigs Edeh-Hotel
Somex-s, Kfm, Antwerpen.Taunus-Hotdi

Wbller, Bentn , m» Fr , Baarn ■̂Hotel Hohenzol»®
Wiedekind, Kfm, Magdeburg ä

Hotel BeieksPj:sWohrmlmn, Justizrat , m. Fr , Ste®k
Hotel Quds'is^

Weil, Kfm, Neustadt a. H. ^Hotel Prinz Nik^
Wieis, Kfmi, Giessen — Beichshof
Wenrmer, Sind, Heidelberĝ ,Hotel Allee*
Wiedersum, Baden-Baden idViktonia-H"
Wiesemann, m. Fr , Njuwegien JViktoria-H“
W'iA, Inspektor , m. Fr , BreslauZumi

11 . v?
sp*€

Wall, Kfm, Mannheim — B.eiohspi(
Walter , Fabrik , m. Frau , LeipzigT-' -Mser**Kaisei
Weiler, Kim, Berlin — Nonmenho»
Wels, Ivfm, Karlsruhe — Eiinhc«Vj
Weyer, Kfm., Leipzig, Hotel U ——
v. Wiavda, Landgericbtsdirekt , ™

"nover — Hotel Cardan noi
die Wind, Holland — Wiesbadener
Windrat , Pfr , Simmern — Einhm
Woldt , Ing, Berlin — Erbprinz
Wolter , Kfm», Köln — Centralhot®1
v. Wnthenau , Borne — Rose ^
Wyckerheld-Bisdom, Generalmajor,

Frnn, Haag — Hotel Nizza

Zachau, Kfm1, Hamburg, Cen.te -1^
Zober. Fr , Dresden — Busis. HL x
Zick, Kfm, Bielefeld — Europ.
v. Zimtmermaim-Benkendorf, Be®

dorf — Rose
Ziramermtmi, Frl , Benkendorf, — »
Zintgraff- Iifra , Köln — Hotel Kr
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